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Der Gruh der Heimat .

wt . Das deutsche Volk nahm an den feierlichen Ereig¬
nissen , die Hamburg in einen Taumel der Freude und Be¬
geisterung versetzten , tief innerlichen Anteil . Mit Stolz
blicken wir Deutschen auf unsere Spanienfreiwilligen , die
mit ihren Taten vor den Augen der Welt für die Schlag¬
kraft der deutschen Wehrmacht Zeugnis ab¬
legten . Unsere Gedanken und unsere Herzen weilten unter
oen Hunderttausenden , die am Mittwochvormittag die Ufer
der Elbe säumten und die Lust mit ihren Jubelrufen füll¬
ten , als die KdF .- Schiffe , die die Freiwilligen nach Hause
gebracht haben , sichtbar wurden . Generalfeldmarschall
Göring eilte auf der Jacht „ Hamburg

" den heimkehren¬
den Soldaten entgegen . Während er an den Schiffen vor¬
bei fuhr , waren die Freiwilligen Gewehr bei Fuß ange¬
treten und gaben ein eindrucksvolles Bild ft raff ft er
Disziplin . An Bord des KdF .-Flaggschiffes „ Robert
Ley "

befanden sich der Führer der Legion Condor , General¬
major von Richthofen , und die spanischen Gene¬
rale . Ununterbrochen klang freudiger Jubel zur Flotte
hinüber . Eeneralfeldmarschall Göring , der die Kette vom
Grogkreuz des Ordens der goldenen Pfeile , der ihm vor
Jahresfrist von General Franco verliehen wurde , trug , stand an
der Spitze der Jacht und dankte immer wieder für die be¬
geisterten Kundgebungen .

Ausschiffung der Mannschaften .

Um 11 Uhr liefen mehrere Torpedoboote , die der Heim¬
kehrerflotte vorausgefahren waren , im Hamburger Hafen
ein . Von fernher klangen die Salutschüsse der Flakbatte¬
rien und kurze Zeit darauf wurde das KdF .- Schiff „ Stutt¬
gart

"
sichtbar . Schlagartig setzten die Sirenen aller im

Hafen liegenden Schiffe zur Begrünung der deutschen Frei¬
willigen ein , deren rot - goldnes Banner am Mast der „ Stutt¬
gart

^
flatterte . Unaufhörlich ging das Grützen und Winken

oldem
in weiger , hellblauer und roter Farbe bestehen
wird . Das Staatswappen besteht aus einem roten , unten
zugespitzten Schilde , in dem sich drei hellblaue Bergfpitzen
befinden , aus deren mittlerer ein silbernes Patriarchen¬
kreuz mit zwei , an den Enden mäßig verbreiterten Quer¬
balken aufragt .

Berlin im Zeichen des Prinzregenten - Besuches
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

It - Achse entlang über
. . . . ---- -- ------- ------ . . . Reichsregierung , dem
früheren schloß Bellevue , das nach dem erfolgten Um¬
bau gestern der Führer besichtigte , ziemlich lang
ist . so ist auch den Berlinern gute Gelegenheit gegeben . Zeuge
des Einzugs der jugoilawiichen (Saite der Reichsregierung zu
werden , eine Gelegenheit , von der bei dem schonen warmen
Wetter sehr stark Gebrauch gemacht werden wird .

dern . enolge als Zeichen jener jugoslawischen Freundschaft ,
die immer aktuell sei und die immer wieder beiden Ländern ,
die mehr als 100 Jahre Nachbarn an der Donau , seien , aus
geopolitischen Erwägungen heraus diktiert werde .

Wie mir gestern schon berichteten , sind für den Empfang
der hohen Gäste in Berlin alle Vorbereitungen getrosfen
worden . Neben dem Hakenkreuzbanner beherrscht die blau «
weitz - rote Flagge Jugoslawiens das Bild der
strahe im Regierungsviertel . Für die Abendstunden ist eine
bunte Festbeleuchtung der Innenstadt vorgesehen ,
auch wird die Ost -West -Achse wieder in der Festbeleuchtung
erstrahlen , kurzum , es ist auch ein würdiger nutzerer
Rahmen für den hohen jugoslawischen Besuck geschaffen
worden . Da die Anfahttsstratze vom Lehrter Bahnhof zum
Brandenburger Tor und dann die O "

den Trotzen Stern zum Gästehaus

Das slowakische Innenministerium hat einen Gesetz¬
entwurf über die staatlichen Hoheitszeichen der Slo¬
wakei

_ und deren Anwendung ausgearbeitet , wonach die
Staatsflagge aus drei gleichlaufenden rechteckigen Feldern
in weiger , hellblauer und roter Farbe bestehen

as . In einer Zeit , in der die (» genannten demokratischen
Mächte sich mit einem Eifer sondergleichen bemühen , eine
Offensiv - Allianz gegen Deutschland und Italien

aufzubauen , in einer Zeit , in der englische Blätter glauben ,
Umorganisationen im englischen Heeresaufbau als
Beweis dafür bezeichnen zu können , Latz England eine
Militärmacht ersten Ranges geworden sei , in einer solchen
Zett liefert Deutschland einen neuen Beweis seiner Frie¬
denspolitik und seiner Friedensliebe . Deutschland schlieht
Nichtangriffspakte ab . Es liefert mit diesen Nicht¬
angriffspakten zugleich die beste Antwort an Herrn
Roosevelt , der ja die kleineren Staaten als von Deutsch¬
land bttiroht hingustellen beliebte . Der deutsch - dänische
Nichtangriffspakt , der gestern unterzeichnet wurde , zeigt der
Wett , was von Liefer Roosevettschen Hetze zu halten ist .

Dieser Nichtangriffspakt mit dem Nachbarstaat , mit dem
wir im Norden eine gemeinsame Grenze haben , ist ein
neuer Baustein zum europäischen Frieden .
Es ist ja überdies bekannt , datz Deutschland zur Zeit auch
mit Lettland und Estland über den Anschlutz von
Nichtangriffspatten verhandelt , während im deutsch - litau¬
ischen Abkommen bereits diese gleiche Verpflichtung ent¬
halten ist . Schweden , Norwegen und Finnland
hingegen haben auf den Abschluß von derartigen Pakten
verzichtet mit der Begründung , daß sie solche formellen Ver¬
träge zwischen sich und dem Reich keineswegs für nötig er¬
achten . In jenen Staaten aber , die sich heute durch alle
möglichen , englischen Versprechungen für die Einkreifungs -
front einfangen lassen und damit Verpflichtungen über¬
nehmen , deren Konsequenzen sie garnicht zu Übersehen ver¬
mögen , wird der Tag kommen , an dem man sich die Frage
vorlegen wird , ob es nicht besser und vorteilhafter gewesen
wäre , den Weg zu gehen , den die Länder gehen , die jetzt mit
Deutschland Nichtangriffspakte abschließen und so ihren
eigenen Interessen dienen , statt dem Interesse eines Kreises
von Kriegshetzern .

Berlin , 31 . Mai . Die Verhandlungen zwischen der
Reichsregierung und der königlich dänischen Regierung über
de » Abschluß eines Richtangriffsvertrages find
zuw Abschluß gekommen . Am Mittwochmittag um 13 Uhr
wurde im Auswärtigen Amt der Richtangriffsoertrag zwi¬
schen Deutschland und Dänemark durch den Reichsminister
des Auswärtigen , o . Ribbentrop , und den königlich
dänischen Gesandten in Berlin , Kammerherrn Herlus
Zahle , in feierlicher Form unterzeichnet . Der Vertrag ,
der aus zwei Artikeln und einem Zeichnungsprotokoll be¬
steht , stellt einen wichtigen Beitrag zur Sicherung des
Friedens in Europa dar .

Der Derttag , der in dem Abendnachrichtendienst oes
dänischen Staatsrundfunks als ein wichtiger Beitrag zur
Sicherung des Friedens in Europa bezeichnet wurde , wird
nun vom Außenminister Dr . Munch in einem für Donners¬
tagvormittag einberufenen Staatsrat vorgelegt werden , zu
dem der König aus seiner Sommerresidenz bei Stagen
nach Dänemark kommt . Zum Zweck seiner Ratifikatton wird
das Berliner Abkommen im Anschlutz daran dem Folke¬
ting , das Donnerstagmittag 3Vammentritt , unterbreitet
und nach den vorgefchriebenen zwei Beratungen von vor -
ausfiMlich kurzer Dauer dem Landtag zur Verabschiedung
überwiesen werden . Wie aus parlamentarischen Kreisen
verlautet , kann im Hinblick auf die beifällige Aufnahme ,
die seinerzeit schon der Gedanke eines Nichtangriffspaktes
mit Deutschland in der Presse fast aller Parteien gefunden
hat , die Annahme des Berliner Vertrages im Dänischen
Reichstag mit grotzer Mehrheit als sicher ermattet
werden .

hin und her . Die Freude über den stolzen
Empfang leuchtete aus den Augen unserer
Spanien kä .mp fer , die in langen Reihen in ihren
schmucken olivgrünen Uniformen an der Reeling des KdF .-
Schiffes standen . Nun trafen die Schiffe der Reihe nach
ein . Als letztes das Flaggschiff „ Robert Ley

"
. General¬

feldmarschall Göring wurde , als er die llberseebrücke be¬
trat , begeistert gefeiert . Dem Kommandeur der deutschen
Legion , Generalmajor Freiherr v . Richthofen , der nun mit
seinem Stabe den „ Robert Ley " verlietz , wurden stürmische
Huldigungen dargebracht . Er erstattete seinem Ober¬
befehlshaber Meldung . Hermann Göring hieß ihn in der
Heimat willkommen mit ben Worten : „ Die Legion hat
hervorragend und mit tiefster Hingabe ge¬
kämpft . Ich bin stolz auf euch !" Während nun die
Ausschiffung der Mannschaften durchgesührt wurde , begab
sich der Eeneralfeldmarfchall zum Hamburger Zoo , um die
Ausstellung , „ Segen des Meeres "

, zu befichttgen .

Vorbeimarsch der Legion .

Inzwischen nahmen die Formationen der Freiwilligen
Aufstellung zum Vorbeimarsch , der auf dem Karl - Muck - Platz
stattfand . Zehntausende umlagerten den Platz und als
Generalfeldmarschail Göring und Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley , Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann , sowie
Vertreter der Generalität und Admiralität erschienen , bran¬
dete ihnen der Jubel der Hamburger entgegen , der sich noch
weiter steigerte , als die Spitze der deutschen Legion , geführt
von ihrem Kommandeur , Generalmajor v . Richthofen , vom
Zeughausmarkt her den Holstenwall entlang in Sicht kam .
Das Spalier hielt dem begeisterten Ansturm kaum stand .
Die Freiwilligen wurden mit einem wahren Blumen¬
regen überschüttet . Generalmajor von Richthofen nahm
neben Hermann Göring Aufstellung ebenso das rot - goldene
Feldzeichen der deutschen Legion , mit den Hakenkreuzen und
den Symbolen der spanischen Falange geschmückt . Die

äs . Berlin . 1 . Juni . Berlin steht heute völlig im
Zeichen des I u g oi I a w i f ch e n Staatsbesuches .
Es wird Bem Prinzregenten Paul und der Prinzessin
Olga , die um 15 .30 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof ein «
treffen , ein herzlicher Empfang bereitet . Die
Schulen haben heute frei , damit auch die Jugend
an diesem Empfang tetlnebmen kann . Die Berliner Be¬
triebe leisten einem Aufruf des Reichsprovagandaministers
Folge und I mit egen um 12 Uhr . um den Arbeitern und
Angestellten Gelegenheit zu geben , sich an der Svalierhildung
zu beteiligen . .Die Berliner Bevölkerung "

, so heißt es
hierzu in dem Auirui Dr . Goebbels . . .empfindet in einer
Zeit autzenvolitncher Verhetzung den Besuch des jugoslawischen
Prinzregentenvaares als ein erneutes Zeichen
tieier Freundschaft zwischen Jugoslawien und Grotz -
deutschland und als einen weiteren Beitrag zur Be¬
friedung Europas “

. Datz die gleichen Gefühle auch in
Jugoslawien herrschen , zeigt der Kommentar , mit dem das
Belgrader Regierungsblatt ..S a m ou p r ov a " die Reise
des Prinzregenten begleitet . Auch hier wird betont , datz
durch dielen Besuch erneut die deutsch - jugo¬
slawische Freundschaft bekräftigt werde . Der
Besuch fei durch keine augenblickliche Aktualität bedingt , son -

Kampfflieger eröffneten in Neuner - Reihen die Parade . In
glänzender Haltung , umtost von dem Jubel der Massen ,
marschierten sie an ihrem Oberbefehlshaber vorüber , der
immer wieder den Marschallstab zum Erutz erhob . Es folg¬
ten die Jagdflieger und die Aufklärer . Es war eine einzige
Welle des Stolzes und der Freude , des Stolzes über die
Waffentaten und den mutigen Einsatz deutscher Söhne auf
spanischer Erde . Mit aufgepflanztem Bajonett marschietten
die Flakabteilungen , die Luftnachrichtentruppen und
Sanitätsabteilungen vorbei . Immer wieder dröhnten die
Jubelstürme über den Platz und immer wieder grüßte
Hermann Göring voll stolzer Freude die siegreich heim -

gekehtten Soldaten .

Die Feier auf der Moorweide .

Am Nachmittag fand auf der M o o r w e i d e di « feier¬
liche Begrüßung und Auszeichnung der Legion
Condor statt . Neben den deutschen Offizieren sah man auf
der Tribüne zahlreiche spanische und italienische Kameraden .
Lebhafte Beifallskundgebungen begrüßten das Erscheinen
dieser Vertreter der beiden befreundeten Mächte . Auch zahl¬
reiche ehemalige Ofliziere der Legion hatten auf der
Tribüne Platz gefunden . Die spanischen Generale erschienen
in Begleitung der beiden früheren Befehlshaber der Legion
Condor , Sperrte und Volkmann . Bis zum Beginn
der Kundgebung sangen die Freiwilligen ihre selbstgedichte -
ten Schlacht - und Kampflieder . Um 16 .30 Uhr erschien
Eenralfeldrnarschall Hermann Göring . Die Legion
präsentierte das Gewehr , während der Präserttiermarsch der
Fliegertruppe erklang . Der Generalfeldmarschall schritt ,
begleitet von dem Befehlshaber der Legion , Generalmajor
Freiherr von Richthofen , gefolgt von Staatssekretär
Generaloberst Milch , General der Flieger S p e r r l e ,
General der Flieger Vollmann , Generaladmiräl
Albrecht , General der Kavallerie Knochenhauer die
lange Front der Legion ab . Hierauf begab er sich zur Ehren¬
tribüne und hielt seine an anderer Stelle veröffentlichte
Ansprache . Nach der Verleihung der vom Führer gestifteten
Auszeichnung präsentierte die Legion das Gewehr , während
ihr , Kommandeur erklärte : „ Die Auszeichnung soll uns ein
Ansporn sein , auch künftig unsere Pflicht zu tun , wie bis¬
her , für unsere Waffe , für unser Vaterland und für unUrcn
Führer .

"

Nach einem Empfang im Hamburger Rat¬
haus begab sich Generalfeldmarschall Göring , von dem
Jubel unübersehbarer Menschenmassen begleitet , zum
Dammtorbahnhof von wo aus er die Rückfahrt nach Berlin
antrat . Hamburgs großer Tag hatte damit seinen Abschluß
gefunden , ein Tag , der sich unvergeßlich in die Herzen all
derer , die ihn miterleben durften , eingeprägt hat .

Neuer Baustein zum Frieden
Nichtangriffspakt Deutschland — Dänemark . — Feierliche Unterzeichnung in Berlin .
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SeneralfeldmarsKall Göring steigt den Kommandeur der Legion Condor willkommen .
Der Kommandeur dec deutschen Legion . Generalmajor Freiherr von Richthofen ,
erftattet nach der Ankunft im Hamburger Hafen dem Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe Meldung . ___________________

Blumengrüste für die deutschen Spanien -Kämpfer .
BDM .-Mädchen schmücken die deutschen Spanien - Kämpfer , die in Hamburg bcgmstert

empfangen wurden . lWeltbild . Ä .)

noch nicht beendet seien .

in

und nachbarlichen
ung des guten

Heldenepen des Landes das stärkste Interesse zeigten . Die

Fichte , Schelling und Hegel gaben , die in der Dichtung Genies

man
nete ,

Der König und Kaiser Viktor Emanuel III . hat dem

Reichsarbeitsführer Hier ! das Großkreuz des Jtäueulschen
Kronenordens verliehen , das ihm Staatssekretär Tassinari
am Dienstagabend beim offiziellen Abschiedsessen feierlich

überreicht hat .

wie Goethe und Schiller hervorbrachten , hätten auch auf

Jugoslawien einen gewaltigen Einfluß ausgeübt .

„ Politika
" würdigt die bedeutsame Rolle Deutschlands

in der jugoslawischen Wirtschaft und bezeichnet den jetzigen
Staatsbesuch des Prinzregenten im Dritten Reich als einen

Höhepunkt in der Hochachtung r ' : v - *

Freundschaft , sowie als eine Kundgebi
Willens und des Strebens nach Erhaltung dieser innigen

Molotow enttäuscht in Paris und London
„ Jour " nennt die Rede des sowjetruHischen Außenministers einen zynischen Erpressungsversuch .

„ Ein Höhepunkt der Hochachtung und Freundschaft .
"

Herzliche Artikel der Belgrader Presse zum Staatsbesuch des Prinzregenten Paul .

ten , nicht erwartet hätten . Der ..Jour " nennt die Rede
Molotows einen zynischen Versuch - der Er¬

pressung London und Paris gegenüber .
Die polnischen Zeitungen vermeiden je >e

Stellungnahme zur Molotow - Rede und stellen höchstens in
den Überschriften verschämt fest , daß die Verhandlungen , die

vor einigen Tagen bereits als abgeschlossen bezeich¬

nt . In den Hauptstädten der demokratischen Staaten
hatte man erwartet , daß der russische Außenkommissar
Molotow in seiner am Mittwoch gehaltenen Rede das

^ letzte Wort " Moskaus zu den Paktoerhandlungen
sprechen werbe . Diese Hoffnung bat sich nicht erfüllt , im
Gegenteil , Molotow äußerte unverblümt , daß in den wich -
t i g st e n Punkten der zur Zeit zwischen Moskau , London
und Paris schwebenden Bllndnisverhandlungen n o ch n i ch t
die Ergebnisse erzielt worden seien , welche den
Wünschen der Sowrets entsprächen . Die West -
mäckte Hütten sich nach längerem Hin und Her zwar ent¬
schlossen , den Standpunkt der Moskauer Regierung anzu¬
nehmen , daß der Frieden nur durch ein „ effektives Beistands¬
bündnis " zwischen Moskau . Paris und London gesichert wer¬
den könnte . Die Verhandlungspartner knüpften jedoch an
diesen Pakt Vorbehalte , die befürchten ließen , daß das
Bündnis unter Umständen nur auf dem Papier
stehckn würbe . Was die Garantie der osteuropäischen
Staaten anbelange , so müsse die Sowjetregierung unbedingt
fordern , daß alle Diele Nachbarstaaten ausnahmslos eine solche
Garantie erhalten müßten , vor allem die baltischen
Staaten .

Die Londoner Moraenviesse kann ihre Verstimmung und
ihren Ärger über die Rede Molotows nicht verbergen . Die
Blätter »eigen eine nervöse Ratlosigkeit und wissen
nicht reät . was England über sein Angebot hinaus noch
tun könne . Man sucht sich aber selbst Trost zuzusprechen und
betont , wie es die „ Times " in ihrem Leitartikel tut . das die
Einwendungen und Vorbehalte Molotows
durch weitere Verhandlungen ausgeräumt
werden könnten . Vartlett schreibt im „ News Chronrcle .
jetzt könne nur noch ein persönlicher Besuch von
Halifax in Moskau die Lösung bringen .

In Paris gibt man zu , daß bte Rede Molotows
eine Reihe von Illusionen zunichte gemacht
habe . Während eine Reihe von Zeitungen mit süßsaurer
Miene die von ihnen am geeignetsten gehaltenen Stellen aus
der Rede Molotows herauszupflücken suchen , um ihre
Leser nicht allzu sehr zu betrüben , nehmen andere
kein Blatt vor den Mund und bezichtigen
die Sowjetunion des Falschsvieles . Der
dem Quai d ' Orsay nahestehende „ Petit Puristen .., lagt .
Molotow sei zweifellos von dem Wunsche beseelt , mit Eng¬
land und Frankreich zusammen eine gemeinsame Front zu
bilden , aber in „ seiner bolschewistischen Rauheit

"

übertreibe er die Meinungsverschiedenheiten , die in keiner

Weiße grundsätzlich seien und erwecke den Eindruck , als ob

noch große Schwierigkeiten zu überbrücken seien . Mit dieser

seiner Haltung , so meint das Blatt weiter , habe Molotow
die Verhandlungen wohl nicht zunichte machen , sondern im

Gegenteil eher in dem von Moskau gewünschten
Sinne vorwärts treiben wollen . Immerhin aber

gegenseitigen Beziehungen .

Auch „ Breme " erinnert dann an den tiefen Einfluß
der deutschen Kultur auf Jugoslawien . Die wirtschaftlichen
Beziehungen , Jo fährt das Blatt fort , gestalteten sich zu
beiderseitigem Nutzen immer fruchtbarer : Das land¬

wirtschaftliche Jugoslawien und das

industrielleDeutschland ergänzten sich in glücklicher
Weise . Jugoslawien wisse endlich auch um die politische
Rolle des Deutschen Reiches in der Welt und besonders um

seinen vorherrschenden Einfluß in Mitteleuropa .

Durch das gleiche Ideal geeint .

22 000 italienische Legionäre kehren zurück .

wt . In Italien rüstet man . sich zum Empfang einer
größeren Freiwilligen - Abteilung , die zur Zeit m
Cadiz eingeschifft wird , um sich non Spanien aus tn bte
Heimat zurückzubegeben . Es hanbelt sich um etwa 22 000
Mann . An ben Abschiedskunbgebungen waren sämtliche
spanische Truppengattungen beteiligt unb unter den Persön¬
lichkeiten . die die italienischen Kameraden in ihre Heimat
begleiten , befinden sich u . a . der svanls che G e n e r a l -

stabschef und der spanische Innenminister Den
italienischen Soldaten und Offizieren wurden durch General
Queivo de Llano Erinnerungsmedaillen . überreicht .
Außerdem erhielten sie eine namentlich ausgctertigte Ur¬
kunde . in der ihnen die aktive Teilnahme am Kamm gegen
den Kommunismus in Spanien zur Verteidigung der .abend¬
ländischen Kultur bestätigt wirb Die gesamte italienische
Presse veröffentlicht einen Artikel des Außenminuters Erat
C i a n o . der ein umfassendes Bild der Kampfe in Spanien
und der dort vollbrachten Heldentaten der italienischen
Legionäre enrwirft . Graf Ciano unterstreicht die Wafien -

brüderschast zwischen dem italienischen und dem spanischen
Volk und betont , daß dort auch die itallenis .chen . und
deutschen Freiwilligen Seite an Seite zur das

gleiche Ideal gekämpft haben .

Tokio , 1 . Sunt . ( Funkmeldung .) Die außen mongo¬
lischen Truppen haben bei ihrem Versuch , in das

mandschurische Gebiet einzudringen , schwere Verluste erlitten .
In den Kämpfen dieser Woche haben sie allein über 300
Tote aus mandschurischem Gebiet zurückgelassen : außerdem
nimmt man an , daß sie noch weitere 400 Gefallene jen¬
seits des Khalha - Flusies geborgen haben . Nachdem in der

vorigen Woche zahlreiche außenmongolische Flugzeuge abge¬
schossen werden konnten , hat sich seit Tagen kein feind¬
liches Flugzeug mehr im Grenzgebiet sehen
lassen , und die japanische Luftwaffe hat jetzt die Herrschaft

diesem Luftraum vollkommen übernommen .

Eine blutige Lektion .

Schwere Verluste der Außenmongolen an der mandschurischen
Grenze . — Japanische Luftwaffe beherrscht den Luftraum .

Belgrad , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Zum Staatsbesuch
des Prinzregenten Paul in der Reichshauptstadt veröffent¬
lichen die Belgrader Zeitungen am Donnerstag besonders
herzlich gehaltene Leitartikel .

So schreibt „ Politik a “
, im Hinblick auf die inter¬

nationale Konstellation in Europa sei der Besuch des Prinz -

rezenten beim Führer des Deutschen Reiches von um fo
größerer Bedeutung , als er eine weitere Stärkung
bei freunbschaftlichen Beziehungen zwischen
beiben Länbern bezwecke . Es liege im Wesen der Jugo¬
slawen , Freunbschaft mit Freundschaft zu erwidern und auf
nationale Anerkennung mit gleicher nationaler Anerkennung
zu antworten . Die Herzlichkeit der Beziehungen liege auch
in der kulturellen Vergangenheit begründet .
Jugoslawien könne sich dazu beglückwünschen , daß Goethe
und Herder , die Gebrüder Grimm und andere für bte

sei es zweifelhaft , ob ein solches Druckmittel in London und

Paris besonders geschätzt werde . Man könne ruhig offen
sagen , dag die Regierungen von England und Frank - .
reich eine derartige Haltung von einem Lande , mit - Deutschen , die der Menschheit die erhabene Philosophie eines

dem sie sich durch einen Defensivpakt zu binden beabsichtig - £
'" 'L' --- - - - ; v

Mutterlande Frankreich vor sich gehen sollte , vier einen
Riegel vorzuschieben und Unsicherheit zu erzeugen , war ein
Unternehmen so recht nach dem Herzen des geistig ungemein
regen Kreuzerverbandfübrers Souchon . Er war sich dabei
darüber im klaren , daß die Franzosen das westliche Mittel -
meet beherrschten und starke britische Verbände in feinem
Rücken standen .

Einerlei — et wagte den Vorstoß , griff beide Häfen bei
Morgengrauen an , erreichte seinen Zweck und wandte sich
dann wieder ostwärts . Insgeheim stand tn ihm die Absicht
fest , sich nach Konstantinopel durchzuschlagen . Das Schwarze
Meer lockte ihn als Kriegsschauplatz . Dort wurde er etwas
zu sagen haben , während er tm Mittelineer gegn die Über¬
macht der Engländer und Franzoien auf die Dauer keines¬
falls aufkommen konnte . Es bestand aber auch noch eine
andere Möglichkeit : Ausweichen nach dem Atlantiichen Welt¬
meer und Rückkehr nach

"
der Heimat ! „ Solche Regelung her

aber dem Souchonschen Geist , der in stärkstem Mage von den

Lehren eines Tirvitz beeinflußt war . zuwider . Der Adin,ral
mußte , was es für die Eesamtkriegführung bedeutet, , wenn
starke Seestreitkräste der Gegner durch die Anweienbeii
kampfkräftiger deutscher Schiffe im Mittelmeer gebunden
blieben . Demgemäß traf er seine Matznabmen .

Nachdem im Hafen von Messina erneut Kohlen aus -
gefüllt waren — inzwischen war auch England orten am bte
Seite unterer Gegner getreten — strebte Souchon seinem
Ziele Konstantinopel zu . Vorerst galt es jedoch , bte Eng¬
länder abzuschütteln und dem Cher der britischen Seeitreit -
träfte , Admiral Milne , gehörig Sand in die Augen zu streuen .

Admiral Souchon nimmt Kurs auf Konstantinopel .

Von Kapitän zur See a . D . v . Waldeyer -Hartz , Profesior an der Technischen Hochschule Hannover .

Seit alters hat das Mittelmeer eine Fülle geschichts¬
formender Ereignisse gesehen . So auch zu Beginn des Welt¬
krieges . als ein deutscher Mann . Admiral Souchon . aus
eigener Verantwortung eine Tat wagte , die politische Folgen
von ausschlaggebender Bedeutung nach sich zog . .

Der starten Handelsinteressen wegen , die Deutschland tm
Mittelmeer zugefallen waren — es sei nur an den Bau der

Admiral Souchon 75 Jahre alt .
( Scherl -Wagenborg - M .)

Bagdadbahn erinnert — , dann aber auch aus militärischen
Gründen , war durch Kaiserliche Kabinettsordre vom
5 . November 1912 eine Mittelmeerdivision ins
Leben gerufen worden . Ihren Stamm bildeten die Schlacht¬
kreuzer „ Eoeben " und der Kleine Kreuzer „ Breslau "

, beides
Fahrzeuge jüngster Bauart . Hinzu traten jeweils diejenigen
Schiffe der Kaiserlichen Marine , wenn auch nur in loser Ver¬
bindung . die sich vorübergehend im Mittelmeer aufhielten .

Am 23 . Oktober 1913 hatte Admiral Souchon im Hafen
von Triest seine Flagge als Divisionschef aus der „ E o e b e n

"

gesetzt . Er folgte Admiral Trummler im Kommando . Souchon .
tm ^ abre 1881 als Kadett in die Marine eingetreten , ent¬
stammte einer französischen Emigrantenfamilie , die seit 1699
in Magdeburg ansässig war . Dem neuen Divisionschef stand
in der Person des Korvettenkapitäns Busse ein Admiral¬
stabsoffizier von Format zur Seite . Beide Offiziere haben
in der Folgezeit nichts versäumt , um einen tiefen Einblick
in die wehr - und wirtschaftspolitischen , aber auch in die allge -
meinvolitischen Verhältnisie des Mfttelmeerraumes zu ge¬
winnen . Und diese Kenntnis kam ihnen bei Kriegsausbruch
in hohem Maße zustatten .

Bei drohender Kriegsgefahr verlegte Souchon den Stand¬
ort der „ (Soeben " und „ Breslau "

nach Mesiina auf Sizilien .
Er wollte sich freie Hand sichern , um je nach den Umständen
verfahren zu können . Der Gedanke , sich in der Adria von
britisch -französischer Übermacht blockieren zu lasten , wider¬
strebte seinem kühnen , tatenfrohen Geist .

Am 2 . August trafen die ersten Alarmnachrichten ein ,
wonach Kriegszustand mit Frankreich und Rußland bestehe .
Italien sich neutral verhalte und von feiten Englands ^ein
offenes Eintreten für die Entente noch nicht erfolgt fei . Für
Souchon gab es kein Zögern , er ging in der Nacht vom 2 .
»um 3 . August mit feinen beiden Schiffen von Mesiina aus
in See . um zunächst den Franzosen einen harten Schlag zu
versetzen . B ö n e und Philippeville an der algerischen
Küste gehörten zu den schwer befestigten Hafenplätzen . von
denen aus die Verfrachtung farbiger Hilfstruvven nach dem

£)auptfd |riftleitet : Zeitz Süntbti .
Stellvertreter de- Hauptschriftleiter - : Heinrich Kari Ranz .

verantwortlich fnt den politischen Seit : Heinrich Kari Knn3 ; für Kunst und Unrer -
baltung : Ur . Heinrich Reichert (verreist) i. vertr . jritz Sstntber ; für Stadt ,
nachrichten undwirtschast - teil : Willi Penipel ; für Umgebung , Provinznachrichten
und den Sportteil : Seins £ enbar6t : für den Bilderdienst : die brtr . Ressortleiter :

für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Zuliu - Dtt ,
prei - liste Nr . 6. — Vurchschnitts -Ruflage Rpril IstZst: nbet ?2000 ,
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"
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Die Ansprache Hermann Görings

Äampfilieger ,

Der italienische Ministerr a t hat am Mitt¬

unbestimmte Zeit vertagt .auf

der

Legion Tondor an der Spitze der

im Marsch durch die Straßen

E m i
rungs :

innerhalb
arabisch

Oben : Die Fahne der

deutschen Freiwilligen

Hamburgs .

Unten : Der Marsch

Stadt .

mus gegen den roten <jet . „ .
diesem Kampfe eine Sin¬

der deutschen Legion durch die

( Weltbild . K . )

Palästina wird selbständig werden
des arabischen Bundes und es wird ewig
bleiben .

jüdis che Emigranten die gestellten Bedingungen
nicht erfüllen können , die nun weiterfahren und
anderswo Unterkunft suchen müssen .

Nr . 125 . Seite 3 .

, Generalretdmarschall Hermann Göring hielt bei der B e -
S .ru8ung und Auszeichnung der Legion
Kondor auf der Moor weide in Hamburg folgende
Ansprache :

Meine Kameraden von der Legion Condor !
Im Spätsommer und im Herbst 1936 drohte Spanien ,

dieses stolze , freiheitsliebende Land in einem Blutrausch
bolschewistischer Anarchie unterzugehen . Da klang der Hilfe¬
ruf jener Männer , die sich gegen dieses Verderben stemmen
wollten , auch nach Deutschland . Es war schon damals der
tapfere kommende Führer Spaniens , General Franco , der

Wachsende Erbitterung der Palästtna - Araber
» Ihr niederträchtigen Briten seid sicher , daß euer Reich bald zugrunde geht !"

Beides glückte dank kubner , aber auch listenreicher Führung
derart , daß Souchons wahres Vorhaben erst erkannt wurde ,
als er am 10 . August vor Konstantinopel geankert
hatte . Damit war das Tor zum Bosporus für die Entente
zugeschlagen . . Die Türkei trat unter dem Eindruck , den die
Verstärkung ibrer Seemacht durch das Erscheinen der beiden
kampfkräftigen deutschen Schiffe erhalten hatte , offen auf
die Seite der Mittelmächte , wodurch auch die Parteinahme
der Bulgaren bestimmt wurde .

Hm die Größe der Tat des Admirals Souchon zu er¬
messen , muß man wissen , daß er den Entschluß . nach Kon¬
stantinopel gu gehen , im Grunde genommen gegen Ber¬
liner Anordnungen in die Tat umsetzte . Als er am
5 . August von Engländern und Franzosen so gut wie einge¬
kreist war , erhielt er vom Admiralstab funkentelegraphisch
die Mitteilung , daß „ ein Einlaufen nach Konstantinopel aus
politischen Gründen zur Zeit nicht möglich sei "

. Diese Nach¬
richte stellte ihn vor die Entscheidung , sich entweder in
Messina internieren oder in Pola labmlegen zu lassen . Er
hat nicht lange geschwankt : sein Ziel blieb das Schwarze
Meer ! Er setzte Kurs dorthin ab , ohne die Genehmigung
hierfür zu haben , und bekannte sich dann erst dienstlich zu
seinem Tun . als eine Umkehr nicht mehr möglich war . Wie
ungewiß er selbst die Lage einschätzte , geht daraus hervor ,
daß Souchon mit geladenen Geschützen die Meerenge vor
Konstantinopel ansteuerte . Hätten die Türken ihm die Ein¬
fahrt gesperrt — sein Entschluss stand fest , selbst unter An¬
wendung von Gewalt seinen Plan durchzusetzen . Daß es
nicht dazu kam . verdankte das Deutsche Reich dem segens¬
reichen Wirken des Botschafters von Wangenheim und
ferner dem Eintreten E n v e r P a s ch a s , der in letzter
Stunde den Eroßwesir umzustimmen vermochte . Don zwei
türkischen Torvedobooten geleitet , wurden „ Eoeben " und
„ Breslau " nach Konstantinopel eingebracht . 160 Kriegsfahr¬
zeuge der Entente hatten die beiden Kreuzer nicht aufge¬
halten , 27 550 Tonnen deutscher Kriegsschisfstonnage hatten
über 624 658 Tonnen feindlicher Tonnage triumphiert !

Dieser Erfolg war redlich verdient . Das deutsche Volk
erinnert sich heute , da Admiral Souchon lein 75 . Lebensjahr
erreicht bar . gern dieser glänzenden Waffentat . Es ist stolz
auf einen Sohn , der in schwerster Stunde ein hohes Maß an
Lerantwortungsfreudigkeit und Entschlußkraft bewies .

yt . Dle britischen Behörden in Palästina , die trotz groß
angelegter militärischer Operationen eine Befriedung des
Landes nickt erreichen konnten , sind auf ein n e u e s Mittel
verfallen , um die Araber zur Aufgabe des Widerstandes zu
zwingen . Sie verlangen von den Dorfältesten die llnterschrei -
bung eines Dokumentes , wodurch sie sich zur völligen
Unterwerfung verpflichten sollen . Im Weigerungsfälle
wird das Dorf „ als feindlich bezeichnet und bat die Folgen
zu tragen . Wie diese Folgen ausseben . mußten die Ein¬
wohner zweier Dörfer , die sich dem Ultimatum nicht unter¬
warfen . erleben . Männer und Frauen wurden getrennt zu -
sammengetiieben , und t> ausarn mißhandelt . „ Die britischen
Truppen , so heißt es in dem Hilferuf der Dorfältesten ,
„ madnen keinen Unterschied zwischen Knaben und Greisen .
Die Kinder hatten Durst , sie liefen nach Menschlichkeit und
Gerechtigkeit , die der Brite nicht kennt . Er kennt nur
K,a nonen und Gewehre . Die Männer aber stehen schon
seit ninf Tagen unter den beißen Strahlen der Sonne . 3n
der Kalte der Nackt schlafen sie auf Steinen . Als Speise be¬
kommen sie Peitschenschläge und Kolbenhiebe !
Viele und nabe am Sterben ! ( In einem weiteren Hilferuf
nnd dre Namen von Toten angegeben , die inzwischen er¬
mittelt mürbem ) Das sind , io schließt der Hilferuf , deine
T r u v v e n . M i st e r Chamberlain , der du gegenüber
Berlin und Rom als ein Schaf und gegen Palästina als
ein Löwe erscheinst . Hat das Schreien der Frau vor den
Toren des Gefängnisses dein schmutziges Gewissen
berührt , als ihre beiden Söhne gestern hingerichtet wurden ,
und üe riet : Nehmt euck einen und laßt mir den anderen ?
Eure Eraummkeit aber ging soweit , ihr beide Söhne als
Leicken oorzuwerfen , nachdem ihr sie vorher auf das furcht¬
barste gequält hattet . Ihr nied er trächtigen Briten
seid sicher , daß euer Reick bald zu Grunde
geht An jenem lag werden wir euch mit gleicher Behand¬
lung begegnen . Geduld und Gott sind unsere Helfer gegen
die Unterdrücker ."

Aus diesen Worten spricht eine grenzenlose Verbitterung ,
die jede friedliche , Lösung , jede Verständigung ausschließt .
Der . einzige Erfolg der britischen „ Befriedungs -
aktton , die eine Schmack für ganz Surova dar -
irellt . Das Hobe , Komitee der Palästinaaraber mackte gestern
in einer Entschließung , in der es noch einmal das Palästina -
Weißbuck ablehnt ., die englische Regierung vor Gott , der Ge¬
schickte und der Humanität verantwortlick für das in Pa¬
lästina geflossene Blut und die begangenen Greueltaten .
Die letzte Entlcheldung über das Leben einer Nation hänge
nickt von weißen oder schwarzen Bäckern ab . sondern aUetn
von ihrem Willen . Die arabitöe Nation spreche folgenden
Entschluß aus und werde ihn mit Gottes Hilfe durchführen :

hinüber , an ihrer Seite Freiwillige aus Heer und Marine .
Ein langer , zäher und schwerer Kampf begann . Schrittweise
nur konnte Raum gewonnen werden , und es bildeten sich
schwere Brennpunkte des großen Kampfes . Wo immer aber
Eroßkamvf war , wo immer es Brennpunkte des Kampfes gab .
dort wurde die Legion Condor vom Generalissimus eingesetzt .
( Starker Beifall ) . Es handelte sich bei diesem Einsatz um
tapfere , unerschrockene Männer , die zu jedem
Opfer bereit waren . Namen harter und schwerer Kämvfe ,
aber auch unerhörten Ruhmes unserer Legion klingen auf :
Toledo Madrid , Bilbao , Asturien , die schweren Kämpfe am
Ebro , der unerhörte Siegeszug nach Barcelona bis zum end¬
gültigen Zusammenbruch des roten Feindes .

Unter der entschlossenen und tapferen Führung der von
mir hinübergesandten Befehlshaber , zunächst des Obersten
W a I i m o n t , bann des Generals Sverrle , bes Generals
Volkmann unb bes Generals von Richthosen leistete
bie Legion Unerhörtes an Einsatz , Tapferkeit unb Vorbild .
( Neuer starker Beifall ) . Neben ber großen Ausgabe dieser
Legion als Repräsentant Deutschlands , bestand eine
zweite Ausgabe von großer Bedeutung : die junge , neuge -
schassene deutsche Luftwaffe brannte daraus , beweisen zu
können , daß sie dem Feind wieder gewachsen war , zeigen zu
können , daß ber Geist eines Richthofen . Boelcke unb Jinmcl -
mann in ihr lebte wie einst in ber ruhmreichen Fliegerei bes
Weltkrieges . Wo immer bie Flieger der Legion auftauchten ,
da packten sie den Feind , schlugen ihn zu Boden unb ver¬
nichteten ihn . Das Ansehen ber Legion wuchs von Tag zu
Tag . Das spanische Volk erkannte , baß ihm wahre unb wirk¬
liche Freunde gekommen waren , daß diese blutjungen Männer
nichts anderes wollten , als durch restlose Hingabe höchste
Leistung zu erzielen unb die Hilfe so wirksam wie möglich zu
gestalten . Aber nicht nur Sieg unb Ruhm , auch schwere
Verluste mußte die Legion ertragen .

Erschütterndes Elend in USA .

Bericht der American Association Social Workers .

New York , 1 . Juni . ( Funkmeldung . ) Ein Bild des
entsetzlichen Elends in „ Gottes eigenem Land "

gibt
der soeben veröffentlichte Bericht der America Association
Social Workers .

Den Ausführungen dieser Wohlfahrtsorganisation zu¬
folge sind allein 35 von 48 Bundesstaaten sowie in Porro
Rico und Hawai über 7 Millionen Familien mit
mehr als 23 Millionen Angehörigen auj
minimale Notstandslöhne ber Bundesbehörbe so¬
wie auf birette Unterstützung angewiesen . Tausende unb
aber Tausenbe hilfsbedürftige Familien , vornehmlich in
den Süb - unb Südweststaaien , erhielten auf Erunb ber
Lokalgesetze nur Armenfürsorge , bie noch viel unzureichen -
ber sei , ober auch gar keine Unterstützung . In vielen Fällen
wurde diesen Nothilfeempfängern zum Überfluß noch bas
Wahlrecht unb sonstige Bürgerrechte entzogen ( !) . Der
Bericht , ber in seiner erschütternden Darstellung mensch¬
lichen Hungerlebens in USA . für sich selber spricht und von
Präsibent Roosevelt auswendig gelernt werben sollte , be¬
tont abschließenb bie allgemeine Verwirrung bei ber Durch¬
führung öffentlicher Wohlfahrtsmaßnahmen in ben verschie¬
denen Staaten und Gemeinden sowie bie fast unglaubliche
Unzulänglichkeit bes gesamten Fürsorgeapparates .

Es ist jetzt vor allem unsere und des ganzen deutschen
Volkes und auch ber Legion höMe Pflicht , in bleiern glück¬
haften Augenblick der toten Helden der Legion zu
gedenken . Die . Namen sollen uns allen unvergeßlich
bleiben . Den Angehörigen möge es ein Trost sein , daß bas

ganze deutsche Volk Anteil an ihren schweren Verlusten
nimmt .

Die Gedanken aber sollen sich nun wieder aufrichten , wie
es die Toten selbst wünschten , unb sich der Zukunft unb ber
Freude zuwenden : denn heute kehrt ihr , Kameraden , unter
dem Jubel bes ganzen deutschen Volkes beim , das beglückt ist
über diese tapferen Streiter , die ben Spaniern ihre Heimat
zurückeroberten .

Lange hat das Volk von euch nichts gewußt . Ganz tm
Stillen nabt ihr euere schwere Arbeit vollbracht , ganz ohne
Ruhmredigkeit . Nirgends wurde von eueren Heldentaten
gesprochen . Heute aber wollen wir bauen leben . Heute be¬
kennt sich das ganze deutsche Volk zu seinen kühnen Kämpfern
im spanischen Freiheitskampf . Heute steht ihr . bie ihr zuletzt
die Kämpfe miterlebt habt , hier , unb in wenigen . Tagen
stehen an eurer Seite weitere Tausend , bie ihr abgclöit habt
unb die vor euch in Spanien ihre Pflicht erfüllten . Ihnen
allen gilt unser Dank , der Dank bes Vaterlanbes . der Dank
bes Führers .

Der Führer , euer Oberster Befehlshaber , bat dieser
Dankbarkeit auch äußerlich Ausdruck gegeben , indem er einen

In
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Havanna auf Kuba war vor einigen Tagm
Dampfer „ St . Louis " mit zahlreichen jüdischen'
grauten an Bord eingetroffen . Die Einwande -

„ :beworben haben nunmehr benjenigen Emigranten , bie
im Besitz ber vorschriftsmäßigen Papiere mären

'
Landungs¬

erlaubnis erteilt . Wie Havas meldet , haben etwa 9 0 0

Etwas mehr rückständig !

Macht ein Weltpostkongreß politische Agitation ? — Neuer

Weltpostoertrag von Deutschland nicht unterzeichnet .

Berlin , 31 . Mai . Der am 1 . April 1939 in Buenos Aires
zusammengetretene Weltpostkongreß hat seine Ar¬
beiten beendet . Seine Ausgabe war , ben bestehenden Welt¬
poftvertrag zu überprüfen und auf Grund praktischer
Erfahrungen zu ergänzen .

5n dem vom Kongreß ausgearbeiteten neuen Vertrags¬
text ist unverständlicher Weise die „ Tschecho - SIo¬
wa k e i " als vertragschließender Staat aufgenommen
und ein Raum für die Unterzeichnung der Urkunde durch
die Tschecho -Slowakei vorgesehen worden . Bei dieser Sach¬
lage kam eine Unterzeichnung bes neuen Wortlautes des
Vertrages durch Deutschland selbstverständlich nicht in Be¬
tracht . Auch Italien , Ungarn , Spanien und der Vatikan
haben den neuen Vertrag nicht unterzeichnet .

Orden gestiftet hat . der in drei Klassen verlieben wer¬
den soll : alle Teilnebmer erhalten bas bronzene Kreuz mit
Schwertern . Diejenigen , bie mit bem Feind in Berührung
fernen , bie gekämmt unb gesockten haben , bas gleiche Kreuz
in Silber . Diejenigen , bie sich hervorgetan haben an Kühn¬
heit . Mut unb Tapferkeit bas Kreuz in Eolb . Diejenigen
aber , die in ungewöhnlicher Art , beispielhaft binausragenb
über alle anderen Leistungen vollbrachten , erhalten bas
golbene Kreuz mit Brillanten . So bat ber Führer ein
Zeichen seines Dankes gegeben für euere Leistungen
für eueren Mut unb euere Tapferkeit .

.. äßenn ihr . Kameraden , nun in euere Truppenteile
äuruafebrt , wenn in wenigen Tagen die Legion Conbor auf¬
gelöst wirb , weil sie mit Stolz melden konnte , daß ihr Aus -
trag erfüllt Iet . bann soll doch ber Name in ber deutschen
Luftwaffe Tottleben als unvergänglicher Ruhmeskranz dieser
Legion dadurch , daß ein Geschwader , ein Flakregi -
m e n t und eine Nachrichtenabteilung vom Führerden Nam e n „ Legion C o n d o t “ verliehen bekommt

Dreier Name wird mit Stolz in der Luftwaffe getragenwerden als Andenken an bie Freiwilligen , bie es auf stchnahmen , einem befreundeten Volke zu helfen , seine Freiheit
gegenüber dem roten Weltfeind zu erkämpfen . ( Neuer starker
Beifall . ) Ihr könnt versichert sein , daß euch mein Dank in

beionfierem Mage gilt . Ihr wißt , daß ich als Ober¬
befehlshaber in diesen wahren mit innerster Anteil -
n a h m e b e i euch gewesen bin . daß cs mein Glück und
mein Stolz waren , wenn ich von den Ruhmestaten der Legion
horte uno daß ich tief betrübt war bei dem Gedenken an die
(gefallenen .

i,
•Sre *n- stilt aber auch den Freiwilligen von Heer

und Marine , bie in ber Legion Condor Seite an Seite ge -
wchtcn haben , die Kamps unb Sieg . Tod unb Ruhm geteilt
gaben . . Seuteseid ihr in eure Heimat . zurückgekehrt . Ihr
tenrt nicht zurück in das Deutschland , bas ihr bamats oerlailen
habt , -on dieser Bett ist Deutschland größer , mächtiger und
stolzer geworden Ihr kehrt zurück in ein größeres Reich , das
große Deutschland Adolf Hitlers . ( Stüimitoer Seif all . ) Auchöte Heimat hat sich eurer würdig gezeigt . Auch hier herrschtder gleiche Geist wie bei euch . So wie ihr eine freiwillige
älborbnung ber deutschen Wehrmacht wart , so war die Webr -
macht allezeit bereit , mit euch Seite an Seite zu geben , wohin
ber Führer befahl . Sie war bereit , sich , wenn es sein mußte ,für die Sicherheit ber Nation unb die Größe bes Volkes bis
äum letzten einzusetzen . Bei der genialen Politik
u n f e r e s 5 u h r e r s war bas nicht notwendig . In tiefer
Demut dankt heute bas deutsche Volk der Vorsehung hierfür ,und es dankt mit tiefster Ergriffenheit dem
(iuyrer .

Ihr kehrt zurück in dieses große Deutschland als junge
Männer unb habt bock schon viel Schweres erlebt . Ihr kehrt
Zurück , reich an Erleben unb reich Sn Ruhm , umiubelt von
eurem ganzen Volk , das euch mit Sehnsucht erwartet . Ich bin
glücklich , bei eurer Rückkehr auch bie Abordnung der
spanischen Wehrmacht begrüben zu können , die euch
aus den stolzen Schiffen unserer KdF .- Flotte hierher begleitet
bat , ebenso die Abordnung des uns befreundeten Italiens , bas
auch Seite an Seite mit uns stand , so wie es von jetzt ab in
alle Ewigkeit in einer Linie mit uns stehen wirb . Wir grüßen
die Vertreter ber spanischen und der italienischen Wehrmacht
in dem Augenblick , da sie mit ber Legion Conbor ben Boden
unseres Vaterlandes betreten haben . ( Lebhafter , stürmischer
Beifall . )

Ihr selbst , meine jungen Kameraden , seit zum Mehrer
des Ansehens unserer Luftwaffe geworden , des Ansehens
unserer Wehrmacht . Mehrer des Ruhmes Deutschlands .

Wir sind stolz auf euch . Das Volk bat an eurer Haltung
und an eurer Leistung erkannt , daß es sich auf seine
Wehrmacht verlassen kann . Mag kommen , was
kommen will . ( Neuer stürmischer Beifall . ) Ihr habt bewiesen ,
daß wir unbesiegbar sind und bleiben werden .

In wenigen Tagen erwartet euch der Führer . Ihr dürst
an ihm vorbeimarschieren , ihm in bie Augen blicken . Sein Lob
unb sein Dank wird euer schönster Lohn sein für alles bas .
was ihr für euer Volk unb euer Vaterlanb in der Ferne getan
habt .

Nun will ich biejenigen an Ort und Stelle auszeichnen ,
die vom Führer das Goldene Kreuz unb das Golbenc Kreuz
mit Brillanten verliehen erhalten haben . Die übrigen Aus¬
zeichnungen werben euch nachher durch eure Kommandeure auf
den schiffen ausgehändigt werden . ( Es folgte Verlesung
der Namen und Verteilung der Auszeichnungen ) .

woch unter dem Vorsitz des Duce eine Anzahl verwaltungs¬
technischer Maßnahmen , darunter einen Gesetzentwurf , der
das Erbrecht und das Führen von Familiennamen für
die Angehörigen jüdischer Rasse regelt , beschlossen und sich

sich an unseren Führer wandte mit ber Bitte , ihm beizu¬
stehen im Abwehrkamvf negen ben roten Feinb .

Es mar für uns selb st verständlich , daß wir die
erbetene Hilfe hinüberfonbten und in diesen Abwehrkamvf
mit eintraten . Am Anfang war diese Hilfe noch nicht groß ,
trotzdem aber von entscheidender Bedeutung . Denn noch stand
der kommende Retter Spaniens mit seiner stolzen Marok¬
kanischen Legion auf marokkanischem Boden unb bie Blockade
hielt ihn ab . in der eigentlichen Heimat den Kampf aufzu¬
nehmen . Es waren damals zunächst die einsatzbereiten und
kühnen Flugkapitäne unserer Lufthansa , die
sofort bem Befehl Folge leisteten und hinübereilten , um mit
ihren Maschinen die Freiheitsarmee Spaniens auf heimat¬
lichen Boben überzuführen . Es war dies ein schwerer , aber
entscheidender Transport . So begann ber große gewaltige
Freiheitskampf ber Generalissimus gegen ben roten Feind .
Bald aber zeigte sich , baß in Metern Kampfe eine Ein¬
mischung ber Demokratien unb ber Sowjets
erfolgte . Sic standen von Anfang an gesinnungsgemätz an ber
Sette der roten Anarchie und leisteten reichliche Hilfe . Es
zeigte sich vor allem , daß ohne die Luftherrschaft der
Kamps nicht zu gewinnen war . So sprang Deutschland auch
gier ein und sandte dem befreundeten Spanien seine
<y..I leger . Nicht nur von Deutschland , auch von dem ver¬
bündeten Italien eilten bie Freiwilligen zu Lust unb zu
Lanbe herbei . Der Umfang ber erforderlichen Hilfeleistung
wurde größer und größer . So tarn cs zur Bildung des
L u f t w a f f e n k o r v s . zur Bildung der Legion C o n d o r .
Kampfflieger , Sturzflieger . Aufklärungs - und Jagdflieger ,
schwere und leichte Flak . Luftnachrichtenabteilungen eilten

ihrer Seite Freiwillige aus Heer und Marine ,
iäher und schwerer Kampf begann . Schrittweise
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Erbeutete Rata der Sowjets .

■

der phantastischen Umdrehungszahl der Propeller wie Blitze
bauchdicht vorbeischossen , dah im Augenblick das Lustschlacht -
feld aufgeräumt zu sein schien , bis sie sich wieder im Blick¬
feld und dann im Visier hatten , wenn sie dann sprachen , wie
sie zum überrumpelnden Erdckampf auf den Feind hinunier -
ftießen gleich Falken , die ihr Opfer erspähen , dann war es .
als ob jeder dieser Männer die selbstverständlichsten Dinge
auf dieser Welt erwähnte . Und es wurde uns leicht ums
Herz , denn aus dem gleichen Holz müssen Nachfolger eines
Bölcke oder Richthofen geschnitzt sein . Ihrem Vorbild und
dem geschärften Wissen der Überlebenden aus vier groben
Kriegsjahren müssen sic folgen , um das Werk zu vollenden .
Wir können völlig beruhigt sein . Ein Deutschland der Macht
und der Überlieferung wird stets solche Männer aus dem
Boden stampfen . Heinz L e n h a r d t . ,

Wir sollen den Angritt der o . Division unterstützen . Die
Deckung der Wolken ausnutzend , führt Lehrmann dre Sfahel
an die Front . Ich führe den 2 . Pulk . Die Hohen von Villar
rauchen . Unaufhörlich hüllen die Einschläge der nationalen
Artillerie über 1000 m hoch alles in Rauch und Qualm . Aus
einem Wolkenloch setzt Lehrmann den ersten Angriff am die
vordersten roten Stellungen an . Eine Maschine nach der
anderen streut , aus den Wolken kommend , ihre MC .-Feuer
in die rauchenden Linien . Beim Herunterstechen zucken wre -

Flieger des Spanien - Geschwaders , ganz rechts ^ Schützen¬
könig - Svtm . Mölders .

( 4 Photos . Archiv — K .)

der die 2 -vm - Eeschosse um meine Maschine . Ich Ziehe den

Hebel und setze den ganzen Notwurf in die Stel¬
lung . Unaufhörlich schiebt die Flak . Im Abfangen erkenne
ich beim Umsehen , wie aus einer der folgenden Maschinen
eine Stichflamme aus dem Baldachin schlägt . — Getrosten !
— Rasend schnell greifen die Flammen um sich , rast senkrecht
stürzt die Maschine brennend zu Boden und zerschellt zwllcken
den Linien . Mit verbissener Wut wiederholt Lehrmann die
Angriffe . In den Wolkenfetzen haben wir nur mit Müde die
Staffel zusammenhalten können . — Auf dem Rückflug fehlte
wieder ein guter Kamerad . — Erschütternd war es immer ,
auf dem Platz die jungen , braven Mechaniker zu sehen , wenn
ihre Maschine nicht mehr heimkehrte . — Das Wetter war
nachmittags besser geworden , wir hatten ein wundervolles
Abendrot . —

Freiwillige vom Jagd - Geschwader Wiesbaden

Wir trafen die Spanienkämpfer
im Fliegerhorst Erbenheim .

Wohl so ungefähr das stolzeste Gefühl für die Leutnante
vom Jagdgeschwader 53 Wiesbaden , als sie vor , langen
Monaten als Kriegsfreiwillige General Francos in ihrer
„ Kiste " über das tiefblau herausleuchtende Mittelländische
Meer der Spanienküste entgegenzogen , oft aus purem Über¬
mut wie die Möven mit den Tragflächen fast die Wogen
streichelnd . Das gröbte Erlebnis , das einem . Flieger über¬
haupt je begegnen kann , stand vor ihnen rote em Traum
von fernsten Gestaden , wie diese grandiose Erhabenheit der
bald unter ihnen flimmernden spanischen Landschaft : Luft -

Wir faßen gestern mitten unter ihnen . Braun ver¬
brannte . geschmeidige und — fesche junge Manner , denen
ihre Entschlossenheit ebenso gut zu Gesicht stand rote ihr
lachender Mund . Das Jagdgeschwader hat allen Grund , auf
seine Freiwilligen stolz zu sein , und Commodore Klein ,
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Die „ Siegerliste " am Leitwerk des Jägers :
1 Strich — 1 Abschuh .

Eine Curdih -Maschine . die zu Franco überlief .

ein prächtiger Haudegen aus dem Weltkrieg , dem der Pour
le mörite nach 22 Lustsiegen nicht von ungefähr unter der
Litewka blaugolden hervorleuchtet , betrachtete seine jungen
Freunde mit dem väterlichen Wohlwollen eines erfahrenen
Führers . Fast jeder von ihnen hat so seine 3 , 4 , 5 , 6 weiße
Striche auf das Leitwerk seiner Maschine malen können .
Denn sooiele „ Rote " zersprangen unter ihren Feuergarben .
Und der Wiesbadener Fliegerhorst bat sogar die Freude und
die Ehre , den „ Schützenkönig " aller Adler der Legion Condor
zu den Seinen zu zählen : Hauptmann Mölders mit
14 anerkannten Abschüssen ! Wenn demnächst die Stadt Wies¬
baden ihre Svanienkämpfer im Rahmen einer offiziellen
Feierstunde im Kurhaus begrüben wird — gestern flogen sie
nach kurzem Besuch zum groben Empfang nach Berlin weiter
— werden weitere Einzelheiten über Leistungen zu berichten
sein , die eng an die grobe Tradition der unvergeßlichen
alten deutschen Luftwaffe anknüpfen .

Mit über 60 Abschüssen haben die Freiwilligen unseres
Jagdgeschwaders jedenfalls ihr gerüttelt Mab dazu bei¬
getragen , den blauen Himmel Jberiens von der roten Luft -
gefabr zu säubern und dem um sich greifenden Bolschewismus
im Puloerfah Europas die Zähne auszureiben .

Sie hatten es wahrlich nicht leicht da unten und es ge¬
hört letzten Endes nicht nur persönlicher Mut . Tapferkeit ,
sondern auch eine grenzenlose Hingabe dazu , im Pflicht¬
gefühl für die Verteidigung der Kultur gegen asiatischen
Jdeenwahn völlig aufzugehen , wenn das militärische Stärke¬

verhältnis in der Luft von vornherein wie 1 :3 steht .
Spaniens Himmel war der weitgespannte Richtvlatz , das
ernste Versuchsfeld , da beharrlicher Glaube an eine gute
Sache und unerschütterliches Vertrauen auf die aualitative
Überlegenheit von Mannestum und Material gegen quanti¬
tative Übermacht siegreich Front zu machen begann . Es gab
ichlieblich tüchtige Burschen da drüben auf der anderen Seite ,
und man mußte höllisch aufvassen . wenn man nicht unnütz
seine Haut zu Markte tragen wollte . Gespeist aus den Kriegs¬
arsenalen einer „ demokratischen " Welt verdunkelten ihre
Curtib ' und Ratas wie Bienenschwärme die Lüfte . Aber
einer nach dem andern wurde mit stählernen Grüben hin¬
untergeschickt und ein weiher Strich nach dem andern war
ein für sich sprechendes Zahlenspiel , das mit unerbittlicher
Strenge die Ausblutung der gegnerischen Widerstandskraft
aufzeigte . Schließlich stellte sich kein „ Roter " mehr über der
nationalen Front zum Kampf !

Wir dürfen keinen von unseren Soldaten vergessen und
die Männer am Steuer wiesen immer wieder auf die Pflicht¬
erfüllung des Bodenpersonals mit Nachdruck hin . jener Mon¬
teure , Kraftfahrer , Nachrichter , Mannschaftsilugzeugführer ,
deren miteinander wetteifernder Einsatz erst das Einlaufen
des komplizierten Räderwerks der Staffelformationen ge¬
währleistete . Aus dem Klang jedes Wortes sprach ein glück¬
liches Erlebnis treuer Kameradschaft und Waffenbrüder¬
schaft , das die Legion Condor als geschlossener deutscher
Truppenteil der Nationalarmee Francos verband .

So haben wir sie uns auch vorgestellt , unsere tüchtigen
Freiwilligen , wie hätten sonst diese schönen Waffen¬
erfolge möglich sein können ! Vom einfachen Mann bis hin¬
auf zum Eeschwaderfübrer bildeten sie eine eiserne Vorhut
des nationalsozialistischen Deutschlands gegen die rote Flut .

Wenn sie unbefangen und bescheiden erzählten , wie sie
hoch drohen int Äther aufeinanderstießen und im Donner

Als Tiefflieger mit der He 51

Aus Hauptmann Mölders Tagebuch .

29 . Mai . Um die über 1000 in hohen Berge zwischen
Cati und Culla kämpfen die nationalen Truppen .

Ich fliege dort meine ersten Einsätze bei der 3 . Staffel . In
einem Bauernhof nördlich Benafal haben sich die Roten hart¬
näckig festgesetzt und beherrschen mit ihrem MG .- tZeuer das
ganze Vorgelände . Wir sollen dort mal unsere 10 -tzg -Vomben
hineinlegen . Glühende Mittagssonne . Ich sitze in kurzer Hose
in der Maschine . — Als „ Häschen " hänge ich noch mitten
drin in der Staffel . Beim Überfliegen der Front können
wir kaum Bewegungen erkennen . — Selbst am Bauern¬
gehöft herrscht scheinbar völlige Ruhe . Wir lassen ein paar
Bomben fallen und dann sucht der Führer der Staffel ,
Lt . Lehrmann . weiter hinten Ziele . — Auf der Straße nach
Albocacer ist lebhafter Kraftwagenoerkehr . ,

— Lehrmann
kippt zum Angriff ab und legt einen prächtigen 93 o 11 =
tresfer in einen vollbeladenen Lkw . , der in die Luft
fliegt . Ich will meine Reibe zwischen drei Fahrzeuge
werfen und ziehe den Abzug . Beim Hochziehen beobachte ich
meine Bombeneinschläge . Ich finde , sie liegen noch etwas
merkwürdig abseits im Gelände . Na , das muß auch erst ge¬
lernt sein ! Unteroffizier Bauer bringt noch einen zum
Brennen . Plötzlich huschen links und rechts an meinen
Tragflächen die „ Glühwürmchen " vorbei . Beim Umsehen
finde ich die ganze Staffel in Wattebäuschchen eingehullt .
Aufgestört , versuchen wir in wilden Bewegungen aus diesem
ekelhaften 2 -em -Flakseuer zu kommen . Wenn man nur die
Geschütze erkennen könnte ! Aber die Roten tarnen gut ! —
Wir sind wieder vorn an der Front , plötzlich sehe ich in der
Nähe des Bauerngehöftes einige zurückspringende Rote ! Ich
kippe sofort ab und lasse meine ME . loshämmern . Noch
haben wir alle fast unsere sämtliche Munition . Alle neun
Maschinen greifen jetzt an und panikartig sehen wir am ein¬
mal die Roten aus ihren vordersten Stellungen zurücklaufen .
Immer mehr werden es , rotr gehen furchtbar da -
zwischen ! Am Hinterbang laufen die Roten kompagnie¬
weise zurück . Immer wieder greifen wir an . bis kein Schuß
mehr vorhanden ist . Es war ein großartiger

' Erfolg ! Das
Bauerngehöft und die Höbe südlich davon waren 15 Minuten
später in der Hand der Nationalen .

30 . Mai . Wieder ein unerhört erfolgreicher Einsatz der
Staffel ! Den ganzen 1200 m hohen Ares - Berg

haben wir durch unsere Angriffe zum Laufen
gebracht . In kopfloser Flucht liefen die Roten aus ihren
Stellungen und Felsenlöchern . Fast deckungslos liegt dieser
gewaltige Berg mit der flachen Kuppe vor den nationalen
Linien . An der einzfaen , Hunderte von Meter langen Fels¬
mauer keuchten die Roten zurück . — 150 Tote haben allein
hier später gelegen .

2 . Juni . Der Kampf um die Berge ist immer ärger ge¬
worden . Bei jedem Einsatz erhalten wir schweres

Flakfeuer . Die ME .-Treffer werden schon gar nicht mehr ge¬
zählt . — Am 31 . Mai haben wir Lt . Losigkeit verloren . Er
konnte sich noch durch einen Fallschirmabsprung aus seiner
durch Volltreffer abstürzenden Maschine retten und geriet in
Gefangenschaft .

Ein deutsches Theaternrnseuin .

Es gibt wenige Theater in Deutschland , deren Geschichte
so innig mit der Eeisteskultur unseres Volkes verwachsen
wären wie das Mannheimer Nationaltheater .
Seine erste Blüte fällt in die Regierungszeit des kunst -
liebenden Kurfürsten Karl Theodor von der Pfalz . Ein
Italiener , Lorenzo Quaglio , errichtete das noch heute be¬
stehende . schon fast klassizistisch anmutende Gebäude , worin
Schillers Räuber ihre Uraufführung erlebten . Vor dem
Hause stehen die erzenen Standbilder Dalbergs . Schillers und
Jfflands , also des ersten Intendanten , des größten Dichters
und des grüßten Schauspielers der Zeit . Das Mannheimer
Publikum ist vielleicht das theaterfreudigste der Welt . Leere
näuier gibt es nicht , und Wagners Nibelungenring ist bereits
Wochen vor der Aufführung ausverkauft .

Seit drei Jahren besteht in Mannheim ein Theater -
museum . In geschmackvoller Weise lind . die Raume des
Hauses E . I . 22 ausgestattet und bieten einen einzigartigen
Überblick über die große Vergangenheit . In der nohfaien
Zeit erlangte zunächst die Mannheimer Musikschule Weltruf ,
zumal seit Johann S t a m i tz die Leitung der öofkapelle 1745
Übernahm . Seine Wiederentdeckung hat zu dem musikgeichicht -
lich wichtigen Ergebnis geführt , daß nicht Josef £>ao6n rote
man bisher allgemein annahm , sondern « tamib der « Homer
des modernen Orchesters gewesen ist . Autogramme . Parti¬
turen und Bilder führen uns in diese älteste Zeit der Mann¬
heimer Theaterkultur . Von der größten Bedeutung war die
Aufführung der Oper .Mceste

" von Schweitzer mit dem
Tert von W i e l a n d . weil sie die erste Ooernausführnng tn
deutscher Sprache war . Der einflußreichste Musiker am Mann¬
heimer Hofe war aber der Abt Joses Vogler , der Lehrer
Webers , von dem eine bedeutende pädagogische Wirksamkeit
ausstrahlte . Gewiß waren die Worte des später in den
Kasematten des Hahenasperg schmachtenden ^ rciheitsd '. chters
Schub art berechtigt : „ Wenn sich Neapel durch Pracht .
Berlin durch kritische Genauigkeit . Dresden durch Grazie .
Wien durch tas Komisch -Tragische auszeichnem so . erregte
Mannheim die Bewunderung der Welt durch Mannigfaltig¬
keit .

"

Es gibt in unserem Museum ein entzückendes Mozart -

Zimmer . schon im Jahre 1763 hatte Vater Leopold
Mozart mit seinen Wunderkindern eine Reise nach Mann -

und wurde vom Kurfürsten empfangen .
Loligang Amadeus wirkte in einem Hoi -
jg kam Mozart nochmals nach Mannheim

beim unternommen

und besuchte den berühmten Konzertmeister Cannabich .
Er spielte auf der Orgel der reformierten Kirche und gab in
dem Rittersaal des Schlosses ein mit Begeisterung ausgenom¬
menes Konzert . Von entscheidender Bedeutung wurde seine
Beziehung zu der Familie des freiherrlich schönauischen Amt¬
mannes Fridolin Weber , des Oheims von Carl Mana von
Weber . Mozarts sehr empfindsames Herz wurde in Liebe zu
der schönen 16jährigen Tochter Aloisia entzündet , die aber ein
frivoles Spiel mit dem Künstler trieb und spater den
Wiener Hofschauspieler Lang heiratete . Der Meister über¬
trug nun seine Gefühle auf die jüngere « chwester
Constanze , deren Namen er durch die „Entführung aus
dem Serail " unsterblich machte . „

Die Sammlung erinnert uns aber auch in reizvoller
Weise an Carl Maria von Weber . Zwanzigjährig
kam er 1810 in die berühmte Musik - und Theaterstadt . . Ein
Zeitgenohe berichtet über sein Auftreten : „ War auch leine
äußere Erscheinung unscheinbar , klein und schwach , mit
schmalen Schultern , so fesselte doch bald die schöne Form des
länglichen Kopses , der geistige Ausdruck der ganzen Gestchts -
bildung und die offene Rede seiner schönen , sonoren Baß¬
stimme .

" Weber gab mehrere Äomerte , und im Hause des
Mannheimer Advokaten Gottfried Weber komponierte er in
kaum zehn Tagen die heute noch oft gespielte und ganz im
italienischen Buffostile gehaltene Over „ Abu » aj l an .
In Mannheim fiel ihm aber auch das sonderbare Eelpemter -

buch von Ävel und Saun in die Hände , worin er die Geschuhte
des „ F r e i s ch ü tz" las . „ Das ist ein superber Text . sagte
er und entwarf gleich in der Nacht eine Szene . Das Mozrnt -
Weber - Kabinett ist ein Glanzpunkt des an geschichtlichen Er¬
innerungen so reichen Museums . , ■

Aber Mannheim hat auch den ersten zielbewußten
Theaterintendanten gehabt , den Reichsfreiherrn Wolfgang
Heribert von Dalberg . Es gelang ihm , aus den . . Mit¬

gliedern der bekannten Senlerschen Gesellschaft eine ständige
Truppe zu schaffen . Drei große , infolge des Theaterbrandes
in Gotha stellungslos gewordene Darsteller , nämlich Iii -

land . Beck und Beil , bildeten die Sterne der q. ruvve .
Seit 1792 wirkte am Theater auch die damals noch ganz un¬
bekannte Karoline Jagemann , die später nach Goethes
Rücktritt die Weimarer Bühne leitete . Dalberg hat vor allem

das Verdienst , durch mustergültige Aufführungen den lange
verkannten Shakespeare wieder zu Ehren gebracht zu haben .
Ein ganzes Zimmer mit den damals io beliebten Scheren¬
schnitten läßt eine der wichtigsten Epochen der Literatur¬
geschichte lebendig werden . Auch dem großen Charakter¬
darsteller I s f l a il d ist ein Raum gewidmet . Richt weniger
als 200 Briese von ihm werden aufbewahrt , die eine wert¬

volle Ergänzung zu seiner « elbstblographie bilden . Zahl¬
reiche Zeichnungen und Aquarelle zeigen den beispiellos volks¬
tümlichen Mimen in Seinen Glanzrollen . Jffland war es . der
Dalberg zur Uraufführung der „ Räuber veranlaßte , und
damit Sind wir bei Schiller angelangt . . Uber die Auf¬
führung seines Jugendwerkes liegen die Berichte von Zeugen
vor . „ Das Theater glich einem Jrrenhauie , rollende Augen ,
geballte Faune . heisere Aufschreie im . Zuschauerraum !
Fremde Menschen rieten einander schluchzend m die Arme .
Frauen wankten , einer Ohnmacht nahe , zur Tur ! Jffland
als Franz Moor feierte wahre Triumvfe . Die . Theaterzettel
von damals liegen jn den Schaukasten , ebenso die erste Buch¬
ausgabe von 1782 mit dem Bilde des Löwen . und der
revolutionären Aufschrift „ In Agrannos . Zwei Jahre
weilte Schiller in Mannheim , wohin er aus Stuttgart . .vor
dem Zorne des Herzogs Karl Eugen hatte tluditen müllen .
Hier trat er zum ersten Male feiner spateren Gattin
Charlotte von Lengeseid gegenüber .

Goethes Verhältnis zu Mannheim war nur flüchtig .
Besonderes Interesse zeigte er für den „ Antikemaal . „Ein
Wald von Statuen , durch den man sich durchwinden , eine
große ideale Volksgemeinschaft , zwischen der man hm durch¬
drängen mußte .

“ So ging ihm hier zum ersten Male der
Geist der klassischen Schönheit auf . Die Beziehungen zu dem
eigenartigen Maler Müller , an . den so vieles iin
Museum erinnert , seien wenigstens gestreift , Ein « aal ist
Richard Wagner gewidmet . Er . .belaß tn Mannheim
einen begeisterten Verehrer , den Musikalienhändler . . Emil
Heckel , der den ersten Wagnerverein ins Leben rief , und
damit zur Gründung des Bayreuther Festsvrelhaus .es beitrug .
Schließlich seien die Meister des Mannheimer Bühnenbildes
nicht vergehen . Alexandra Galli 23 tbtena , der Erbauer
der Mannheimer Jesuitenkirche , . kannte die großartigen
Barockvhantasien . die ihm zu verwirklichen versagt war . als
Raumgestalter der Bühne in ausschweifender Weise zur Gel¬
tung bringen . Ihm folgten feine schaler Abel Schlicht ,
sowie Lorenzo und Julins Quaglio . Diele Szenerien
sind besonders in Der Over für ganz Europa maßgebend ge¬
worden . Den Stil der heute fast vergessenen „ großen Over
pflegte Joseph M ü h l h o f e r . Seine Bühnenbilder . und
die der Nachfolger bis in unsere Zeit sieht man in Skizzen
Aquarellen und kleinen Bühnenmodellen . Einen künstlerisch
ausgestatteten „ Führer

" durch bas Museum bat der Direktor
Gustav Jakobs geschrieben .

« o macht ein Rundgang durch das Mannheimer The .ater -
museum mit einem wichtigen Kapitel der deutschen Geistes -
geschichte bekannt . Dr . Wolfram Waldfchmidt .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Wechsel im Kommando des Luftgaues XII .

Generalmajor Heilingbrunner nach Nürnberg versetzt . — Generalmajor Dr . Weißmann , der neue Kommandeur im
Lustgau XII .

Mit denk 1 . Juni 1939 ist im Kommando des
Luftgaues XII ein Wechsel eingetreten . General¬
major Heilingbrunner wurde nach Nürnberg
versetzt , um dort das Kommando über den Luftgau
XIII zu übernehmen . Sein Nachfolger als
Kommandeur im Luftgau XII wurde Generalmajor
Dr . Weißmann .

Als im Juli des Jahres 1938 Wiesbaden ausersehen
wurde . Amtssitz des Luftgaues XU zu werden , da war
die ganze Bevölkerung unserer Stadt stolz darauf , diese
wichtige Kommandostelle unserer stolzen Luftwaffe in den
Mauern der

, Weltkurstadt zu wissen . Vermittler dieser
freudigen Gefühle der Wiesbadener war Oberbürgermeister
Dr . Mix , der in einem Festakt im Rathaus am 7 . November
1938 den Kommandeur im Lustgau XII , den damaligen
Oberst , späteren Generalmajor Heilingbrunner , aufs
herzlichste willkommen hieß . Nun scheidet Generalmajor
Heilingbrunner von Wiesbaden und die besten
Wünsche der Bevölkerung begleiten ihn in seinen neuen
Amtssitz Nürnberg . Alle , die ihm dienstlich und persönlich
nahegetreten sind, , lernten ihn als einen Mann kennen , der
im edelsten Sinne des Wortes als ritterlicher Kommandeur
anzusprechen ist . Generalmajor Heilingbrunner , der
am 5 . Oktober 1891 in Bamberg geboren wurde , stand im
Weltkrieg als Führer einer schweren Batterie an der West¬
front , wie auch auf dem türkischen Kriegsschauplatz . Nach
dem Kriege war er bis zum Jahre 1927 Chef einer Kraft¬
wagenbatterie in Nürnberg -Fürth , dann bis 1932 Lehrer an
der Artillerie - Schietzschule Jüterbog , 1933 Abteilungs¬
kommandeur der Flakartillerie - Abteilung in Nürnberg - Fürth
und 1935 Höherer Kommandeur der Flakartillerie in
München . Am 1 . Juli 1938 übernahm er in Eichen die
Führung des Luftgaues XII .

Sein Nachfolger , Generalmajor Dr . W e i ß m a n n , ist
in Wiesbaden kein Unbekannter . Auch er ist seit Mitte des
Jahres 1938 in unserer Stadt und ihm galten die
Bcgrützunasworte unseres Oberbürgermeisters bei dem er¬
wähnten Empfang als Höherer Kommandeur der Festungs¬
flakartillerie III , Generalmajor Dr . Weißmann , der am
19 . November 1892 in Germersheim geboren wurde , war im
Großen Kriege in verschiedenen Dienststellungen tätig und zwar
als Adjutant , Vatterieführer und Artillerie - Abteilungs¬
führer . Nach dem Kriege fand er Verwendung als Adjutant

Generalmajor Dr . Weißmann hat die Führung des
Luftgaues XII übernommen .

( Photo : 6 Ina in sen .)

Batteriechef und Abteilungskommandeur bei der Flak¬
artillerie , ferner als Gruppenleiter und Generalstabsoffizier .
Er war Chef des Stabes bei der Inspektion der Flak¬
artillerie und des Luftschutzes im Reichsluftfahrtministerium .
Anschließend daran war er Höherer Kommandeur der Flak¬
artillerie in Braunschweig und seit Juni 1938 Höherer
Kommandeur der Festungsflakartillerie in Wiesbaden . Die
Bevölkerung unserer Stadt begrüßt den neuen Chef des
Luftgaues XII . aufs herzlichste . p .

Die Zeit der hellen Nächte .

Was der Wiesbadener im Juni am Himmel steht .
3m Juni bewegt sich unsere Allmutter Sonne im höch¬

sten Teile ihrer Bahn . Für Wiesbaden steigt sie um Mittag
vom Monatsanfang noch um drei Vollmonddurchmesser bis
zum Höchststand am 22 ., wo um 8 .40 Uhr die Sommerwende
stattfindet , und sinkt dann bis zum Monatsende einen halben
Monddurchmesser herab . Zur Zeit der Wende steht sie 63 *5
Grad hoch im Süden am Himmel , also noch sieben Mond¬
durchmesser höher als zwei Drittel des rechten Winkels
zwischen Horizont und Scheitelpunkt . Schon von Beginn des
Juni ab sinkt sie deshalb in der Nacht nicht mehr tief genug
unter den Horizont , um völlige Dunkelheit eintreten zu
lassen . Es herrscht die Zeit der hellen Nächte , die
allerdings in der Stadt mit dem Taunusgebirge im Norden
nicht so sehr in Erscheinung tritt als etwa auf der Platte
oder dem Großen Feldberg i . T . mit freier Sicht nach dem
Nordhorizont . Dort merkt man deutlich die ganze Nacht hin¬
durch einen hellen Streifen , der den Ort der Sonne darunter
anzeigt . Die Sterne und die Milchstraße treten deshalb nur
deutlich um die Mitternachtsstunde selbst hervor . Das Tages -
gestirn wandert jetzt bis zum 20 . im Sternbild Stier , darauf
in dem der Zwillinge , während es astrologisch bis zum 22 . tm
Zeichen Zwillinge und dann im Krebs angenommen wird .

Der Mond wird gleich am 2 . um 4 / Uhr voll , das
letzte Viertel tritt ein am 10 . um 5 Uhr , Neumond am 17 .
um 14 % und das erste Viertel am 24 . um 5 % Uhr . Er kommt
in den Niedrigststand am 2 . , in Erdferne am 7 . , in den Höchst¬
stand am 17 . und in Erdnähe am 19 . Einen zweiten
Niedrigststand haben wir am 30 . Auf seinem Lauf kommt er

gleich am 1 . in die Nähe des hellen Antares im Skorpion ,
am 6 . steht er bei Mars , 11 . bei Jupiter , 13 . bei Saturn ,
21 . bei Regulus im Löwen , 25 . bei Spika in der Jungfrau
und am 29 . wieder bei Antares . Die Spika wird für uns
am Nachmittag des 25 . sogar von ihm bedeckt . Für Besitzer
guter Feldstecher und kleiner Fernrohre sei bemerkt , daß der

Nur wer

„ besser " raucht ,

raucht gut !

Amtseinführung
des Vorstehers des Finanzamts Wiesbaden .

Jin festlich gefchmückten großen Sitzungssaal des Landes -
bauies fand am heutigen Donnerstagmittag die feierliche
Amtseinführung des Vorstehers des Finanzamtes Wies¬
baden , Oberregierungsrat Trommershaujen , durch
Oberfinanzpräsident Voß ( Kassel ) statt . Der neue Vorsteher ,
ein gebürtiger Frankfurter , war bisher Leiter des Finanz¬
amtes in Recklinghausen . Als Frontsoldat hat er den Welt¬
krieg von Anfang bis zum Ende mitgemacht , er war ver¬
wundet und ist Träger des Eisernen Kreuzes beider Klasien .
Neben seiner beruflichen Tätigkeit in Recklinghausen setzte
sich Oberregierungsrat Trommershausen auch als Führer der
Technischen Nothilfe für die Belange der Allgemeinheit ein .

Herzliche Worte der Begrüßung fand Oberfinanxpräsi -
dent Voß für die Gäste , die der Feier beiwohnten , und vor
allem für den neuen Vorstand , zu dessen Versetzung nach dem
schönen Wiesbaden , an eine vorbildliche Stätte der kamerad¬
schaftlichen Zusammenarbeit , er ihn herzlichst beglück¬
wünschte . Er kündigte ferner an , daß die unzulänglichen
Arbeitsräume des Finanzamtes demnächst aufgehoben und
die Amtsräume in einem Neubau untergebracht werden
sollen , der voraussichtlich auf einem Gelände am Hauvtbahn -
hof erstehen wird , was auch im Interesse der Verschönerung
der Weltkurstadt als erfreulich zu verzeichnen ist . Worte der
Begrüßung an den neuen Amtsvorstand richtete im Namen
der Partei Kreisleiter S t a ro i n o g a , im Namen der Be¬
amten Kreisamtsleiter D e m t r ö d e r vom Amt für Beamte .
Bürgermeister Piskarski für die Stadtverwaltung und
Reg - erungsrat . Jordan für die Gefolgschaft des Finanz¬
amtes . Für den herzlichen Empfang dankte zum Schluß der

Feierstunde , die durch Musikvorträge von Mitgliedern
der Kreiskavelle umrabmt war , Oberregierungsrat
Trommershausen . Wir werden auf die Amtsein¬
führung in unserer morgigen ..Tagblatf ' - Ausgabe zurück¬
kommen . p .

ATIKAH
^

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 30 . Mai .

Großmarktpreise . Marktverlauf : Infolge der
Feiertage Gemüseangebot sehr mäßig . Verkauf gut . Gemüse :
Wirsing , junger ( % kg ) 16 — 17 , Treibrömischkohl 25 , Spargel
1 . 49 , 2 . 44 , Suppenspargel 24 , Rhabarber 7 — 12,5 , Petersilie
230 , Treibtomaten 70 — 90 , Treibkohlrabi ( Stück ) 20 — 25 ,
Lauch 8 — 18 , Kopfsalat , Treib 1 . 19,5 , Freiland 13 , Treib¬
hausgurken 1. 60 — 85 , 2 . 45 — 50 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 ,
Radieschen ( Eebund ) 6 — 9 , Rettich 5 — 20 , Treibkarotten 23 ,
Schnittlauch 10 Pf . Obst : Apfelsinen ( % kg ) 25 , Zitronen
( Stück ) 4,5 - 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Gemüseangebot
mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Wirsing , junger ( % kg )
22 — 23 , Treibrömischkohl 30 , Spargel 1 . 60 , 2 . 55 , Suppen¬
spargel 30 , Rhabarber 10 — 18 , Petersilie 250 , Treibtomaten
85 — 120 , Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , Treibhausgurken ( Stück )
1 . 70 — 100 , 2 . 55 — 60 , Treibhausgurken 25 — 30 , Kopfsalat ,
Treib 1 . 25 , Freiland 17 — 18 , Lauch 10 — 25 , Radieschen
( Eebund ) 8— 12 , Rettich 8 — 25 , Schnittlauch 12 , Treibkarotten
28 — 30 Pf . Obst : Apfesinen ( % kg ) 40 — 50 , Zitronen
( Stück ) 6 — 7 , Bananen 10 — 15 Pf .

von Edwin irischer : an ihnen werden neben erstrangigen
Gesangssolisten rna . auch die Berliner Philharmoniker unter
der Leitung von Wilhelm Furtwängler und Hans von Benda
stehen . Den Mittelpunkt dieser Musiktage bildet eine Reihe
von Konzerten mit klassischer Musik — Mozart uni Haydn .
Die « chirmberrschatt über biese Musiktage hat auch in diesem
3ahre Eeneratteldmarschall Hermann Göring übernommen .

* » Deutsche Freiwillige in Spanien “ . ( Ein dokumen¬
tarischer Film , von Karl Ritter . ) Professor Karl Ritter hat
bei einer oerwnlichen Anwesenheit in Spanien das Material
Tut einen inlm von den deutschen Freiwilligen , ihrem Leben
und Kämpfen , gesammelt . Daraus entstebt jetzt das dokumen¬
tarische <yumroert .̂ Deutsche Freiwillige in Spanien , ein
Kampi gegen den . Weltfeind "

. Werner Beumelburg wird
den Text dazu verlassen . Er wird von Paul Hartmann ge -
wrochen werden . Der Komponist Herbert Windt schafft die
Tonunterbattung . Professor Ritter plant ferner einen Soiel -
film von den deutschen freiwilligen in Spanien .

SliBoeritanbenc Erameushilfe . „ Welcher deutsche Kaiser
bat die Halsgerichtsordnung erlassen ? " wurde ein Berliner
Jurakandidat tm Examen gefragt . Der Kandidat wußte es
nicht Der der Pruiung beiwohnende , stets hilfsbereite Extra -
ordinarius Rubo tlufterte ihm zu : „ Kaiser Karl "

. „ Welcher
Kaiser Karl ? nagte der Vorsitzende der Prüfungskommission
weiter . Unter . Kandidat wußte es wieder nicht und sah
bilfetuchend aut Rubo . Dieser legte seine Hand , die fünf
Finger weit gespreizt , breit auf den Kopf , um anzudeuten ,
daß es sich um Karl V . handle . Der Prüfling aber miß¬
verstand ihn . Er beachtete weniger die Hand als die darunter
befindliche Glatze Rubos und rief schnell und freudig : „ Karl
der Kable !"

* Mißlungene Einschüchterung . Der preußische General
Tauentzien wurde in Breslau von den österreichischen Trup¬
pen mit S.rotzer Übermacht eingeschlossen und angegriffen .
Der teindliche Beteblshaber schickte einen Unterhändler .
„ Wenn Sie sich nicht ergeben, " sagte dieser , „ werden wir auch
die Kinder und die Schwangeren nicht verschonen !"

„ Sagen
Sie xzhrem General .

'
entgegnete Tauentzien . „ ich und meine

Soldaten feien nicht tchwanger .
"

Wer mit dem Begriff „ Sprachunterricht " vielleicht aus
feiner Schulzeit her den Begriff des Büffelns , des Aus¬
wendiglernens verbindet , wird überrascht sein , in welch
unterhaltender und lebendiger Form diese Frage in den
Langenich e i d t - Zeitschriften Langenscheidt '

s Eng -
lish Monthly Magazine , Le Journal franeais Langenscheidt
und La Rivista ttahana gelöst ist .

Aus Aunst und Leben .
* „ Falstaff “ in den Kölner Festwochen . Die Kölner Oper

veranstaltet zur Zeit fest wachen , die dem Schaffen von
Richard Strauß . Hans Pfitzner und Siegfried Wagner ge¬
widmet sind . Dabei versäumt man es nicht , auch andere
repräsentative Inszenierungen , wie „ Rienzi "

. „ Der fliegende
Holländer "

. „ Figaros Hochzeit " und „ Falstaff " in die Fest¬
wochen einzugliedern die über die Leistungsfähigkeit der
Kölner Over Auffchlun geben und dabei ein respektables

• Niveau erkennen lassen . Wir erlebten die „ F a l st a f f " - Anf -
führung mit dem stimmlich und mimisch vortrefflichen Buffo -
nisten August Griebel , der feit feiner Frankfurter Zeit
noch souveräner in der Beherrschung seiner Mittel geworden
ist . Daß er die köstlichste aller Butfovartien nicht ind Bur¬
leske abgleiten lassen würde , war vorauszusebcn . Auch das
übrige Ensemble zeigte sich den schwierigen Schönheiten dieses
erlesenen Svätwerks Verdis in hohem Maße gewachsen Auf
der während des Abends eifrig bemühten Drehbühne waren
ansprechende Bühnenbilder ( Alf Björn ) aufgebaut die man
allerdings gern weniger dem Naturalismus als dem phan -
taftischen Buffo - Geist des Werks angenähert gesehen hätte ,
« o hätten sie auch der Nicolaischen Over dienen können .
Welche Anforderungen dieses

'
auf den Svielvliinen leider so

selten anzutreffendes Werk stellt , wurde an den Grenzen des
Chors und des Balletts trotz tüchtigem Einsatz erkennbar Die
musikalische Leitung hatte Eugen 8 o d a r t . der in kammer -
musikalischer Abtötung die Schönheiten der Partitur zum
klanglichen Erlebnis machte . I . A . Flach .

* Bou de « Düsseldorfer Bühnen . Generalintendant Prof .
Otto Krauß hat Curt Langenbecks Schauspiel „ Der ge¬
treue Johannes "

zur Uraufführung für die kom¬
mende Spielzeit angenommen . Im Diisseldoner Schauspiel¬
haus sind vom gleichen Verfasser „ Alexander und „ Der Hoch¬
verräter uraufgefübrt worden — Als weitere Uraufführung
ist das Drama „ Rheinberg " von Friedrich <rorster - Burg -
graf vorgesehen . Generalmusikdirektor Hugo B alzer und
Oberspiellerter Hubert Franz von der Düsseldorfer Over
wurden eingeladen , im Herbst anläßlich der Festspiele in
Perugia ( Staben ) em szenisches Oratorium , von Mule zu
dirigieren bzw . inszenieren . Mutes Over „ Dauns und Egle "

wurde in dieser Spielzeit von den genannten . Kunstlern an¬
läßlich der Düsseldorfer Uraufführung musikalisch und szenisch
betreut .

* Festliche Musiktage in Potsdam . Die Stadt Potsdam
veranstaltet auch in diesem Jahre ihre „ Festlichen Musiktage "

.
Sie Veranstaltunsen stehen unter der künstlerischen Leitung

Eintritt dieses Sternes 1 . Größe , der damit auch bei Tage
aufgefunden werden kann , sich in Wiesbaden am dunklen
Mondrand um 17 .18 Uhr und der Austritt am hellen Rande
um 18 .26 Uhr vollzieht .

Die hellen Planeten zeigen folgende Erscheinungen :
Merkur , der am 7 . Juni direkt hinter der Sonne steht ,
läuft bis zum Monatsende durch das Sternbild Zwillinge
bis in den Krebs und geht dann anderthalb Stunden nach
ihr unter . Er kann aber der hellen Dämmerung halber nur
schwer über dem Westhorizont um etwa 21 Uhr aufgefunden
werden , obwohl er von Wegahelligkeit ist . Venus erhebt
sich bald nach 3 Uhr , also etwa eine Stunde vor der Sonne
tm Nordosten zunächst im Widder , dann im Stier . Mars
erhebt sich anfangs eine Viertelstunde nach Mitternacht , zum
Ende schon um 22 % Uhr tief im Südosten an der Grenze der
Sternbilder Schütze und Steinbock . Am 23 . verwandelt er
seine bis dahin östlich gerichtete Bewegung in die umgekehrte
und wandert dabei noch südlich , ein Zeichen , daß er sich jetzt
der Gegenstellung zur Sonne nähert . Seine auffällig rote
Färbung sowie feine große Helligkeit , die bald die des
Jupiter übertrifft , machen ihn zum hellsten Objekt des Nacht¬
himmels . 3m Fernrohr steigt der Durchmesser von 16 auf
21 Bvgenjekunden an , so daß jetzt die Einzelheiten feiner
Oberfläche deutlich erkennbar werden . Da am 31 . Mai der
Frühling seiner Südhälfte beginnt ( ihr Fernrohr die obere
Hälfte ) , blicken mir senkrecht auf seine südliche tropische Zone .
Auch 3 u p i t e r rückt mehr in die Nacht hinein . Geht et doch
zunächst bald nach 2 , schließlich schon eine Viertelstunde nach
Mitternacht in den Fischen im Osten auf . Auch seine Hellig¬
keit wächst noch an , während sein Durchmesser im Rohr etwa
38 Sekunden beträgt . Um 3 % Uhr stehen am 10 . und 20 . Juni
alle vier hellen Monde auf einer Seite des Körpers .
Saturn folgt ihm etwas höher etwa drei Viertel Stunden
später an der Grenze von Fischen ' und Widber nach . Sein
Scheibendurchmesser ist 15 Sekunden groß , während der

Ring 38 erreicht . Man sieht , daß die Scheibengröße des Mars
jetzt zwischen die von Saturn und Jupiter gerückt ist .

Am Fixsternhimmel treten anfangs Juni um
22 Uhr nur die hellsten Sterne hervor , da die Abenddämme¬

rung noch zu stark ist . Regulus im Löwen neigt sich im

Westen dem Untergang zu , Spika steht tief im Südwesten ,
Arktur im Bootes glänzt im Süden etwas höher , während
der rote Antares im Skorpion im SO . erst kurz vorher auf¬
gegangen ist . Wega funkelt hock im Osten . Die Bärensterne
finden sich schon ganz auf der Westhälfte des H ^mmejs . Die

Milchstraße bleibt ganz unsichtbar , da sie sich ganz im

Bereiche der Dämmerung am Nordhorizont herzieht .
Dr . K .

— Immer noch Hausgehilfinnen -Mangel . Wegen des
unverändert fortbestehenden Mangels an geübten Haus¬
gehilfinnen find die Hausfrauen in zunehmendem Maße
bereit , Anfängerinnen oder ältere Kräfte einzustellen . Der
Einsatz von Pflichtjahrmädchen brachte in den meisten
Bezirken eine fühlbare Entspannung der Lage . Trotzdem
konnte eine Anzahl offener Stellen für Hausgehilfinnen nicht
besetzt werden . Der Einsatz und die Verdienstmöglichkeiten
der Reinmache - und Waschfrauen nahmen infolge des Fehlens
von Hausgehilfinnen eine günstige Entwicklung . Aber auch
die Hilfskräfte ziehen die Dauerstellen in Fabriken oder bei
Behörden mehr und mehr der Hausarbeit vor .
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Limoeichen mit kenko - VIeichsoda ist beinahe schon halb gewaschen- ein Paket

keM - RlMsoda reicht für 4 bis 5 (Eimer Vaster und kostet nur 13 Pfennig !

Darf ein verheirateter Mann allein verreisen ?

Daheimlassen der Frau bei 3000 RM . Strafe verboten !

Wichtige Konferenzen und dringende Geschäftsreisen des
Mannes sind bei verheirateten Frauen äußerst unbeliebt .
Folgender kürzlich vor dem Reichsgericht verhandelter
Ehescheidungsprozeß spricht jedenfalls stark dafür . — Ein
recht lockerer Vogel von Ehemann war schwer in Nöten .
Seine Frau wollte sich von ihm scheiden lasten . Er verreist «
ih ^ zu viel und war auch sonst kein Engel . Um das Schlimmste
zu verhüten , gab der Mann klein bei und schloß mit seiner
Frau einen regelrechten Sühnevertrag ab , der weder
für ihn noch für seine bessere Hälfte rühmlich war . In säuber¬
lich aneinandergereihten Paragraphen degradierte sich der
Mann zum Pantoffelhelden und verpflichtete sich vertraglich :
„ in Zukunft keinerlei Geschäfts - oder Vergnügungsreisen
allein zu unternehmen .

"
Für jeden Fall der Zuwiderhandlung

war eine Konventionalstrafe von 3000 RM . zu
Händen der Frau fällig . Kaum glaublich , aber leider wahr !

Eines Tages gab es einen neuen Krach und die
Klagerei ging los . Die getrennt lebende Frau verlangte mehr
Geld , der Mann erklärte den Sühnepakt für sittenwidrig .
Das Reichsgericht gab ihm recht . Dabei sei allerdings
nicht verschwiegen , daß di « Urteilsgründe wenig schmeichel¬

— Gedenken an Skagerrak . Kameraden der ehemaligen
Marine hatten sich auch in diesem Jahre wieder bei Kamerad
Klotz , Adolfstraße , zu einer schlichten Skagerrakfeier mit
ihren Angehörigen zusammengefunden . Kamerad Demt -
röder schilderte das gewaltige Geschehen vor 23 Jahren
bei der größten Seeschlacht aller Zeiten , bei der deutscher
Soldatengeist über englischen Krämergeist siegreich blieb .
Trotz alledem mußte auch die Marine durch eine Zeit der
Schmach und Schande gehen . Aber heute wisten wir , daß die
Toten des Großen Krieges nicht umsonst ihr Leben gegeben
haben . Sie starben für eine Idee , die erst heute im ganzen
Volke Fuß gefaßt hat , die auch mit der Wiedererringung
unserer Wehrfreiheit durch die geniale Politik des Führers
auch die neue Kriegsmarine stolz und mächtig hat erstehen
lasten . Sie ist durch Adolf Hitler wieder zu einem scharfen
Schwert geworden . Dem Schöpfer der neuen Wehrmacht galt
der Gruß der Kameraden . Dann war Gelegenheit , Erinne¬
rungen an die alte Marine in Krieg und Frieden lebendig
werden zu lassen , und neben den alten Kameraden , wie die
vier , die selbst bei Skagerrak mitgekämpft hatten , oder wie
einer , der auf U 9 Dienst getan hatte , oder wie wieder
andere , die in den Gräben Flanderns für die Ehre der
Marine fochten , standen auch di « jungen Kameraden der
neuen Marine , die kürzlich , erst von ihrer Spanienfahrt
zurückgekehrt waren und von dem begeisterten Empfang zu
erzählen wußten , die ihnen die Bevölkerung des befreundeten
Spanien bereitet hatte , im Mittelpunkt des Abends .
Kameraden der Kreiskapelle spielten schneidige Märsche und
alte und neue Seemannslieder und das traditionelle See¬
mannsgericht „ Labskaus "

, den alten und jungen Marinern
aus ihrer Dienstzeit noch in bester Erinnerung , mundete auch
an diesem schönen Abend der Kameradschaft wieder aufs
Beste .

— Eliicksbesuch in Wiesbaden . Eine Dame von auswärts
hat gestern abend in einem hiesigen Lokal bei den braunen
Glücksmännern einen lOO - RM .-Gewinn gezogen . Wiederum
ein Beweis dafür , daß die Weltkurstadt nach wie vor mit den
Segnungen der Glücksgöttin bedacht wird .

— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats Mai 1939 auf 126,1
( 1913/14 = 100 ) ; sie hat gegenüber dem Vormonat ( 125,9 )
um 0,2 % angezogen . In der Indexziffer für Ernährung , die
sich von 122,2 auf 122,6 ( plus 0,3 % ) erhöht hat , wirkte sich
weiterhin die jahreszeitlich bedingte Preissteigerung für
Kartoffeln und Gemüse aus . Die Indexziffer für Heizung
und Beleuchtung ist infolge teilweisen Rückgangs der Kohlen¬
preise ( Sommerpreisabschläge ) von 125,3 auf 124,1 ( minus
1,0 % ) gesunken . Im übrigen waren die Indexziffern für
Bekleidung mit 133,0 ( Vormonat ) 132,9 ) und für „ Ver¬
schiedenes

" mit 141,9 ( Vormonat 142,0 ) nahezu unverändert .
Die Indexziffer für Wohnung lautete wie im April 121,2 .

Theater * Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Donnerstag , 1 . Juni . 19 .30 bis

22 .00 Uhr : „ Die heilige Flamme .
' St . -R . G 33 . — Frei¬

tag . 2 . Juni . 19 .30 - 22 .45 Uhr : „ Die Zauberflöte .
"

St . -R . E 33 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 1 . Juni : Geschlossen . —

Freitag , 2 . Juni : Geschlossen .
Kurhaus . F r e i t a g . 2 . Juni , 20 Uhr großer Saal : 1 . Inter¬

nationales Konzert „ Musik der Völker "
. „ Deutschland —

Jugoslavien .
"

Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Solistin : Erurgja von valper - Leppöe , Sopran ( Rational -
oper Zagreb ) . Orchester : Städtisches Kurorchester .
1 . Robert Heger : Ernstes Präludium und heitere Fuge ,
op 26 . 2 . Kresimir Baranovic : Ballettsuite „ Das Leb¬
zeltherz . 3 . Jakob Eotooac : Drei Lieder der Sehnsucht
tut eine Frauenstimme und kleines Orchester , oo . 21 .
Uraufführung . 4 . - Frau Lhotka : Festliche Ouvertüre .
5 . Boris Pavandopulo : Drei Stücke aus der komischen
Over „ Amobvtrion "

. Uraufführung . 6 . Lieder mit
Orchefterbegleituiig : Frau Lhotka : Dunkle Nacht .
Kroatisches Volkslied : Lujo Safranek - Kavic : Leuchte
« onnenlicht . Kroatisches Volkslied , ov . 23 : Boris
Papandovula : Lied aus meiner Heimat , op . 83 . Ur¬
aufführung : Marschlied der Herolde , aus „ Eavljina "

.
Uraufführung . Bearb . jugoflavifcher Volkslieder für eine
vingstlmme und Kammerorchester . 7 . Jakov Gotovac :
Symphonischer Kolo , op . 12 . Sämtliche Werke zum ersten
Male . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 2 . Juni . 11 Uhr : Früb -
konzert , ausgefübrt von der Kavelle E . Bastian . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Gastspiel Bartl Jngerl
'
s Tegernfeer Bauern¬

theater in dem luftigen Dreiakter „ Vabett und die
schwarzen Raben "

.
Film - Theater .

Ufa -Palast : „ Die Frau am Steuer "
.

Walhalla : „ Im goldenen Westen
"

.
Auf der Bühne : „ Original drei Athawos

"
.

Thalia : „ Ein hoffnungsloser Fall
"

.
Film - Palast : „ Gebrandmarkt "

.
Capitol : Der Schritt vom Wege

"
.

Apollo : „ Der Schritt vom Wege
"

.
Urania : „ Wolgaschiffer

"
.

Luna : „ Mädchen für alles "
.

Olympia : „ Entführt
"

.
Union : „ Kleines Bezirksgericht

"
.

haft sind — und zwar weder für den Mann » och für die
Frau .

Die Bestimmung , nach der sich der Mann verpflichtete ,
in Zukunft keinerlei Geschäftsreisen allein zu unterneWen ,
stellt — so führte das Reichsgericht aus — eine unzulästige
Beschränkung der Freiheit des Mannes dar . Eine derartige
Überwachung des anderen Ehegatten widerspricht dem sitt¬
lichen Wesen der Ehe . Die Bestimmung würde dazu führen ,
daß der Mann gezwungen wäre , Geschäftsreisen überhaupt
zu unterlasten oder eine andere llberwachungsperson mit¬
zunehmen , wenn die Frau an seiner Begleitung durch Krank¬
heit oder sonstige Umstände verhindert wäre . Die in dem
betreffenden Paragraphen vorgesehene Beschränkung kann
auch nicht mit dem damit angeblich verfolgten sittlich anzu¬
erkennenden Zweck gerechffertigt werden , weiteren ehelichen
Verfehlungen des Mannes vorzubeugen und die Ehe dadurch
aufrecht zu erhalten . Dieser Zweck durfte nicht mit Mitteln
verfolgt werden , die sich wegen der darin enthaltenen , mit
dem sittlichen Wesen der Ehe unvereinbaren Eingriffen in
die wirtschaftliche und persönliche Freiheit des Mannes ihrem
Inhalte nach als gegen die guten Sitten verstoßend dar -
stellten .

Wer ' s nicht glaubt : Aktienzeichen RE . IV 145/38
v . 3 . 11 . 1938 . „ Reichsgerichtsbriefe .

— Der Sturm entwurzelte einen Baum im „ Wolken¬

bruch " . Der starke Wind , der schon am Nachmittag des Mitt¬

wochs herrschte , entwurzelte am Abend im „ Wolkenbruch
"

einen Baum , der die Böschung hinab quer über den Weg
siel . Da der Baum ein Verkehrshindernis bildete und der

„ Wolkenbruch "
nach der Platter Straße zu nicht mehr passier¬

bar war , wurde die Feuerwehr durch die Polizei benachrich¬
tigt . Der Baum wurde in mehrstündiger Tätigkeit zer¬
kleinert und zur Seite geschafft .

— Der rasende Radler . An der Bierstadter Straße ver¬
lor ein jugendlicher Radfahrer die Gewalt über sein Fahr¬

zeug und riß im Fallen eine Fußgängerin mit um , di « Knie -

verletzungen davontrug , während der Fahrer Handwunden
erlitt . Ärztliche Behandlung wurde in beiden Fällen not¬

wendig .
— Auszeichnung . Das silberne Treudienst - Ehrenzeichen

erhielt Postschaffner Adolf H e n z, Porckstratze 33 .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 31 . Mai . Auf¬

trieb : 10 Ochsen , 30 Dullen , 13 Kühe , 38 Färsen . Marktver -

lauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 46,5 , b ) 42,5 . Bullen : a ) 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 43 — 44,5 ,
b ) 38,5 — 40,5 , c ) 30 — 34,5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 45,5 , b ) 40,5
bis 41,5 , c ) 36,5 .

Wlesbadsn - Diebrich .

überfahren und schwer verletzt . In der Horst - Wessel -

Straße ereignete sich heute vormittag ein schwerer Unfall .
Als dort ein etwa 60 Jahre alter Invalide die Straße über¬

queren wollte , geriet er in die Fahrbahn eines Motorrades .
Bei dem Zusammenprall wurde ihm das rechte Bein schwer
verletzt . Außerdem erlitt « r Kopfverletzungen . Er wurde von

"

dem Sanitätsauto in das Städtische Krankenhaus trans¬

portiert . — In der Hindenburgallee fuhr in der ver¬

gangenen Nacht ein Personenauto gegen einen Baum . Der

Fahrer wurde verletzt und von dem Streifenwagen der

Polizei in das St . Jofephshospital gebracht . Der Wagen
wurde sichergestellt . — In der Frankfurter Straße streß ent

Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zusammen . Es

entstand nur Sachschaden , Personen wurden nicht verletzt .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Metzgermeister Giehne
und Frau , geb . Breitenbach , Ar men ruhst raß « 13 , feiern heute
das Fest der silbernen Hochzeit .

Balkenbrand . In einem Hause der Schulstraße entstand

in der Nähe des Kamins ein Valkenbrand , der eine starke

Verqualmung hervorrief . Die Biebricher Bereitschaftswache

legte in zweistündiger Tätigkeit den Brandherd frei und

löschte ihn ab .

Wiesbaden - Gchisrstein .

Straßenverbesterungen . Ein Großteil der Schiersteiner

Straßen , die über die Jahre in einem schlechten Zustand
waren , wurden jetzt int Zug « einer großzügigen Straßenbau -

maßnahme mit einer festen Decke vergehen . Gleichzeitig wurde

dabei di « Kanalisation verbestert . Nach Fertigstellung der

letzten Arbeiten in der Mainzer - und Ludwigstraße , ver¬

bleiben nur noch kleine Rückstände in der Luisen - , Linden -

und Gartenstraße , die an einem späteren Zeitpunkt auf¬

gearbeitet werden . — Im Bau befindlich sind eine ganze
Anzahl größerer Wohnhäuser . Bis zum Herbst sollen sämt¬
liche Neubauten bezugsfertig sein . Ein umfangreiches Neubau -

projekt führt eine hiesige Firma durch . Weiter wird dem¬

nächst mit dem Bau einer Werksiedlung begonnen .
Ein Wunsch wird Ersüllung . Ein lang gehegter Wunsch

der Einwohnerschaft soll in Erfüllung gehen , denn die am

Schiersteiner Bahnhof bisher ausgeladenen „ Rippchen
" sollen

nicht mehr durch die Ortsstraßen gefahren werden . Es soll
eine neue Endladerampe gebaut werden , so daß sich das

Fahren durch die Straßen erübrigt .
Der Brunnen am Hasen soll dank des Eintretens des

Kur - und Derkehrsoereins , Zweiggruppe Schierstein , um¬

gebaut werden . Die Arbeiten sollen bis zum Schiersteiner
Hafen - und Backfischfeft am 8 . und 9 . Juli durchgeführt sein .

M ^ veuMe MeitssrontOM
NS .- Semeinschaft „ Kraft durch Freude “ E
OAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Farnspr .-Sammsl -Nr. 596 41
Sprechstunden des Krslsobmanns : Dienstags u. Freitage v.16-18Uhr

Wandern ?

W and et -
ung der Ortswattung Mitte .

Die für Sonntag , den 11 . Juni 1939 , anaesetzte Wanderung
wird am Sonntag , den 4 . Juni , durchgesübrt . Trefrvunkt :
7 .40 llbr Hauptbahnbof . Schalterhalle rechts . Bahnfahrt bis
Ostrich - Winkel . Wanderung : Pfingstbachtal . Steobansbaufen .
Kammerforst , Jägerborn . Kaufmannsweg , Lorck . Rückfahrt
ab Lorch . Marschzeit 6 % Stunden . Fahrgeld RM . 1 .40 .
— An den Wanderungen der RSE . „ Kraft durch Freude

'

kann jeder Volksgenosie teilnehmen .

Wandergruppen .

Erster Abendfvaziergang : Freitag , den 2 . Juni . Treffpunkt :
20 .30 Uhr Lahneck . ____________

Hessen - Nassau - Fahrt des BdM . - Obergaues
abgeschlossen .

Die in zwei Fahrtetappen vom 12 . bis 22 . Mai und vom
22 . bis 31 . Mai durchgeführte Heffen - Nassau -Fahrt des BdM .,
mit der der BdM .- Obergau 13 Hessen - Nassau 5000 Mädels im
Odenwald , Vogelsberg und Spessart , Rheingan , Taunus ,
Lahntal und Westerwald einsetzte , ihnen die landschaftliche

Schönheit unseres Gaues erschloß und sie im Rahmen des

Landeinsatzdienstes mit der bäuerlichen Bevölkerung be¬
kannt machte , wurde am Mittwoch mit einer Sonderdampfer¬
fahrt abgeschlossen . 600 Mädels aus Rheingauund
L a h n t a l fuhren von Niederlahnstein bis Mainz . Die Ober -

gauführerin des BdM ., Else Riese , begleitete den Dampfer
von St . Goarshausen bis Rüdesheim und überzeugte sich

persönlich von dem vorzüglichen Aussehen und der fröhlichen

Stimmung ihrer Fahrtgruppen . Somit ist der erste Teil der

Fahrtaktion des hessen - nassauischen BdM . abgeschlossen . Die

Vorbereitungen für die Eroßfahrten im Juli beginnen be¬

reits in den nächsten Wochen .

Tins dem Vereinsleben .

* Brieftaubenwettflüge . Der zweite Preis -

flüg der RV . Wiesbaden und Umgebung fand ab Neumarkt |
( 320 Kilometer ) statt . Der Verein „ Heimkehr

" beschickte

diesen Flug mit 100 Tauben und konnte wiederum sehr M

schöne Ergebnisse erzielen . Es errangen die Züchter folgende ■

Preis « : K . Bauer den 10 . , 136 ., 191 . , 218 . , 294 . ; A Ritzel den

25 ., 43 . , 81 ., 167 . , 231 . , 277 . ; K . Rücker den 80 ., 149 . , 154 . , 236 . , M
240 . ; K . Spies den 247 . ; E . Winterwerb den 82 ., 188 ., 315 . ,
321 . ; G . whner den 91 ., 161 . ; A . Kiel den 112 . , 152 . , ■

166, . 310 .

Wiesbaden - Dotzheim .
... . . — ssess ^ S - M

Guter Fruchtansatz ist nach vollendeter Blüte an den S ;

Obstbäumen festzustellen , so daß man endlich wieder einmal H

Hoffnungen auf eine gute Obsternte hegen kann . Das Stein - -ßM
obst hat sich günstig entwickelt . Zufriedenstellend ist dieses ,

Jahr auch der Fruchtansatz an Äpfel - und Birnbäumen , M
obwohl in verschiedenen Obstdistrikten wiederum , trotz ]
energischer Vekämpfungsmaßnahmen , die bekannten Baum - W . j
schädlinge mehr oder weniger stark in Erscheinung traten . W

Rehkitz gefunden . Dort etwa , wo die uralte , vom

Chausseehaus noch Mosbach hinziehende Holzstraße aus dem M -

Wald tritt und in feinem Schatten eines der letzten Felder M ;
liegt , fand ein Bauersmann ein Rehkitz , das er einem des M ;
Weges kommenden Spaziergänger übergab . Dieser lieferte |
es dem zuständigen Revierförster in der „ Hubertusburg

" ab . M \
wo nun „ Lorchen

" — den Namen erhielt das Tierchen «M , <

mittlerweile — großgezogen werden soll .

Wiesbaden ^ rausnstsm .

Die erste Kerb . Frauenstcin macht alljährlich am S ;
Sonntag nach Pfingsten den Anfang in der Reihe der Kirch - fW - (
weihfefte . überall wird bereits eifrig für den Kerbesonntag i

gerüstet . Der Kerbeplatz wurde wieder in di « Mitte des 1

Dorfes zurückverlegt . ,
Vom Winzerverein wurden 45 Halbstück 1938er ab -

gestochen , der sich vorzüglich entwickelt hat .

Wiesbaden Dierstadk .
« BSSSSBSBSBSS — S ... .....

Nachtübung der Feuerlöfchpolizei . Dieser Tage erklangen
’

in den Abendstunden die Hörner der Feuerlöschpolizei zum

Nachtalarm . In wenigen Minuten war der gesamte Lösch - M

zug zur Stelle . Zwei Bauerngehöfte in der Langgasse waren ■

als Brandherd vorgesehen . Zwei Löschzüge und der motori - !

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern n < TA « je¬
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus “ fei * “

IM *

fierte Zug griffen unter Leitung der Brandmeister Schmidt
und Kaiser an , die Gesamtleitung hatte Hauptbrandmeister

Sternberger . - Die Übung klappte in jeder Beziehung und

stellte erneut die Schlagkraft der hiesigen Feuerlöschpottzer
unter Beweis . Die Kritik fand im Saalbau „ Zur Rose " statt .

Die NS . -Frauenfchaft erhielt am Mittwoch Besuch aus

Altweilnau . Di « dortige Frauenschaft befand sich auf einer

Omnibusreise und wählte W .- Bi « rftadt als Endziel . Der

Saalbau „ Zur Rose " war mit Blumen und Fahnen aus¬

geschmückt , auch hatten Bierstadts Frauen ihren Gästen ein

schmackhaftes Mittagessen zubereitet . Nachdem man einige

frohe Stunden zusammen verlebt hatte , setzten dte Gaste thre

Reise fort , um die Sehenswürdigkeiten der Weltkurstadt in

Augenschein zu nehmen .

Sportwettkämpfe der HI . Am kommenden Sonntag

bringen die hiesigen Jugendformationen anläßlich der Reichs¬

sportwettkämpfe auf dem Sportplatz Adlerstraße ihre Jugend -

wettkämpfe zur Durchführung . Ein umfangreiches Programm
wird jedem Sporffreund einen Einblick in die sportliche

Tätigkeit der Jungen und Mädels geben . Außer Einzelwett -

kämpfen leichtathletischer Art kommen Fußball - , Radball -

und Handballspiele zur Durchführung , auch eine Staffel wird

gelaufen . Den Abschluß bildet die Siegerehrung .

___
__

__
__

__
__

__
,
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Freibankfleischperkauf Wiesbaden
Sreitae , den 2 . Juni

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 3 . Juni

freier Herkauf von 7 bis 9 Uhr ,
Stadt . Scklachtbofverwaltung

Wiesbaden .
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jetgcn . denn er wirft manchmal Riefen und Zwerge um .So fasen einige alte Rüdesheimer . .Weinknochen " in fröh -
licher Gesellichaft unter den Wiesbadener Gästen und ein
alter Weinbauer , der schon an der Mutter Brust lieber Wein
getrunken batte , als Milch , erzählte Rheingauer Witze aus
der alten Zeit .

„ Es kam früher immer ein Rheingauer Dorfschulze hin -
na « Esbingen . Er war ein weinfröblicher und gesell¬

schaftlicher Mensch , tat auch gern einen Schovve '
zu viel

trinken . Beim Nachhauseweg von Elbingen herunter blieb
er plötzlich an einem Baum stehen und schaute dem gerade
am wolkenlosen Simmel stehenden Vollmond zu . der so eigen¬
artig auf ihn herunterblickte . Er riet ihm murmelnd zu :
„ Liewer Mond , du brauchst nit ze prahle , du bist noor aamol
im Monat voll un ich alle Daag .

" Und dann erzählt der
Alte , der schon die 87 auf dem Buckel bat , weiter : „ Es war
auch einmal in einem Rheingauer Walddorf en Ortsdiener
in der alten nassauischen Zeit , der ging mit der Ortsschelle
herum und « ab bekannt : „ Am nächste Mondag werd des
tritt Simpel Steter gebowe . de Krautschärwer is do . un
morje krmmt de Säuschnitter . beim Boriemaaster werd
aagefange .

“ Vergnügt rief da ein Wiesbadener : „ Alter
Wein und alte Witz '

, gibt de ältste Knoche Sitz ! Noch en
Schoppe !"

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt •

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .
Fernspr . 25585

Der Frankfurter „ Wäldchestag "
.

= Frankfurt Main , 30 . Mai . Ganz Frankfurt war auf
öen Beinen , um das althergebrachte Fest in würdiger Weise
aut dem „ Aepp ^ lwoihügel " im Stadtwald zu begehen . War
man schon in den beiden letzten Jahren geneigt anzunebmen ,
bah die Besucherzahl nicht noch gröber werben könnte , so
wurde man in diesem Jahre eines Besseren belehrt . Es war
noch voller , es wurde noch mehr getanzt , gescherzt , gelacht ,
getrunken und noch mehr Würste gingen den Weg alles
Irdischen . In dem breiten Mittelweg , der sich durch die
Budenstadt und bie , Zeltwirtschaften zog , schob sich eine un¬
übersehbare Menschenmenge . Zirkusse , Karussels , Schieh -
buden Zucker - und Watfelbäcker , Wurstbratereien usw .
wechselten in bunter Folge ab . Fleißig wurde getanzt . Kurz ,
der ganze Wald am „ Aeppelwoihügel "

war • ein einziger
brodelnder Kessel .

) ( Eltville ,
" 1 . Mai . Einer der ältesten Einwohner .

Tünchermeister Wilhelm Urban , ist im Alter von 80 Jahren
gestorben .

) ( Östrich . 31 . Mai . Ein kaufmännischer Angestellter von
hier erlitt mit seinem Kraftrad in Geisenheim einen erheb¬
lichen Unfall . Er muhte in das Krankenhaus eingeliefert
werden .

) ( Winkel , 31 . Mai . Ihre silberne Hochzeit feierten die
Eheleute Anton Hagedorn . — 70 Jahre alt wurde Frau
Anna 3B i 11 m a n n s . — Sein 75 . Lebensjahr vollendete
Michael Herrmann .

) ( Geisenheim , 31 . Mai . Auf der Umgehungsstrahe brach
ein Fernlastzug auf dem Bankett mit der Hinterachse ein . Es
gelang , den Wagen vor dem Abrutschen Über die Böschung
aufzufangen . Die Ladung muhte umgeladen werden .

) ( Johannisberg , 31 . Mai . Die Jahreshauptversamm¬
lung der Spar « und Darlehnskasse Johannisberg konnte
über einen Umsatz von 567 000 RM . und verdoppelte Spar¬
einlagen gegenüber dem Vorjahr in Kenntnis gesetzt werden .
Die angegliederte Rebenveredlung legte einen günstigen
Jahresabschluh vor . Die Mitgliederzahl der Kasse beträgt
118 . Rentmeister Labonte und Rechner Erbach wurden
in ihren Ämtern entlastet . Die Kassenführung bleibt in den
seitherigen Händen .

) ( Rübesheim . 31 . Mai . Sein 80 . Lebensjahr vollendete
Konrektor Josef Stahl .

) ( Ahmannshausen , 31 . Mai . In bet letzten Gemeinbe -
ratssitzung führte Bürgermeister Mohr für bas ausschei¬
dende Eemeinderatsmitglied Kohl Hauer als Nachfolger
Dr . Kurt Jung ein .

! ! Kaub , 31 . Mai . Die Eheleute Kapitän I . Ziegler
und Frau . geb . Haner . feierten das Fest der silbernen
Hochzeit .

Frankfurter Nachrichten .

Taunus und Rheingau .

Gemeiner Raubüberfall auf einen 71jährigen Mann .

Am Dienstagnachmittag gegen 5 Uhr wurde auf dem

Augweg , der von der Saalburg zum Herzberg - Sandplacken
führt , von einem Unbekannten auf einen 74jährigen Mann
aus Frankfurt ein Raubüberfall verübt . Auf der Saalburg
hatte der alte Mann den ihm Unbekannten angesprochen
und um Auskunft über die einzuschlagende Wegrichtung
nach Oberstedten hebeten . Der Unbekannte erklärte sich be¬
reit , dem alten Mann den Weg zu zeigen und ging mit .
Eine halbe Wegstunde von der Saalburg entfernt , erreichten
beide einen Tannenschlag . Hier versetzte der Unbekannie
dem alten Mann plötzlich einen Stotz gegen den Ober¬
körper , datz er in das dichte Unterholz fiel , würgte den
Überfallenen und schleifte ihn in das Unterholz hinein .
Dort bearbeitete er sein Opfer solange mit Faustschlägen
und Fußtritten ins Gesicht , bis der alte Mann das Vewiitzt -
sein verlor . Blutüberströmt wurde der Überfallene später
von Spaziergängern aufgefunden ; glücklicherweise sind die
Verletzungen nicht lebensgefährlicher Natur . Der Täter , es
banbelt sich um einen etwa 30jährigen Mann , hatte seinem
Opfer die Geldtasche mit ca . 30 RM . Inhalt geraubt . Der
Täter ist etwa 1,70 Meter groß und spricht schwäbischen Dia -
left . Auffallend an ihm ist die starke natürliche Eesichts -
bräune . Er hat dunkles , wahrscheinlich schwarzes , gescheitel¬
tes Haar , schmales längliches Gesicht , spitze Nase und spitzes
Kinn . Bekleidet war er mit dunklem Jakett und dunkler
Hose .

Landwirtschaftliche Düngnngsverfnche im Untertaunus¬
kreis .

Der oft karge Boden des Untertaunustreifes erfordert
viel Aufmerksamkeit und Pflege , daher ist es das Bestreben
der Landwirtschaftsschule Bad Schmalbach ,
durch allerlei Maßnahmen und Versuche seine Beschaffenheit
zu verbessern und die Ertragsfähigkeit zu steigern . So wur¬
den in Fischbach , Hausen v . d . H „ Nauroth . Huppert und
auf dem Steeger Hof Versuche mit steigenden Stickstoffgaben ,
sog . Vergleichsoersuche , zwischen langjährigem Roggensaat¬
gut und einem Saatgut , das erst zum zweiten Male in der
Praxis verwandt wird , angestellt . Versuche , die ganz beson¬
ders demonstrativ sind . In Huppert werden Wiesendüngungs¬
versuche mit und ohne Stickstoff vorgenommen , die sich auf
zwei Jahre eritretfen und besonders lehrreich sind . In Kemel
werden Futterrüben mit Kampdünger in steigenden Gaben
gedüngt , wahrend in Nauroth steigende Kaligaben Verwen¬
dung finden . Auf dem Steeger Hof werden an Kartoffeln
und Hafer Dungungsversuche angestellt . Auf dem Mapper
Hoi und in Watzelhain wird der Hederich mit Hederichkainit
versuchsweise bekämpft .

wie billig das Teegebäck ist und welchen Genuß es andererseits bietet .
Jedoch muß der Tee fachmännisch zusammengestellt u . hierdurch Wohl¬
geschmack , Ausgiebigkeit und Preiswürdigkeit gewährleistet sein . , Diese
Eigenschaften finden Sie ganz besonders bei unseren folgenden Mischlingen :
Sumatra Broken - Tee ..... 125 g 1 . 25 50 g 50,5 ,
Darjeeling - Ceylon Broken - Tee 125g 1 . 35 50g 54T ,
Englische Mischung ...... 125 g 1 . 60 50 g 64 ,

Wir bitten um einen Probeeinkauf I

JONKE ALEXI
Kaiser -Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

Rheingauer Heckenwirtschaften leben wieder auf .

Im letzten Jahr und auch im Frühjahr 1939 glaubte
man fast , die von den Weinfreunden der umliegenden Städte
Wiesbaden , Mainz und Frankfurt so gern besuchten StrauF -
wirtschaften würden für immer das Zeitliche segnen , denn
es war eine Seltenheit , wenn man in irgend einem Wein¬
ort einen Strauß an einem Winzerbaus heraushängen fab .
Die Ursache lag in dem größeren Weinabsatz begründet . Nun
sind in Rüdesheim und Gibingen doch wieder eine Anzahl
Weinbauern darangegangen , den viel gesuchten und ver¬
mißten „ Arm " herauszustrecken und schon herrscht in den
Winzerstuben . den Kelterhäusern und den Winzerhöfen
lebendiges Leben weinfröhlicher Menschen , besonders aus
Wiesbaden , von denen viele ihre gewohnten Nachmittags¬
fahrten in den Rheingau wieder aufgenommen haben . Beim
großen Schoppenglas plaudern die Städter mit den Bauern
gern über diese und jene Dinge , und in heiterer Stimmung
fliegen die Stunden dahin . Die Wiesbadener wollen gern
von den Bauern hören und die Bauern etwas vom Koch¬
brunnen . Dann steigen die Geister und werden selig . Während
der Unterhaltung werden dann auch wieder kleine Ereignisse

F aus alten und neuen Tagen lebendig , die stets den Kobold
> Wein umranken , wenn er beginnt , sich in seiner Stärke zu

Rr . 125 . Seite 7 .

23 . Mai 1864 :

„ Bei dem in der verflossenen Nacht dahier stattgehabten
Brande sind von 8 in dem abgebrannten Hause logirenben
Handwerkern und Taglöhnern 2 umgekommen ; die übrigen
haben zwar das Leben gerettet , jedoch alle ihre Habselig -

Herzogl . Polizei - Commissariat
gez . : v . R ö ß l e r .

“

23 . Mai 1854 :

„ Das Ausfahren von Mistjauche während der Sommer¬
monate Mai , Juni , Juli und August in der Tageszeit , das
heißt in der Zeit von Morgens 5 bis Abends 11 Uhr , wird
hiermit gänzlich bei Vermeidung einer Strafe von 3 fl . ver¬
boten .

Wiesbaden , 20 qT, ' : 1854 .

Man kann auf 2 Arten braun werden :
1. Allmählich an die Sonne gewöh¬

nen , was das vernünftigste ist.
Dann nimmt man NIVEA-CREME!

2. Longe in der Sonne bleiben und
- schnell braun werden I Dann
braucht man NIVEA-ULTRA-ÖL MMlM ?
mit dem verstärkten Lichtschutz .

ketten eingebügt , sowie auch einer in dem anstoßenden Hause
wohnenden Taglöhncrin ihr ganzes Mobiliar verbrannt ist .
Diese Leute sind mittellos und befinden sich daher in der
größten Roth , insbesondere mang len ihnen Kleidungsstücke .
Die Feuerwehr , das Herzogliche Militär und sonstige Ein¬
wohner der Stabt haben durch ihre eifrigen und höchst
lobenswerthen Bemühungen zur Bewältigung des Feuers
das Ihrige gethan . Es bietet sich nunmehr für die übrigen
eine schöne Gelegenheit , auch in anderer Weise etwas zu
leisten , indem sie durch eine milde Gabe zur Erleichterung
der traurigen Lage der durch das Unglück Betroffenen bei¬
tragen . Unterzeichnete Stelle erklärt sich zur Empfang¬
nahme von Gaben an Kleidungsstücken ober Geld bereit .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1864 .
Herzogliche Polizei - Direction .

gez . : v . R ö tz l e r .
“

Briefmarken - Ecke .

Reue Postwertzeichen .

m ,
3sl and . Sonderausgabe zur Weltausstellung in New

j9° rt ■Watten der Ausstellung . 35 A . blau , nörd -
das gegen Amerika steuert ,

des Thorfinnur Karlsefni . erster
Kolonisator Nordamerikas . Freimarken : 1 und 5 A . Stock -

und 7 A Hering 10 A , isländische Fahne . 40 A .Geysir , 2 K . Statue des Karlsefni .
Liechtenstein . Luftpost : 10 R . violett . Schwalben ,k

;
>

.
R - orange , Moven , 20 R . karmin . Störche , 30 R . blau .

1 ß ^ bsrun . Habicht 1 Fr . karmin . Adler . 2 Fr .violett . Geier , sämtlich kleines Querformat
Lux emb u r g , Jubiläumsausgabe zur Jahrhundert -

feier der Unabhängigkeit : 35 C . Landeswappcn 50 C Wil¬
helm I 70 C . Wilhttm II .. 75 £ Wilhelm III . . 1 Fv Prinz
vemrich . 125 Fr Eroßherzog Sldolf . 1 .75 Fr . EroßherzogWilhelm IV .. 3 Fr . . Regentin Marie - Anne . 5 Fr Eroß -
herzogin Mane - Adelaide , 10 Fr . Großherzogin Charlotte

„ Kann mandiesen Halter noch verwenden ?“

So fragte heute nachmittag ein Kunde ,
und packte 7 Bruchteile eines Füllhalters aus .

Oh weh ! Alles einzelne Stücke .
Wie kam denn das ?

„ Beim Suchen des Halters trat ich darauf “

Da kommt ’s heraus ! Also was ist zu tun ?

Die Feder ist noch unbeschädigt , das ist
die Hauptsache . Nun , dann setzen wir die
Feder in einen neuen Halter mit moderner
Füllmechanik , Auslage dafür ungef . RM . 4 .-

Oder wir kaufen einen allerneusten
fertigen Füllhalter für RM . 3 .- . 4 - , 5 . - , 6 . -

Kommen Sie in solchen Fällen zum Fachmann

W AL — WvM & tV C&i* ,

Ahm - cOi* '.

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BfOSirtSlcy ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstra Be 13 Ruf 24944

„ 3d ? bin überzeugt :

Ohne Mühe
saubere Wäsche -

das schafft nur

der Echmuhlöser Burnus . «

Immer wieder werden Eie diese Feststellung da hören ,
wo Hausfrauen sich über Wäschefragen unterhalten ;
Hausfrauen , die viele Mittel versuchten und heute mit

Äurnus waschen .

Das schafft nur Burnus .-

Rur Burnus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das
Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes iReiben und

Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wä -

sche geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart .
Äurnus ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt . Schon für 15 Pf . erhalten

Sie eine Probedose Burnus bei Ihrem Kaufmann .lag
hs -
ti >=
am
che
!tt -
ill -
ird

idt
ter
nd

»ei
itt .
:us
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) er
15 =
ein
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Ein Hühnerauge macht einen Strich
durch die Rechnung .

Die 'jwigeFrau hoffe es ouf die entzückenden blauen

Pumps abgesehen , die im Schaufenster des Schuh¬

geschäftes ausgestellt waren . Aber als sie den linken

Schuh an probierte,p rofestierf e ihr Hühnerauge . „ Nein ,
dos geht nicht "

, sagte sie , „ das Hühnerauge tut mir

zu weh . Schade , sonst paßt der Schuh ausgezeichnet "
.

Mußte dos sein ? Nein , das mußte nicht sein ! Mit

Elostocorn wäre sie ihre Hühneraugen längst los¬

geworden . In Apotheken , Drogerien und Sanitäts -

geschäffen ist Elostocorn für 50 Pfennig erhältlich .

Burnus löst den Schmutz
und schont die Wäsche !

| Aus alten, , Tagblatt " - Bernden j

ELOSTOCORN

Abrador
wäfcht Hände

rillenfauber
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mit dem Mörserzeichen

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Anruf genügt

den roten Mörser auf weißem Feld !

. Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Ring - Drogerie Hohlfeld Ec

'

keFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen ______________________________

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp Heilkräuter 23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie DXKS ^
. Fo

° o,t ^^ ” 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik ____

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9HSturz 24865
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Hero - Drögerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler Langgasse 23  26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Photo und Malutensilien

______________
Oranienstraße 50

____________

Drogerie Schlemmer „ ,KÄS “ 26337

Drogerie Schneider Spirituosen , Weine , Liköre 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber Parfümerien • Toiletteartikei 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 24944
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher Neugasse 14 23564
Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Fotoarbeiten , Entwickeln . Kopieren . Vergrößern

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie GÖttel J^ ’
sdhwaltKicher Straße 271 89

Billige und gute Bezugsquelle

Mittel zur Schönheitspflege !

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren

Harth

ko. tCT.frei Kukirol - Fabrik. Bertm- UdilerfeMe.

Telefon 272 13Mauritiusplatz

Zurück

Wacholder

[WIESBADEN • ELLENBOGENGASSE 1OJ

en

Sommerspross en

bequemt Quafitätsschuhe

500 g 15

500 g 16

500 g 20

Reis
Reis
Reis
Reis
Reis
Reis

mit
mit
mit
mit
mit
mit

68

76

70

90

55

25

Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters

Tomatenpüree
Pilzen
Fleisch oder Geflügel
Mischobst
getrockn . Aprikosen
Fruchtsäften

Vitalis
Bleich - Creme

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Kühlschränke
für Haushalt und Gewerbe

Kühlschränke -Verkaufsstelle f . Bosch u . BBC Sigma

Wie wäre es mit

einem Reisgericht ?

Alles für den

Balkon und Garten

Himbeersirup 1/2 Flasche m . Glas 430 g

Himbeersirup in Karaffen m . Glas 225 g

Himbeersirup Helvetia , m . Glas . 100 g

In der beliebten , sauberen Packung !

Speise - Reis glasiert 500 -g - Packung 22

Tafel - Reis extra . . 500 -g -Packung 34

Wir empfehlen hierzu :

Speise - Bruch - Reis

Speise - Reis unglasiert

Speise - Reis glasiert .

im Rohrmöbel - Spezial - Haus

Heer lein . Goldgasse

In tiefer Trauer :

Helene Peupelmann , geb . Rose .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1939 .
Wilhelmstr . 60

Die Einäscherung findet am Freitag , den 2 . Juni 1939 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegen-Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und BrAuiigam

L . Schellenberg ’ sche Buchdruckerei

Dr . Brinkmann
Zahnarzt

Wilhelmstraße 34

Auto-Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Am Pfingstmontag verschied nach kurzer schwerer
Krankheit

Herr Hans Nitschke
Im 64 . Lebensjahr .

Das sind alles vorzügliche Gerichte

und überraschend wirkt
auf jeden , das im pat .
Spiegel sichtbare Fußbild .
Es zeigt Ihnen genau die
Fehlstellungen Ihrer Füße .
Unverbindl . Fußkontrolle
und Beratung durch erfah¬
rene Supinator - Spezia¬
listen im SUPINATORIUM

Tomatenpüree 1/6 Dose 22 710 Dose 12

Steinpilze V1 Din - Dose 1 . 60

Pfifferlinge 7 , Din - Dose 1 . 50

Misdiobst 500 g

Aprikosen soo g 1 . 05 oder

Himbeersirup offen , ohne Glas 500 g

ilnun
steht die Figur , die sie erträumt .
Durch das Thalysia - Formen -
pflege -System kann jeder For¬
menwunsch Erfüllung finden .
Das „Thalysia - Edelmieder " ver¬
leiht zusammen mit dem Büsten¬
halter Sportaset auch stärkerer
Fülle harmonische Form . Bera¬
tung und aufschlußreiche Druck¬
schrift „Das Problem der guten
Figur " erhalten Sie kostenlos .

TffALVsiA
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Die ZLufgebotenen
vom 26 . und 30 . Mai 1939 .

Alfred Eros , Neuhof i . Ts ., Aarstrabe 2 ,
Maria Link , Wiesbaden . Serderstrahe 3 .

Reinhold Thomas , Wiesbaden . Oranienstr . 25
Marliese Scheuermann , Wiesb . . Orantenitr . 25

Wilhelm Serby . Wiesbaden . Dreiweidenstr . 6

Albertine Elsässer . Stöcking . Oberbayern

Wilhelm Wagner . Dotzheim . Frauenst . Str . 72

Maria Schmitt . Dotzheim . Schierstetner Str . 1

Eeorg Hehn . Wiesbaden . Adelheidstr . 82

Herta Schmuck . Wiesb . . Rheingauer Str . 8

Friedrich Schäfer . Sckierstein . Lindenstr . 19

Margareta Wenzel . Schierstein

Philiov Dillitz . Frauenstein . SBalbitr 36
Albertine Hoffmann . Frauenstem . Waldstr . 36

Friedrich Knab . Wiesb ^ en . Westendstr . 26
Wilhelmine Schmidt . Wiesb .. Mainzer Str . 4

Karl Bauschte . Wiesbaden . Steingasse 23

Else Svarwasser . Wiesbaden , Feldstr . 10

Eodborg Löschenkohl . Wiesbaden . Blücherltr . 14

Meta Schneiderat . Wiesbaden . Blucherckr . 14

Anton Niedling . Wiesbaden , Frankenstr . 1
Anne Maria Edelmann . Biebrich . Romerweg 8

Adols Achenbach . KaiserslMtern
Maria Kilb . Wiesbaden . Worthstr . 3

Heinrich Freitag . Niederlabnstein
Gerda Feir . Wiesbaden . Albrechtstr . 35

Hans Ruvv . Berlin - Charlottenburg
Barbara Bleisch . Wiesbaden , Kletstitr . 18

Elektroluxu . Gaslux , DKW,Vorwerk u . a . Fabrikate

Für alle Schränke Teilzahlung

L . D . JUNG

im Namen aller Hinterbliebenen :

Dr . med . Fritz Müller - Uri u . Frau .
Lisel , geb . Wallau

Elsbeth Müller - Uri

Tita Müller - Uri , geb - Semper
und Enkelkinder .

Wiesbaden ( Taunusstr . 44 ) , den 1. Juni 1939 .

,y Die glückliche Geburt ihres

.$ Stammhalters und dessen Schwester -

V chens zeigen hocherfreut an

V Eva Engel , geb . Bankers

Erich Engel
Hindenburgallee 5a , z . Z . Rotes Kreuz

Dr . med . h . c .

Friedrich A . Müller - Uri
danken herzlichst

Oronerie Lindner . nahe Schillerplatz

Werdet Mitglied der NSV .



Donnerstag , 1 . 8u » i 1139 . Mesbadener Tagblatt Zweites Matt . Nr . 125 .

Nur 3 Tage !

sowie nur Freitag und Samstag

Kurzes Lachschlager - Gastspiel

Ruf 25950

Dotzhelmer Sfr . 19

So kann das ruhig weitergeh
’
n !

BAVARIA

PARK - KABARETT
Heute Premiere des auserlesenen Juni - Programms

und spielt

Morgen Erstaufführung

SCAIA

AeLchs/endev 'Frankfurt

nach
nach
nach

Schulfunk ,
ins Land .

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Das große Fahrradgeschäft

la mein Ereund , BOA - Schuhe

und wenn . Sie ' nun auf Deine

Schuhe schaut , hast Du dann

das schöne , behagliche Gefühl

der vollendeten Makellosigkeit ?

Gewiß , man kann nicht - immer

neue . Schuhe haben , aber man

kann Immer Boa - Schuhe tragen :

BOA - SCHUHE , die auch nach

langer Tragzeit , die charakter¬

volle Eorm bewahren und den

echten Schimmer guten Leders :

BOA - SCHUHE , in denen man

immer gut angezogen ist .

Ganz große Auswahl

staunend kleine Preise

bequeme Zahlungsweise

Ein Quell herzhafter

Frische entströmt diesem

lebenswahren Film der

Lebensbej ahung _______

Juni

abends 8 . 15

WALHALLA
THEATER
2 \ FILM um > VARIETE

Percy Allan u . Maud , Jongleur , (d . gläserne Ball )

Fred Wilms in seinem Solo

Xen ia & Tripolifoff , das internationale Tanzpaar

Thea Lucca , Sängerin

Egon von Lautenstein , Neue Wege zur Komik

Original - Mimi , das Welt - El & tik - Wunder

Tipsy Candy & Baretty

Sonntag , 4 . Juni

Große Sonderfahrt

8 .30 Uhr ab Biebrich nach

Frankfurt a . Main
zur Vorschlußrunde

der Deutschen
Fußball -Meisterschaft

Fahrpreis RM . 1 . 50

Alle Preise f.Hin - u . Rückfahrt

Halbe Eintrittspreise im

Tiergarten u . Palmenhaus

Musik und Restauration auf
allen Schiffen

Man sichere sich
Schiffskarten im Vorverkauf .

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tei . 61027

Dieser Blick
bringt einen Mann zum Stottern .

beliebte preisgünstige

Sonderfahrten
Freitag , 2 . Juni

10 .30 Uhr ab Biebrich

die hervorragenden Parodisten

TANZ - UND BEGLEITKAPELLE OTHMAR RAUSCHER

WIESBADEN . LANGGASSE 18 . RUF 272 ’46

FRED WILMS SAGT

Heute letztmals : Jeanette MacDonald

„ Im goldenen Westen
und 3 ATHAROS

Bauern - Theater
Dir . Bartl Ingerl — Die große bayr . Lustspielbühne !

Lachen ohne Ende über den 3 - Akter

Bukett und die schwarzen Raben

amtlicher

Taschen -

Kshrplsn
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

Freitag , 2 . Juni 1939 .

5.00 Frühmusik . 5.50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Nach¬
richten , Wetter . 6 .05 Morgenlied — Morgen¬
spruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasscrstand . 8 .05 Wetter .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tcgblatt -Schaltern

Heute Donnerstag 8 . 15 Uhr

Premiere

8.10 Gymnastik . 8 .25 Mutter turnt
mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpausc . 10 .00
10 .30 Jugend im Kamps . 11 .40 Ruf
11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

PARK - CAFE

Ab 1 . Juni 1939 die ausgezeichnete Konzert - Kapelle

FRANZ SALATEK
mit der Sängerin Erni Gradowsky ( 8 Personen )
und dem Sänger Wico Fabbri

Ein lustiges bayr . Volksstück von Franz Gischel

Mitwirkende : Lori und Bartl Ingerl , Oskar und Mimi
Wüchner . Mizzi Obermüller usw .

Bayerische Musik - Einlage ! Jodler ! Figurentänze !

Trotz enormer Spesen volkstümliche Preise !

Abendkarten : 0 .60 , 0 .80 , 1 .00 , 1 .20 , 1 .80 RM .

Vorverkauf hat begonnen — Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten : täglich 11 — 1 Uhr und 4 — 7 Uhr SCALA - Kasse .

BP
R E I S

30
PFENNIG

Schlankheit ist kein

Zufall ,

sondern oft nur die Folge eines vollkommenen Stoff¬
wechsels . Daher tun es Svort und Massage allein
nicht , man muh auch von innen einwirken . Der Fett -
itoffwechsel wird langsam gesteigert durch „ Frauen -

zauber
" - Schlankheits -Draaees . aus Pflanzenstoffen

hergestellt .
Erhältlich in den Drogerien :

Alexi . Michelsberg 9 — Brosinsky , Bahnhofstr . V ’>
Eeivel . Bleichstr . 19 — 3ünfe , Kais .- Friedr .- Ring 30
Kräh . Wellritzstr . 27 — Machenheimer , Bismarckr . ’

Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Miiblenkamv . Dotzheimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20 — Roedler . Langgasse 23
Seyb . Rheinstr . 101 — Schloh -Drogerie , Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformhaus Meyrer . Rheinstr . 71 .

Mewösc

Störungen
kommen oft aus emp¬
findlichemMagen.Ver¬
suchen Sie einmal das

ärztlich empfohlene

„ Kuhfiis
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorcks traße6u .
Rheinstraße 69

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Das Stündchen nach Tisch . . .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Zwischen Enkel und
Ahn . 18 .15 Sport der Woche und für den
Sonntag . 18 .30 Ernste und heitere Chorgesänge .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .25 „Maximilian Harden —
der ewige Isidor

" . 19 .45 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Nachrichten . Anschließend spricht
die Reichsgartenschau .

20 .15 Internationale Konzerte Sommer 1939 . 22 .00
Zeit . NachrichtMi . 22 .10 Wetter , Sonderweiter¬
dienst des NSFK ., Nachrichten , Sportbericht .
22 .15 Bilderbuch der Woche . 22 .30 Unterhaltungs¬
konzert .

Rüdesheim . . 1__
Niederheimbach 1 .20
Bacharach . . 1 .20

Lesen Sie XX MI ! * 1* ,M Wiesbadener Tagblatt die
TaflllPn klalnen Anzeigen , Sie finden

lUljIlUll vieles , das Sie interessiert !
HHHtMMeeweMteee

Auto - Verieih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Mitwirkende :

Gina Falkenberg , Gustav Waldau

Otto Wernicke , Annie Markart

Josef Eichheim , Walter Janssen

Hans Richter

Die Regensburger Domspatzen

unter Leitung von Pl *Of. Dl*. SchfeiDS

BOHNE :

FANTASIA |
das Lichtwunder

Die neue Tobis - Wochenschau

™ Kurgarten

0

Wilhelm Körppen
Städtischen Kurorchester
Ernst Schalck

1 RM , für Dauer - und Kurkarten¬
inhaber : 0 .75 RM

Samstag , 3 . Juni

2O . 3Ö Uhr

Leitung :
Konzert des

Leitung :

Eintrittspreis :

Kartenvorverkauf : Tageskasse , F. 59561 ; Städt .
Verkehrsamt , Wilhelmstr . 24/26 , F. 59561 ; Wiesb .
Kur - u . Verkehrsverein , Wilhelmstr . 54 , F. 27923 ;
Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade , F. 27224 ;

Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße 42 ,
( Residenz -Theater ) , F. 23087

Jllnminolious
L W

,
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Lügenden Elf erschweren . Fritz Plies und Paschvoß , die

planmäßigen Außenläufer heiraten — die Handball¬
gemeinde gratuliert ! — und können deshalb nicht mit von
der Partie sein . Auch die Bestimmung , daß nicht mehr als

sieben Spieler aus einem Verein entnommen werden dürfen ,
zwingt zu Maßnahmen , die der Einheitlichkeit der Vertre¬

tung nicht förderlich sind . Nach mancherlei Überlegungen
wird das Geschick nun folgender Mannschaft anvertraut , die

am 4 . Juni , und zwar doch in Mainz , gegen die Aus¬

wahl unseres Nachbarkreises antritt :

Tor : Dreis ( Tgd . Büdesheim ) ;

Verteidigung : Hauser und Ehr . Krämer ( beide
SVW .) ;

Läuferreihe : Reist ( Post ) , E . Krämer ( SVW .) ,
Landauf ( Polizei ) ;

Sturm : Rach , Haupt , Monhof und Schlesies ( olle
SVW .) , Reichel ( Tv . 1846 Biebrich ) .

Ersatz : Wilhelm ( Tbd .) und Herren ( Eintracht ) .

Die Jugend des Reichsbahn - TSV . Wies¬
baden schlug die im Tor und in der Deckung mit Ersatz

spielende Jugend des SVW . 12 :11 ( 7 :5 ) .

Tlus dem Hadjpottlagee .

Erfolge Wiesbadener Rennfahrer .

An Pfingsten weilten eine Reibe von Rennfahrern des
Reichsbabn - TSV . auf auswärtigen Rennen und
kamen zu recht achtbaren Erfolgen . Am 1. Pfingsttag gelang
es Paul Götz in der L -Klasse bei „ Rund um Solingen "

den 3 Platz zu belegen , auf demselben Platz in der L -Klasse
kam Adi Traudes ein . In der Eesamtwertung der X - und
L - Klasse belegte Traudes den 12 . Platz .

Von Solingen begaben sich die Fahrer gleich aus die

Fahrt nach L a n d s w e i l e r , um sich am dortigen Stratzen -

oreis zu beteiligen . Götz startete hier mit Traudes und Emil
Schmidt erstmals in der A = und L - Klasse . Im letzten Ten
des Rennens ging Götz auf und davon und verschaffte nm
einen Vorsprung von 2 % Minuten und erreichte so unaw -
gefochten als Sieger das Ziel . Im Spurt der Spitzengruppe
kamen Traudes und Schmidt auf den 4 . bzw . 5 . Platz .

Wer fommt in das ^ ndfpiel um die
„

Vittoeia
"

?

Autobahn bei Deffau eine ideale
'

Retotdfteecfe

Die Motor - HZ . in Goslar

Nord -

am 3 . und 4 . Juni

Stoiber ,

c/potl uhD e/piel .

dieses
Titel

Berliner
der Vor -
Endsviel

Für viele gilt der HSV . nicht nur als Favorit
Kampfes , sondern auch als erster Anwärter auf den

reifer . Klacl , Mirschitzka : Vogl , Hahnemann ,
Schilling , Mayerbofer .

Der zweite Vorfchlußrundenkamps steigt im
Olympia - Stadion . Schalke 04 , seit 1932 stets in
schlußrunde der deutschen Meisterschaft , fünfmal im _____
und dreimal ( 1934 , 1935 , 1937 ) deutscher Meister , scheint

Erneut will die Motor - HI . beim 6 . Reichstreffen
vom 2 bis 5 . Juni in Goslar beweisen , daß sie in Zusanimen -

arbeit mit dem NSKK . im Motorsport und in der Motori¬

sierung weitere Fortschritte gemacht bat . Immer grober werd
das Interesse bei den jugendlichen Motorsportlern , so „daß
die Nennungen für Goslar bei w eitem nicht berück¬
st ch t i g t werden konnten , um eine Überlastung des Pro¬
gramms zu vermeiden . .

Jetzt werden 1200 Teilnehmer , das sind 400 Dreiermann¬
schaften , teilnebmen . Die Kamvffolge gliedert sich tn biet
Hauptteile . Zielfahrt nach Goslar vom 31 . Mai bis 2 . Juni, .
Wehrwettkamvf in Goslar und Schierke am 3 . und 4 . Junr
und Geländefahrt im Harz am 4 . Juni .

Szepan gegen Schön .

Berlin : Schalke 04 — Dresdner SK

SK . hat schon in früheren Jahren vielversprechende An¬
läufe genommen , aber dann stets mächtig enttäuscht und
stets versagt , wenn es darauf ankam . Das scheint nun doch
anders geworden zu fein seit Helmut Schön die Fäden des
DSK .- Spiels in der Hand hat , die hinteren Reihen ge¬
festigt sind und in den Sudetendeutschen Schaffer und
Kugler sowie dem früheren Harthaer Kaoitän energische
Stürmer gewonnen wurden . Der Kampf Szepan gegen
Schön ist eine reizvolle Parallele zum Frankfurter Kampf
zwischen Hahnemann und Noack . Die Berliner werden einen
groben Kampf erleben, , den , unter Leitung von Peters
( Berlin ) folgende Spieler bestreiten werden :

Schalke 04 : Klodt : Bornemann , Sontow : Gellesch .
Tibulski , Berg : Eppenhoff , Szepan , Kalwitzki , Kuzorra .
Urban .

Dresdener SK . : Kreß : Kreisch . Hemvel : Böhme .
Dzur , KLckeritz : Kugler . Schaffer . Schön . Hofmann . Kapitän .

eines deutschen Meisters , den die traditionsreichen Hanse¬
städter schon in den Jahren 1923 und 1928 innehatten . Das
grobe Vertrauen , das man dem HSV . entgegenbringt , kommt
nicht von ungefähr . Die Elf hat sich in grobartigem Stil
die Meisterschaft des Gaues Nordmark und dann den Sieg
in der Gaugruvve 1 gegen die Meister von Niedersachsen .
Brandenburg und Ostvreuben gesichert und erst ganz zum
Schluß , als nichts mehr auf dem Spiel stand , gegen den
Nachfolger des deutschen Meisters in der Niedersachsen -
meistcrschast . den VfL . Osnabrück , verloren . Der HSV . hat
heute eine Mannschaft , bei der sich Können und Kampfkraft
in gleicher idealer Weise paaren wie bei der alten ruhm¬
reichen HSV .- Elf . Und selbst der große „ Tüll " Harder hat
in dem jungen Mittelstürmer Höffmann einen Nach¬
folger gefunden , der in vollendeter Art die Rolle eines
durchschlagskräftigen und schubgewaltigen „ Tanks " spielt .
Der große Regisseur des HSV .- Sviels ist der Halbstürmer
Rudi Noack , der auch schon wiederholt in der Nationalelf
stand .

Der Gegner , die Wiener A d m i r a . ist mit einer
Riesenportion Glück unter die „ letzten Vier " gekommen . Die
Mannen um Platzer , Schall , Marischka , Hanreiter , Vogl und
Hahnemann verloren bei den Eruopenendspielen zwei
Treffen im Altreich ( gegen Dessau 0 :1 und gegen MR . Mann¬
heim 0 :3 ) und konnten das dritte ( in Stuttgart ) auch nur
unentschieden gestalten . In heimischer Umgebung allerdings
liefen die Wiener zu grober Form auf und distanzierten ihre
drei Gegner glatt und eindrucksvoll . Man weib also nicht
so recht , wo man Bei der Admira dran ist . Zu Hause glän¬
zende Spiele und auswärts schwache . Das spricht mehr gegen ,
als für sie , aber vielleicht darf man anführen , daß sich HSV ,
und Admira vor einigen Wochen in Hamburg int Freund¬
schaftsspiel 0 :0 trennten .

Unter Leitung von Rüble ( Merseburg ) werden folgende
Mannschaften den Kampf auf nehmen :

HambuitAer SV . : Warning : R . Dörfel , Daneck :
Seeler . Reinhardt , Kahl ; F . Dörfel , Jessen , Höffmann ,
Noack , Carstens .

Admira Wien : Platzer : Schall . Marischka : Han -

Major Gardner und Graf Lurani

erfolgreich gestartet .

Auf der Autobahn bei Dessau begann man am Mitt¬
wochmorgen mit Rekordversuchen . Diesmal sind es aber nicht
die deutschen „ Silberpseile "

. sondern ausländische Fahrzeuge ,
die sich in das Rekordbuch eintragen wollen . Der englische
Major Gardner ist mit seinem 110 0 - oom - M E . zur
Stelle und der Italiener Graf Lurani fährt einen Nib -
b i o , eine Eigenkonstruktion , die mit einem 500 -eem - Euzzi -
Zweizylindermotor ausgestattet ist . Prachtvolles Wetter ließ
die Rekordversuche von Major Gardner auf Anhieb gelingen .
Als Spitzengeschwindigkeit erreichte der kleine Wagen , der
mit einer schnittigen Stromlinienkarosserie versehen ist ,
über eine Meile 333,7 Stdkm . Eine erstaunliche
Leistung des kleinen Rekordwagens , mit dem der englische
Major Ende des vergangenen Jahres auf der Rekordstrecke
bei Frankfurt a . M . bereits die 300 -km -Erenze überschritt .
Drei neue Rekorde , mit fliegendem Start über 1 und 5 km
sowie eine Meile , waren die Ausbeute des ersten Morgens .
Dabei wurde der 5 - km -Rekord gleich um 86 Stdkm . ver¬
bessert . Major Gardner hat die Absicht , die Zylinder seines
Motors durch Ausbohrung vergrößern zu lassen , um dann
auch die Rekorde der Klasse bis 1500 ccm angreifen zu
können . Die alten Bestleistungen hielt Major Gardner selbst .
Er hat sie im Oktober 1938 auf der Autobahn bei Frank¬
furt a . M . erzielt .

Anschließend ging auch Graf Lurani mit seinem Nibbio
auf Rekordjagd . Obwohl aufkommender Seitenwind die

Zeiten auf der Rückfahrt beeinträchtigte , war auch das Vor¬

haben Graf Luranis von Erfolg gekrönt . Er schuf mit dem

HSV . oder Admira , DSK . oder Schalke ?

Am ersten Juni - Sonntag werden in Frankfurt a . M .
und Berlin die beiden Endspielteilnehmer der deutschen
Fußballmeisterschaft ermittelt . Die Wahl wird unter Ham¬
burger SV .. Schalke 04 , Dresdener SK . und Admira Wien
getroffen und man müßte schon Hellseher sein , um hier mit
der richtigen Voraussage aufzuwarten '. Vier Möglichkeiten
gibt es für den Endkamvf : HSV . — Schalke , HSV . — DSK ..
Admira — DSK . und Admira — Schalke . Wir sind davon
überzeugt , daß jede — je nach Einstellung — verfochten
wird , glauben aber auch , daß der größte Teil der deutschen
Fußballgemeinde wohl mit einem Endspiel zwischen HSV .
und Schalke rechnet , was wiederum bedeutet , daß die beiden
ruhmreichen deutschen Altmeister als die Favoriten der Vor¬
schlußrunde betrachtet werden . Wahrscheinlich werden sich
aber die beiden genannten Mannschaften selbst gar nicht so
sehr als Favoriten fühlen , weil sie wissen , daß bei diesen
entscheidenden Kämpfen um die deutsche Meisterschaft viele
wichtige Dinge zufammenwirken müssen , wenn der Sieg
erkämpft werden soll .

Hie Noack , hie Hahnemann .

Frankfurt : Hamburger SV . gegen Admira Wien .

Obwohl auch ein Treffen Schalke 04 — Dresdener SK .
seine Reize bat , so ist man doch am Main und darüber hin¬
aus im ganzen Südwesten des Reiches der Überzeugung ,
daß das Treffen zwischen Hamburger SV . und Admira
Wien der eigentliche Schlager der Vorschlußrunde der deut¬
schen Fußballmeisterschaft ist . Wenn nicht alles trügt , wird
diese Tatsache auch im Besuch ihren Ausdruck finden : die
weiten , anläßlich des Portugal - Sviels ausgebauten Ränge
des Frankfurter Sportfeldes dürften am Sonntagnachmittag

wieder zur rechten Zeit in Form gekommen sein . Zweifellos
wird der Elf , die zuletzt ihre besten Spiele allerdings in
heimischer Umgebung lieferte , bei diesem wichtigen Kampf
im Olympiastadion ihre ganze in vielen entscheidenden
Kämpfen erworbene Erfahrung sehr zustatten kommen . Rein
spielerisch möchten wir auch heute noch die Elf der
„ Knappen " an die erste Stelle im Reich setzen . Der Dredner

dicht befetzt fein . Es können rund 60 000 Fußballfreunde
Zeugen der großen Auseinandersetzung zwischen dem
mark - und dem Ostmarkmeister sein .

500 -vom - Motor über die gleichen Strecken wie Major
Gardner drei neue Klassenrekorde .

Die neuen internationalen Klassenrekorde int einzelnen :

Klasse bis 1100 oom : Major Gardner auf ME .
1 km mit fliegendem Start : 327,57 ■Stdkm . ( bisher Maior
Gardner auf ME . mit 300 .2 Stdkm .) , 1 Meile mit fliesendem
Start : 326,954 Stdkm . ( bist Major Gardner 300 .1 Stdkm .) ,
5 km mit fliegendem Start : 317,909 Stdkm . ( bisher Maior
Gardner 231,0 Stdkm .) , . . ,

Klasfebis 5 00 cem : © rat Lurani aut Nibbio Mit

Euzzi -Motor , 1 km mit fliegendem Start : 171,683 Stdkm .
( bisher Graf Lurani auf Nibbio 162,162 Stdkm .) . 1 Meile
mit fliegendem Start : 171,561 Stdkm . ( bisher Graf Lurani

161,775 Stdkm . ) , 5 km mit fliegendem Start : 170,667 Stdkm .
( bisher Graf Lurani 144,7 Stdkm .) .

2Viesbadenee tyo &egafopp
zum Handball - Gaupolal . — Blau schlägt Weiß 11 :9 ( 6 : 4 ) .

Leider standen sechs der vorgesehenen Spieler für , diese ,
Prüfung nicht zur Verfügung . Da dies zum TeU erst un¬

mittelbar vor Beginn bekannt wurde , mußte als Ersatz her¬

angezogen werden , was gerade zur Stelle war . Trotzdem

reichte es nicht einmal zu zwei vollständigen Mannschaften .
Blau eröffnete den Kampf mit neun Mann , Weiß mit zehn ;

nach einer Viertelstunde kamen noch zwei hinzu , so daß jetzt

wenigstens aus einer Seite eine Elf spielte . Der findige
Betreuer richtete es so ein , daß das Übergewicht stets bet

Seite zuteil wurde , die gerade am stärksten bedroht war .

Durch diesen Wechsel blieb ein gewisser Reiz gewahrt , zu¬
mal die Umbesetzung vorwiegend den wichtigen Posten des

Mittelläufers betraf , wo sie sich denn auch regelmäßig zu¬

gunsten der verstärkten Partei auswirkte . Seinen eigent¬

lichen Zweck erfüllte das Unternehmen „
unter diesen Um «

ständen natürlich nicht . Es wurde mit löblichem Elfer und

auch nicht übel gespielt , von einem Einspielen für die bevor¬

stehenden Ereignisse , von einem Zusammenschweißen der

Wiesbadener Vertretung zu einet schlagkräftigen Einheit
konnte jedoch keine Rede sein .

Weiß führte zunächst 1 :0 und 3 :1. Dann ging Blau

6 :3 in Front . Bei 7 :7 war Weiß wieder bei , schaffte sich ,
nachdem Blau 8 :7 erreicht hatte , auch noch einmal auf 8 :8

heran , mußte aber über 10 :9 schließlich Blau doch das bessere
Ende überlasseir .

Herrchen , Haupt , Schlesies und Hetzer ( so stand der

siegreiche Angriff von rechts nach links ) und der Läufer
G . Krämer hatten für Blau eingeschossen ; für Weiß waren
die Innenstürmer Rach und Monhof und der Rechtsaußen
Reith erfolgreich ; Vogt half hüben und drüben einmal mit .
mal mit .

Die erfreuliche Feststellung war , daß Böckel zur Zeit
großartig in Form ist . Aber das nutzt die Wiesbadener
Kreis - Auswahlmannschaft nichts , denn er muß am Sonntag
in Karlsruhe beim Tschammer -Pokalspiel das .Fußballtor
des SVW . bewachen . Dazu kommen noch weitere Umstände ,
die Kreisfachamtsleiter Bauer die Aufstellung einer beft '. e-

■

Heute beginnt die Eroßdeutschlandfahrt .

Heute wird
ausländische

das 5000 Kilometer lange Rennen der Eroßdeutschlandiahrt gestartet , an dem 44 deutsche und 24
Stta &enfabrer teilnebmen . Unsere Aufnahme stammt von der öonabrtgen DeutschlanLmhn .

^ $
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Gpoet -
'
RundMau .

Deutscher Ballon gewann » Groben Preis der Landes¬

ausstellung in Zürich " .

Nach mehr als zweiwöchiger Arbeit kann nunmehr die
Jury für das Internationale Bal 1 o uw e 11 «

fliegen um den „ Großen Preis der Landesausstellung in
Zürich " die offizielle Preisverteilung vornehmen . Da , die
Abstände zwischen den einzelnen Konkurrenten sehr gering¬
fügig waren , io bedurfte es genauester Erhebungen und Prü¬
fungen , ehe die Klasseneinteilung definitiv feitgefteut werden
konnte . Den „ Großen Preis der Landesausstellung gewinnt
der Aeroklub von Deutschland für den Ballon „ Schlesien
( Dr . Buschmann ) . Die „ Schlesien " steht außerdem an erster
Stelle bei der Verteilung der Preise der Stadt , Zurich mit
einer Strecke von 88,58 km , 2 . ist der Schweizer Ballon
„ Helvetia " mit 56 .51 km . 3 . der Schweizer Ballon „ Luis
Wolgroth " mit 56,38 km . Die beiden übrigen deutschen
Ballone , die an dem Wettbewerb teilnabmen . sieben an
6 . und 7 . Stelle , und zwar die „ Stadt Velbert " mit 55,02 km
und die „ Isar " mit 53 .23 km .

Der FB . Sonnenberg - Rambach

weilte zur Austragung eines Freundschaftsspiels am ersten
Pfingstfeiertag mit einer kombinierten Mannschaft in
Michelbach , wo die Gastgeber in der ersten Halbzeit nach
sehr hartem Spiel mit 2 :0 in Front gingen , aber nach
Seitenwechsel doch mit 2 :3 das bessere Können der Wies¬
badener anerkennen mußten .

DLRE .
Deutsche Lebens - Rettungs -Eemeinschaft . Die Übungs -
stunden der DLRE . für Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr im
Städtischen Schwimmbad . Biktoriastraße , statt .
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77/5 grjter Deutscher auf dem Eiffelturm

Damals war der Aufstieg noch eine waghalsige Kletterei . — Hans Liederwalds Aben¬
teuer vor 50 Jahren .

Die Rache des Schicksals .

Rach 38 Jahren wurde ein Verbrechen ausgedeckt . — Der Anschlag auf den Coloradoexvreß .

leben vrominente Börsenmakler Stephen

Paine der Firma Paine . Webber
a n d Cy .. einem der sechs größten Wallstreet -

^ " ^
Pliine . der bereits vor mehreren Wochen

von der Effektenbörse suspendiert worden tst .
wurde von den Erohgeschworenen unter die

Anklage des Betruges gestellt Mrt rbm zu¬
sammen wurden drer Bostoner Rechts¬
anwälte . darunter ein Leo Solomon ,
verklagt . Die Anklage wirft Paine vor . »wer

ihm zur Verwaltung anvertraute Treu¬
bänderfonds um 1,25 Millionen Dollar be¬

stohlen zu baben . Die Untersuchung . der

Staatsanwaltschaft gegen betrügerische Attien -

svekulationen . durch die sechs « rohe Treu -

bändersonds um insgesamt 6 Millionen Dol¬
lar bestohlen worden sind , zieht sich schon
über 1 Jahr hin . Bisher wurden einschlteb -

lick Paine 13 Personen unter Anklage ge¬
stellt .

New Bork . 31 . Mai .
Nach 38 Jahren bat in den Bereinigten

Staaten ein Derbrechen seine Aufklärung ge¬
funden . das in die amerikanische Kriminal¬
geschichte unter dem Namen ..Der Anschlag
auf den Coloraboexpreß " eingegangen
ist . Die Richter werden sich mit dem Fall ,
bei dem sechs Menschen ermordet wurden ,
nicht mehr befallen müllen , denn das Schick¬
sal selbst hat . wie sich jetzt berausstellb die
Urheber des Anschlages in iurchtbarer Sßeiic
bestraft .

Es war im Jahre 1901 . als die Eisen¬
bahngesellschaft von Denver im Staate Colo¬
rado einen Eoldtransvort nach der
Stadt Trinidad vornehmen , sollte . Doch der
Expreß erreichte nicht sein Ziel . In der Nabe
des Ortes Pantona waren die Schienen aui -
gerillen , so das der von fünf Polizisten be¬
gleitete Zug entgleiste . Der Heizer , der als
einziger von der Besatzung des Colorado -
Ervreß mit dem Leben davonkam . berichtete ,
daß sofort nach der Katastrophe drei mas¬
kierte Banditen auftauchten , die die Tunf

Möchten Sie mehr darüber wissen , so

beschaffen Sie sich bitte durch eine

STANDARD/ESSO - Tanksielle unsere inte¬

ressante und unterhaltsame Schrift über

das Fahren » mit Kopf « .

Selbstverständlich kommt es auch sehr

auf die geeigneten Betriebstoffe an . Hier

bewähren sich immer wie¬

der aufs beste ESSOLUB

das Vollschulz Motor öl

und dann natürlich :

dopvelte Sverre . Dock er batte sich seine
Klettertour leichter vorgestellt .

„ Bis zur Hübe der Kölner Domturme

ging es noch ganz gut
"

, schreibt er in seinen
Erinnerungen , „ denn die Treppe wat an der
Außenseite mit Segeltuch gesichert , so da «
Schwindelgefübl nickt aufkommen . konnte .
Aber dann begannen die Schwierigkeiten .
Eine Wendeltreppe , keinen halben Meter
breit , nur durck ein sckmales Eisenyelander
geschützt , gab den Blick in d,e Tiefe frei . 2n
allen Tonarten beulte der Höhenwind durchs
Gestänge . Manchmal hatte ich das . Gefühl ,
im nächsten Augenblick auf den schlupfrigen
Stufen auszugleiten und von . der Treppe
herabgeweht zu werden . Schließlich betqm
ich es so sehr mit der Angst zu tun . daß . ich
lieber wieder umkehrte . Äui . der zweiten
Etage zurückgekehrt , packte mich aber die
Reue . Ein Arbeiter , der hier hämmerte , heb
mir für drei Franken seinen Rock und Hut .
die ruhig von dem noch frischen Anstrich des
Stahlgerüstes befleckte werden konnten .

„ So ausgerüstet , machte ich mich erneut
an den Aufstieg . In 200 Meter Hobe muhte
ich auf drei nebeneinanderhegenden Schienen
eine unfertige Stelle überschreiten . Bernabe
wäre ick wieder umgekehrt . aber schließlich
wagte ick doch die gefährliche Kletterer .
Krampfhaft versuchte ick merne .Augen immer
nach der Höbe zu richten , um einen Blick au ,
die gäbnende Tiefe zu vermeiden , denn so

ganz schwindelfrei war ick .denn doch nicht .
Wie stolz aber war rch . als . ich nach schwieri¬

gem „ Endspurt "
. endlich die oberste Platt¬

form . die erst bis zur Brusthöhe geschlossen
war , erreichte . Eine Stunde ruhte rch aus
und genoß das herrliche Panorama , dann

ginge wieder abwärts , über ölige rote , mrve .
mit dem jetzt dovvelt unangenehmen Blick in

die schauerliche Tiefe Aber die Freude an

der heihersehnten Tatsache , als erster Deut¬

scher den Eiffelturm erstiegen zu haben . heR
alle Unannehmlichkeiten und Mühsal ver -

gellen .
"

Schlagwetterkatastroph « bei Hamm . Wie
die Berghehörde mitteilt , ereignete . sich am
Dienstagmittag auf der Zeche „ Königsborn
bei Boenen eine Schlagwetterexplosion , durch
die ein Bergmann getötet und meun Berg¬
leute verletzt worden sind . Der Tote und die
Verletzten konnten unmittelbar nach der
Explosion geborgen werden . Weitere Gefahr
besteht nicht .

Neue schwere Unwetter in Jugoslawien .
In den letzten beiden Tagen sind , vor allem
in Mittelkroatien und Westbosnien , erneut
schwere Unwetter niedergegangen . die einen
aus 30 Millionen Dinar geschätzten Schaden
angerichtet haben , so dah Jugoslawien zu¬
sammen mit den Unwetterschäden vor Pfingsten
in den letzten Wochen aus diese Weise um
über 100 Millionen Dinar geschädigt wurde .
Die Blätter weisen daraus hin . dah die Ver¬
wüstungen vor allem in den abgebolzten und
nicht wieder aufgeforsteten Gebieten zu be¬
obachten sind .

grausige Bestätigung dieses Verdachtes er¬
hielt man . als nach einigen Monaten ein
Hirte im Colorado - Gebirge die Leiche eines
Mannes fand , der noch eine Maske vor dem
Gesicht trug . Tatsächlich bandelte es sich um
einen der verschwundenen Cowboys , dellen
Körper von Reoolverkugeln förmlich durch¬
siebt war . Wahrscheinlich hatten ihn seine
zwei Komplizen getötet , um nicht mit ihm
teilen zu müllen . .. , . . _ ,

Wie aber war es möglich , das sich bte
beiden anderen Verbrecher der Gerechtigkeit
entziehen konnten ? Jahrelang , lag der An¬
schlag auf den Colorado - Ervre « bei den un¬
erledigten Akten . Dann geriet er in Ver¬
gessenheit . Nun bat der Fall durch die Ent¬
deckung einiger Geologen , die im Colorado -
Gebirge mit der Erforschung des Laufes
eines unterirdischen Stromes beschäftigt
waren , seine endgültige Aufklärung gesun¬
den . Die Forscher fanden bet ihren geologi¬
schen Arbeiten ein weitverzweigtes Höhlen -
netz uikd stießen in einer dieser Hohlen auf
zwei menschliche Skelette . Es war
leicht , in diesen Skeletten die beiden gesuch¬
ten Banditen zu identifizieren die bereits
38 Jahre Bier lagen . In die Uhr des einen
der beiden Räuber war der volle Name ein «
graviert . An den Skeletten war festzustellen .
dah zwischen beiden , vermutlich als sie die
Beute teilen wollten , eine . Sckieherei
stattgefunden bat . Dem einen , war eine
Kugel in den Kopf gedrungen , die wohl töd¬
lich wirkte , das andere Skelett rotes einen
schuß im Oberschenkel aus . . Aber auch der
Verwundete konnte sich nickt mehr ans
Tageslickt icklevoen . Hunger und Kälte wer¬
den ihm den Rest gegeben haben Aber wo
ist das Gold , um das sie stritten ? Ein ganzes
Heer von Höblensorschern hat sich im Colo
rado - Gebirge versammelt , um dieses lockende
Geheimnis aufzuklären .

Ein Passagierkutter
explodiert .

i. Warschau , 1 . Juni . ( Funkmeldung .)

Ein Unglück ereignete sich im , Fischer -
Hafen von Putzig . Auf einem Kutter , der
den Passagierverkehr zwischen Putzig und
Sela bedient , erfolgte eine Ervlosiou . Der
Kutter wurde zerstört . Vier Personen fan¬
den dabei den Tod . vier wurden schwer und
drei andere leicht verletzt .

3000 Hafenarbeiter im Streik .

Sechs Säten an der amerikanischen Ostküste
ersaht .

New Bork , 1 . Juni . ( Funkmeldung .)

Der Ausstand der Hafenarbeiter der
Castern Steamsbiv Line , der gerade zu
Pfingsten den Verkehr zwischen New Vork
und den Bermuda - Inseln , sowie den Sud -

Hafen lahmlegte , hat nun auf sechs weitere
Säfen der Ostküste übergegriffen . Insgesamt
befinden sich 3000 Hafenarbeiter im Streik ,
wodurch her gesamte Schiffsverkehr dieser
Gesellschaft labmgelegt ist .

Tleuer Tinanzskandal

in Tleiv Ifork .

Treuhänderfonds um 6 Millionen Dollar
bestohlen .

Nero Aork , 1 . Juni . ( Funkmeldung .)

Auf dem Boden des New Borker Börsen¬
lebens entwickelte sich schon wieder ein neuer
Finanzikandal , bei dem es diesmal um bte
Veruntreuung erheblicher Gelder aus Treu -
hänberfonds gebt . Im Mittelpunkt des Skan¬
dals . der dem Fall des int letzten Sabre zu
5 Jabren Sing -Sing verurteilten Wallstreet -
herrschers Whitney sehr ähnlich ist , steht
der im New Aorker Finanz - und Eesellschafts -

veizer . der nicht tödlich getroffen war . blieb
regungslos am Boden liegen . Er iah . rote
sich die Banditen grober Mengen des Goldes
bemächtigten , das ne den bereitstehenden
Pferden aufluben . Der Scherif von Trtnwad
nahm auf bett Bericht des verwundeten Het¬
zers bin sofort die Verfolgung auf .

Aber das Verbrechen blieb trotz aller Be¬
mühungen der Behörden ungeklärt . Man
konnte der Täter nickt habhaft werden . Das
einzige , was man fand , waren drei verlaßene
Pferde , die einem Rancker in der Umgebung
gestoblen worden waren . Zugleich verschwan¬
den drei Cowboys des Ranchers , bic
vermutlick die Tat verübt hatten . Dte

Berlin . 31 . Mai .

Der Eisengigant auf dem Pariser Mars -

feld . der 300 Meter hohe Eiffelturm , kann
in diesem Jahre seinen 50 . Geburtstag . be¬
gehen . Ausgerechnet zu fernem Jubiläum
mußte er es sich gefallen lallen , von einem
noch höheren Stablserust . dem Deutsckland -
fenbei in Herzfelb a . b . Elster , als höchstes
Bauwerk Europas entthront su werden . Das
ändert aber nichts , daran daß seine Be¬
steigung ein großartiges Erlebnis ist , das sich
kein Besucher der Seinestadt entgehen , lallen
sollte . Heute tragen einen bte Slumtge in
wenigen Minuten bis . zur höchsten Spitze ,
beten Plattform nach feder Hinsicht , gegen
Wind und Wetter und mögliche Unfälle ge¬
schützt ist . Als vor einem halben Jahrhundert
die ersten Besucher der Weltausstellung tn
Paris eintrafen , wäre es noch etn unerhörtes
Wagnis gewesen , diesen elegant geschwun¬
genen Turm zu erklettern , denn das Bau¬
werk war ja noch nicht ganz fertiggestellt ,
und es fehlten vor allem noch die notwendi¬
gen Sicherungen für einen Publikums¬
verkehr .

Trotzdem hatte es sich damals ein Deut¬
scher in den Kops gesetzt , aus 300 Meter
Höhe über Paris zu blicken , und da es dem
Berliner Hans Liederwald selbstver¬
ständlich wie jedem anderen Menschen , der
nicht als Arbeiter auf dem Eiffelturm zu
tun hatte , streng verboten war . auch nur
einen Fuß auf die Treppe zu setzen , konnte
die Ausführung des waghalsigen Vorhabens
nur durck eine List geschehen . Auf diese
verfiel Liederwald , als auch Herr Eissel
selbst , bei dem et vorsvrach . seine Bitte schroff
abgelehnt hatte . Es gelang ihm . von entern
Prellezeichner einer großen französischen Zeit¬
schrift , der eine Dauerkarte für die Ausübung
seines Berufes auch auf dem unfertigen
Eiffelturm besaß , dellen Ausweis leihweise
zu erhalten , und mit diesem Stuck Papier
ausgestattet , gelangte et tatsächlich durch bte

eine STANDARD/ESSO - Tanksielle , oder sendenSie diesen Abschnilt ausgefüllt an die

Deutsch - Amerikanische Petroleum - Gesellschaft , Hamburg 36 , Werbe .- Abteilung .

MM

■
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IrnigM

2

Stellengesuche

3

JeMMngen

2 Zimmer

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Saus -
Dauer -
aeiucht .
nackm .
7 Uhr .

9 .
1 .

Höh Beamt .

4 - Z . - WM

f . leichte
arbeit t .
itelluna
Vorzukf .
sw . 5 u .

für unsere Abteilung Badeanzüge ,

Blusen und Herren - Artikel als Aus¬

hilfe für halbe und ganze Tage

sofort gesucht .

Vorzustellen bis 11 Uhr .

Tüchtige fachkundige

Verkäuferinnen

Schöne

2 - Z . - WM .

Vdh . Bart . , mtl .
Kried - Miete 32
Mk .. s . 1 . 7 . 39
ü. verm Ana . u .
M . 993 T .- Vert .

Kotb Köln
Lim ., steuerfrei ,
ev . m . Anhänger
vreisw . zu verk .

Auto -Wink
Oranienjtraße .

Suche foiort eine
zuverl . roeihl .

MellMsl
die etwas nähen
kann , für meine
Matraheniabrik .
W . Solliahaus .
Waldkirabe 56 .

Atzt . Fräulein
a . Kockin . lana -
iähr . Zeuan . . k.
Bei » , v . 8 !4 bis
3 Uhr . Ana . u .
B . 993 an T .- V .

Mbl . Man !, z .
Jahnitratze 6 .

Assessor sucht Wohnung
3 Zimmer . Kücke . Bad . in Wies ^

baden oder Umgebung . Preis
angebote unter R . 398 Anzeigen :

mittler Rofieffky , Bonn .

2 - 3 Zimmer
u . Kücke . Nähe
Hainerwea . von
her . Ehev . aei .

Ana . mit Breis
u K . 992 T .-V .

das ickon in aut .
Sause tätia wat .
Gute Kockkennt -
nikke Bed . Gr .
Wäkcke w . aus -
geaeh . Zuaehtr .
Doth . Gute Be¬
handlung . Eis .
Zim . mit Z .- Hz .
u . flieh . Makker .
Borktellen mit
Zeugnissen hei

Dr . Stratemeyer
Wiesbaden .

Alwinenttr . 28 .
Parterre .

Zweiten
Hausburschen

gesucht
Kantine I , Gersdorsf -Kaierne .

AkW
zu vermieten ,

Räbe Bahnhof .
Telephon 28998 .

Preiswerte

Schreib- u . Wohnzimmerschränke

Tische e . Stühle

Polstermöbel

Wir weiten Stellung ! -
snckiende daraus hin ,
daß es zweckmäßig iS,
den Bewerbungen aus
Lbisfre -Anzeigen feine
Wrigina 1-Zcngnisse
beizusügen . Singe ,
reichte Zeugnisse unb
ähnliche Lbschrislen ,
tid -tbilher ufro. muffen
ans der Rückseite Name
and Anschrift bcs Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Haus
mit ca . 12 Zimmern , das schon
als Dauerheim diente , zu mieten
gesucht . Angebote unter W . 992
an den Tagbl .- Verlag .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Saus und

ein Zimmermädchen
gesucht . Vorzustellen ab 19 Uhr

Eordans Rhein -Hotel
Bahnhofstrabe 41 . Tel . 25944 .

Mule
stellt nock ein

Stanitzki .
Sfeinaakke 33 .

Senl . 3 - Simmet - Wininfli
g . ruh . Wohnlage , Nähe Landes¬
haus . 2 Balk . . Bad . 70 Mk . Miete ,

gegen

4— 5 - 3immerWimug
IN. Garten , in Wiesb . ob . näh .
Umgeb . , bald , zu tauschen gesucht .
Miete bis 120 Mark . Näheres
Telephon 23784 .

Wir wollen zwei Herren zu

Krankenversicherungs -

Fachleuten ausbilden .

Geboten wird : Tagegeld , Provision und
freie Fahrt mit Auto . Herren , die gewillt
sind Dauerbeschäftigung im Außendienst zu
übernehmen richten schriftl . Bewerbung an

Vereinigte Krankenversicherungs - A .
- G .

Wiesbaden Langgasse 16

Preisangebote ------
Anzeigenmittler Rosirfsky , Bonn .

Für den Bezirk — —T » w - n

E S T E B WAh »

AW oöet « Wen
das gut kochen , einmachen u .
backen kann , zum 15 . 6 . oder
1 . 7 . in Prioatbaushalt ges .
Sausmädchen und Waschfrau
sind im Sause .

HL CtM , Mainz
Kaiserstrabe 65 .

Fleißige u . ehrliche
Putzfrau

zum Reinigen der Büroräume ah
7 Uhi abends von bcenger Groß¬
handlung in der Stadtmitte sofort
gesucht . Angebote unter Ä « 990

an den Taghl .- Derlag .

teilweise eigene Anfertigung

Bedarfdeckungsscheioe

icfcer
Oranienstraße 6

3 Zimmer

Schöne

3 - 3 . - Wühll .

z . 1 . 7 . 39 zu vm .
Miete 51 RM .

Anzus . 17 b . 20 .
Scklagelerstr .104

( Kahlemühle ) .

gesucht von großer angesehener

Versicherungs - Gesellschaft (Unfall .

Haftpflicht . Auto , Personen - Garan -

tie , Personen - Kaution , Einbruch¬

diebstahl , Leben )

Geboten werden Gehalt , Spesen
'

Fahrkosten , Provisionen u . Anteil¬

provisionen . Vertreterstab wird

zugewiesen

Interessenten wollen ausführL . Be¬

werbung m it Lebenslauf , Li chtbi Id ,

Zeugnisabschriftenu Erfolgsnach¬

weisen einreichen unt . Z . 250T . ■

Blückervl . 5 . B .
möbl Zim . frei .

Karl - Ludwig -
Str . 4 , 3 r . 2 m .
Zim . zu verm .
Lehrstrabe 25 . 1 .
g . m . Zim . z. v .

Mbl . Zim . z. v .
Jahuktr . 16 . 2 . .
Mbl . Zim .. 1 bis
2 Belt .. Badben . .
zu verm . Kaiier -
Kr .-Ring 46,2 r .

Rub . Ehev . kuckt
1 - oB . 2 -Zirn . «

Wohnung .
Ana . u . L . 992
an Taahl .- Verl .
Sielt Ehepaar .

Mann beruklick
tätia kuckt krdl .

2 - Z . - Wltzl1 .

möal . freie Lage
auch naher Vor¬
ort . cd . Frontkv .
ob . beral . i . heil .
Saufe . Ana . u .
E . 978 an T .-V .

Ruh . Mieter
( Ehepaar )

herukstät . , kuckt
sofort ob . später

2 - 3 . - WON .

mögl . Zentral¬
heizung u . Bad .
Ang . u . U . 993
an Taghl .- Verl .

SHlafilmmer
2 Betten , mit

bester Verpfleg . .
sofort z. vermiet ,

frankfurter
Strabe 34 .

2bett Zim . frei .
Kriedrickktr 8 .

Mtb . 1 r . . Slers

Krdl . mbl . Zim .
zu verm . Sirkck -
arahen 8 . Part .

1 Zimmer

Klein .
1 - Zim .-Wobn .
Näheres Am

Römertor 7 . 1 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ÜHttF

loiinmo
beitehenb aus 1
ickon . Kronfkp .-

Zimmer unb 1
sehr kleinen Sln -
ricktekücke aeaen
Leist , v . Saus -

meikterarheit .
Bewerb , unter

S . 993 an T .-V .

iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi

1 Zim . u . Kücke .
Mtb . P . . i . Zen¬
trum sei . , a . ber .
Perk . z. v . Ana .
u . 3 . 992 T .- V .

Suche z. 15 . 6 .
Stelle als

Haushälterin
fraucnl . Saush . ,
auch mit Kinb . .
hevorz . Ana . u .
A . 605 an T .-V .

IIIHIIIIIIHIIHIIHlUilllllllllllHIl

Krau ob . Mädck .
zum

Milchaustragen
Mitte ber Stabt
gesucht . Ana . u .
G . 990 an T .- V .
Sauh . ehrt Krau
zum Milckaus -
traaen gekuckt .

Gorans .
Wörthktrake 19 .

Havspersona! |
Kleiniaes

Mädchen
f . Eekck .- Saush .

sofort gekuckt .
Metzgerei

Ederer .
Serberktrabe 31 .

Tücht .. braves

Mädchen
für klein . Gekck .-
Saush . gekuckt .

Kikcker .
Vorckktrabe 25 .

M MM
sofort gekuckt

Kurhotel
Derduenen ^ of *

Bad Kreuznach
Televhon 2200 .

F . Artemlbeit
Mann ftunbenw .
aek . Scklaaeter -
ktr . 201 . 3 . Säus -
cken reckts an b .
Kahlemühle .
5fl . Mann als

AWsbote
aushilfsw . für
5 Monate aek .

( Radfahrer ) .
San !a -

Bürobedarf .
Dieb u . Co .,

Vahnhofktr . 15 .
Junger

Lauldurltze
für vorm . aek .

Metzgerei Burk .
Kornerktrabe 6 .

Kahrer für Kr .-
Kahrituhl aek .

Seinricksbera 4 .

Eeldsemhr

| kapitaliM ' Sesiiihe |
Keftanaeft . kuckt
300 Mk . h . mtl .
Zurück « , u . Zink .
Ana . D . 992 TV

Selbktänbiges
Alleinmädchen

mit aut . Zeuan .
gekuckt .

Dr . Geibler .
Emker Str . 13 .

Aelteres in allen

IhMU
u . Kocken selbst .

MM
in Dauerstellung
in Privathaush ,
zum 15 . 6 . ober
später « es . Stun -
benhilfe täglich
Dorhanb . Au ber
Ringkircke 10 . 3 .

Ehrliche Krau
ober Miibcken

tägl . 1 Stunde
( Samstags bis
Mittag ) kof . aek .

ebenso
ivnge Krau

ober Miibcken
als Aufwartung
z. Kinb ( 8 Mon .)
Bleickstrabe 23 .

Monaisfrau
gesucht . Sckröber

Mühlaakke 15 .

Orbentl . saubere
Stunbenfr . Miti -
woch u . Samst .
von 8— 20 ges .
Oranienstr . 19 .

Tücktiae
Stunbonfrau

Kreit . 8 -3 . Mon¬
tag 8 -11 gesucht .
Scklaaeterstr .201
3 . Säusck . reckts
a . b . Kahlemühle

Jg . intell .

6tunöenl ) ilie
f . leickte Haus¬
arbeit unb Be -

bienuna bes
Televhons sei .

Vorzustellen
Wilhelmstr . 30 . 1

Saubere

Putzfrau
gesucht .

Krau Bethmann
Marktstiane . 11 .

| Mäaalitze 'Perjonen ^

jEeweidlWsPersona !

Ehrl . nüchterner

Msuhrmann
gekuckt .

Mottfontor .
Babnamtlicke

Spedition .

Mann ob . Krau
z. Austraa . von

Klaschenmiich
vorm . 2— 3 Eid .

sofort gesucht .
Eichmann .

Molkereivrod . .
Sckwalbacker

Strabe 5 .

2 - 3-3 . - WVW .

möal . mit Seiz . .
o . 2 Damen kof .
ob . Id . aef .. auch
Vorort . Ana . u .
B . 992 an T .- V .

Sielt . Beamter
( Dauermieter )

sucht
214 — 3 Zimmer .
Preisang . unter
I . 993 T .- Verl .

möal . mit Bad .
Wiesb . ob . nah .
Um « , fof . ob . b .
ael . Ana . m . Pr .

Kr . Weaencr .
Wiesbaden .

Sckulbera 7 — 9 .

Beamter sucht
3 Zim . m . Bad .
Ang . mit Preis
unter K . 991 an
Taghl . -Verl .

3 ^ -M -MHN.

mit Bad . fof . m
miet . aef . An « ,
u . S . 990 T ^ L

Mutter u . Tocht .
Overnsängerm .

. kucken ,
3 - 4-3 . - W .

neuzeitl . . Seiz .
Beding . . 1 . Et .

Theaternähe
Ana . u . K . 992
an Taahl . -Verl .

3g . Mädchen
w . sich i . Kochen
weiter ausb . will
neben den Chef
aesucki . Näheres
Taunusstr . 15 .

UnabbänB .

Mädchen
ober Krau

perf . i . Sausarh .
u . Koch ., tagsüb .
gesucht . An « , u .
B . 989 au T . -V .,

Wänd . Mädel
welches kocken k.
unb reinlich in
Sausarh . ist . in
gevfl . Ssh . aei .
Ang . u . W . 988
an Tagbl .- Verl .
Juna . fleibiges

Mädchen
in Pens .- Saush .

sofort gefuckt .
Krüger .

Thelemannftr . 3
am Kurhaus .

Kleibiges
Mädchen r

fof . 0 . z . 1 . 6 . aef .
Bäckerei

Steiumann .
Zietenrina 8 .

Nack Berlin
sauh . kinderlieb .

Mädchen
mit guten Koch -
fenntn . fof . fiel

Zu melden
Krau Sckröder ,

Nerotal 15 .
Villa Jeanette .

Jung . Mädchen
für Saush . ge¬
kuckt . Näh . Kl .
Buruktr . 2 . 1 . ,

Ordentliches

Mädchen
für ganz ober

tagsüber aekucki .
Bäckerei Klemm
Moritzktrabe 70 .

Sucke zum 15 . 6 .
ob . bäter bei ?. ,

finberliebes .
ja . Mädchen

welches auck ein
vaar Monate m .
uns auf Reifen
geht . Vorzuftell .
morgens 9 — 12 .
abbs . n . 19 Uhr .
Major Hempel .
Wiesb . .Steuben -
ftr . 22 T . 24464 .

Zwei tüchtige

Mädchen
für Kücke unb

Haus fowie em

Hausbnritze
sofort gefuckt .

Park -Betrieb « .
Wilhelmstr . 36 .

MM . Zimmer
1- u . 2bett , mit
erftfl . autbüra .

Vollpension mtl .
75 Mk . fof . z . v .
Moritzktr . 25 . 2 .
Mbl . Zim . z. d .
Nettelheckftr . 18 .
Mtb . 2 , St . lks .
Sck . m . konn . Z .
z . vm . Oranien -
sfrabe 54 , 1 lks .
Er . frdl . möbl .

Zimmer
zu verm . Paaen -
fteckerstr . 1 . 3 .
Gut möbl . sauh .
Zimmer zu om .
Rbeing . Str . 9 .
Kitb - 1. . Müller

Mohl . Zimmer
zu verm . Riehl -
ftr . 7 , 1 . rechts .
Möbl . Zimmer

zu um . Römer -
bera 27 . 2 links .
Krdl . mbl . Zim .
zu Perm . Sckul -
berg 8 , P . l .

Möbl . Zimmer
zu Dermieten

Seerobenftrabe 1
3 . Stock .

Gut möbl . fonn .
Zim . zu verm .

Stiftftr . 21 . 1 .
Kurvierirl

behagl . möbl .
Zim .. konn . unb
ruh . , mit Balk . ,
1 . St . , für mehr .
Wochen . 1 bis
2 Bett . , sofort zu
Perm . Taunus «
strabe 65 , 1 .
Sb . mbl . aetabe

Mansarde
m . Kochherd , ar .
Kenfter nach ber
Str ., ohne Beb . ,
an anft . Krau

ob . Kräulein zu
oerm . Anzus . d .

4 bis 7 Uhr .
Wehergasse 32 2

Bill . mbl . Mauk .
Wörthktr . 23 . 2 .
Mbl . Zim . frei .
Wörtbftr . 23 . 2 ,
Gut möbl . Zim .
bitt , zu oermiet .

> Abr . zu erb . im
r Taahl . -Verl . Bs

Leere Zimmer
unb Mansarden

Sauh . leere Mf .
a . ruh . Pers . kof .
zu nerm . Klein .
Albrechtktr .30 .1r .

Mansarde
leer , an ältere
Person zu om .

Marktplatz 8 .
2 links .

Garagen . Stall . .
Keller

Tannusktr . 16,3
g , mbl , D .-Z . fr .
StBebereaHe 21 . 2
Gut möbl . Zim .
2 Betten . Tel .

• Seb . sonnig ,
gut möbl .

WltztztzitzziM .
1 u . 2 Seit . z . v .

zentrale Lage .
Bahnhofftr . 14 , 2
Mohl . Zimmer

f . berufstätigen
Herrn . Bertram -
ftrabe 15 . 2 . St .
Sck . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
ober Dame fof .
ob . spät , zu om .
Bismarckring 12 ,

2 links .
Krdl . mbl . Zim .
a . Ber . z . v . Bis -
marckring 39 . 3 .
Gut möbl . Zim .

zu oermieten
Dotzbeimer

Str . 35 , 1 links .
® löbl . Mansarde
bitt , zu oermiet .

Dotzbeimer
Str . 52 . P . rechts

Sck . möbl . Zim .
zu oerm . Näh .

Dotzbeimer
Str . 74 , 3 rechts .
Ent möbl . Zim .
zu oerm . Emier
Strabe 6 Part .

Ele « . möbl

Alleinmädtzen
ober Krau

welche aut lock ,
k. . tagsüber gef .
in kl . Haushalt .

Parkkir . 18 . 1 .
Same sucht

sofort ehrliches
tüchtiges

Alleinmädtzen
30 — 40 I . alt
Kaik .- Kriebr . -

Ring 28 . 1 . St .
Erfahrenes

AUein -

mädchen
für ruh . Haush .
Et .-Wohn .. zum
15 . Juni gefuckt .
Vorzuft . nackm .
zw . 4 u . 5 Uhr .

Dr . Sveaner .
Kavellenftr . 81 .

Parterre
Solides

MM
mit etw . Kock -
Kockkenntn . fof .
gef . 2 . Mädcken

Dorh . Weisel .
Moritzftrabe 34 .

Tüchtiges

Alleinmädtzen
zum 15 . Juni ge¬
sucht . Mainzer

Strabe 20 . 1 .

• • • • • • •

Gesucht auf 1 . 7 .
auck früher ober
spät . n . Wiesb ..
in acpfl . Haush .

kinderliebes

um -

mitt

2 - 3-ZjlllMl-

Wohnnng
zu mieten gef .
Ang . u . Ö - 991
an Tagbl . - Verl .

Sonnige
2 — 3 - Z . -Wohn .

mit Bad . bis
HO RM . . v . ruh .
Ehepaar gekuckt .
Ang . mit Preis
unter 3 . 991 an
Taahl .- Verl .

j McmMi ! 'Uerjonen ]

^Smerdliches Persona^

NslWlll
Icnfliähiia . kick.
Kahier noch frei
vom 27 . 6 , bis
28 . 7 . 39 . Sius «
führt . Sina . unt .
E . 992 an T .- V .

Unahb . Arbeiter
kuckt Bekckäftia .
iraenbwclck . Sin
Prima Referenz ,
auch auswärts .

Adolf Reitz .
Bleickstr . 31 . 1 .

5 Zimmer

Melheidstf. 105
1 . Stock

kcköne konniae
geräumige

li- Ziininiir-

Wohnung
eingerickt . Bab ,
Befehl . Veranba .
Mansarbe . Kell . ,

wegen Sterbe «
falls sofort zu
vermieten . Näh .
Abolfsallee 59 ,

1 . Stock .

Mrtzrsuche J
1 - l/2 «Zimmcr -

Wohnung
möal . abaekckl . .

zentral aelcaen .
d . bei . Dame z.
1 . 7 . 39 oefuckt .
Pjinktl .

"
ahlei .

Ana . u . S . 992
an Taahl . - Verl .
Sielt . Dame fuckt
2 = bis 2 !4 -Zim . -

Wohnnng
zum 1 . 9 . ober
spät . , evtl . Bab .
Balk . . a . Kront -
fvitze . i . Ahkckl .
Ang . u . M . 991
an Taahl .- Verl .

Zn verkanfen :

CWmmer
( dkl .Eicke .Büfett
Kreb . . Auszug -
tikck . 4 St . . Sofa )
Kücke . aut eih .

Waickkominobe .
Nukh . . u . biocif .

Loreleirinfl 7 .
Part . i . Anzuf . :
Kieitaa b . Mitt -

wock v . 10 ab .
2tür . Kleiderfchr .

u . Waickkomm .
zu Df . Taunus «
strabe 65 . Part .

Klutfiatberobe
fast neu . zu vk .

Slinb . Dotzb .
Strabe 3 2 . St .

Wäschemangel
zu verkaufen .
Luisen -Cafe .

Luifenftrabe 49 .

Men )«
zu oerfaufen

Oranienstr . 11 ,
Parterre . Büro .
norm , 8— 12 Uhr

1 gehr . Badem .
10 .- . 1 Gasbabe -
of . 20 .- , 1 Eas -
backof . 12 .- im

Sluftr . zu verk .
Oranienstr . 39 ,

Svenglerei .

Wand -

Gasbadeofen
( Junkers ) fakt
neu . umsuflsh .

pieisw . zu verk .
SNüllerstr . 4 , 1 ,

Weitere Same
ücht auf bem

Laube f . einige
Zeit möbl .

Balkonzimmer ,
evtl , mit Pens .
Ang . u . K . 993
an Tagbl . - Veil .
Sen kuckt 2 ick .

nöbl . Zimmer
in guter Laa « .

Ang . u . G . 992
an Taabl .- Verl .

Dauermieterin
sucht ein

möbl . Zimmer
im Kuiviertel .

Ana . u . U . 990
an Tagbl . -Verl .

Sckneiberin f.
1— 2 leer . Mani .
Miete kann im
voraus bez . wer¬
ben . Ana . unter
S . 991 an T .-V .

Leeres Zimmer
sofort gefuckt .

in gutem Saufe ,
mit fl . Waffer .

Sina . u . T . Hf ?
an Taahl . - Ven .
Ber . Krl . fuckt

leer . net . Manf .
mit Kockaelea .

( Gas ) . Sina . u .
H . 992 an T .- V .

2 Büro -

Räume
in guter Lage ,

von grob . Bau -
unteinehmunn

sofort 3u mieten
aesuckt . Preis -

ana . unt . W . 991
an Taahl .- S?erl .

Hotel Adler .
Badhans .

Mädchen
für Sausarh . u .
Servieren fuckt

„ Rosenhof .
Labnktrabc 22 .

Tücktiges
solides

Alleinmädtzen
zu eins . Dame

gesucht
Kais .- Kriedr . -
Ring 28 . 1 .

Alleinmädtzen
gef . bas selbst ,
kackt u . b . Haus¬
arbeit veriickt .
Hilfe Dorhanb .

Abi , i . T .-V . Ba

m . Bb . . Heiz . , ev .
Gart . , rnogl . in
1 - ob . 2 - Karn .«
Haus . Stabtranb
ob . Vorort , zum
1 . 7 . . fvät . 1 . 8 .
Ang . mit Preis
A , 603 T .-Verl .

Mbl . Zim . ev . 2
Bett . fof . gesucht
möal . Stabtm . .

P o . 1 . St . Ana .
. Wille u . Taf ,

Verkehrsamt
Wilhelmstr . 24 ^

33 . Dauermiete¬
rin aut möbl . Z .
gesucht . Ana . u .
U . 992 an T .- V .

H .-Ball . -Rad
„ Brennahor

"

Lur .- 3Nob . . oei «
ehr ., reich ! . Zuh ..
neuwert ., zu ok .

Scköne Sius «
licht 18 . G . l . P .
Abbs . n . 7 anzus .

Sehr gut erhalt .
Damen -Rad ,

zu verk . 17 bis
19 Uhr Sllwinen »
strabe 2 , 2 .
Md . Kinderwag .
zu vk . Pr . 20 .-

Mosbacker
Strabe 19 , Part .

Zwillings¬
wagen

gut erhalten ,
elfenbeinfarben .

zu verkaufen
W .«Biebrick .

Rathausstr . 92 ,
Vbh . 1 . Stock .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Pohl .
Kellerftr . 10 . 4 .

Kinderwagen
elfenb .. modern ,
sehr a . erb ., bitt
zu vk . Vertram -
sfrake 23 . 1 r .

| $ än&let «Strtääh
~

|

SchöneKüche
vitch - lak . , eins .

Kückenschr ..
Kleiberschr . .

Itüriger Nuhh .-.
Sviegelchrank ,

Bückerschr ..
Schreibtische u .
Sessel . Klubsofa
m . 2 Sess . . Tische .

Ausziehtische .
Stühle , Haar -

garntevvich „ unb
- brücke , schönes

Tafelklavier .
Klaviere .Beetb .«

Klavierstuhl .
Betten . Robb .- .
Woll - u . Kavok -
Matratz . . Räh -
masch . . Klurgarb .

Zinkbabewanne .
Svan . TKanb .

Eis - u . Klakcken -
schränke . ältere
Tevv . u . Läuier
vk . bitt . Klavper .
Taunusstrabe 40

Tel . 28459 .
Durckg . geöffn .

Eine

Nädmaltzine
von Nähmflsch .«

Böll bereitet
Ihnen viel

Kreube .
Grobe Auswahl

Teilzahlungen .
H . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Weibliche PersoüÄ ^

-- arpasoiö

Junges fleibiges
Mädchen

f. Stell , i . Priv .-
Haush . Sina . u .
M . 992 T .- Verl .

Inna . Mädchen
s. Stelle in kl .
Haush . ober zu
Kinbein .Sckarn -
horktstr . 29 , 3 r .

Ehrliches fleib .

Mädchen
sucht Stelle in
cinf . Haushalt .
Sina . u . SB . 990
an Tagbl . - Verl .

3g . Mädtzen
welches schon im

beit Haushalt
tätia war . sucht
Stell , in kleinem
bett . Haush . , bet
guter Behanbl .

Sina . u . L . 993
an Taahl . - Verl .

38 . Mädtzen
welches schon in
Stell , war . sucht
Stelle in ruhig .
Saush . Sina . u .
T . 991 an T .-V .

Möbl . Zimmer
sucht zum 12 . 6 . 1939 Assessor ,

unter R . 397

iMMWdotkZ
WMiche

'licriöneiq

flaufmein. PersomlZ

Fräulein
mit aut . öanb «
schrift für Büro
gekuckt . Ana . u .
L . 990 an T .-V .

Buchhalterin
einige Stunben

täglich gekuckt .
Stenograph .« u .
Sckreibmakckin .-

Kenntn . erw .
Sckriftl . Ana . u .
A . 602 an T .- V .

Tücktiae

lerMiii
für Metzgerei

z . 1 . Auaukt aek .
Sckmitt .

Karlktrabe 33 .

Tüchtige
Verkäuferin

aekuckt für

Eissalon
kann auck anae -

lernt werben .
Krebs Eisfalon
Wellritzktrabe 20

IkewerdlichesPeisoMj
Tüchtige

Friseuse
kofoit ob . später
i . anaen . Sauer «
ftclluna gesucht .

Salon
A . Wagner .

Wörtbftr . 23 .

| Privat . reüöüfs ^
Junger

Drabthaarfox
Hünbin . braun
gez .. mit amtl .
Slbnenl . »u verk .
Bülowktr . 1 . P .

Herren -Anzüge
unb

Unterwäsche
gr . u . br . Kigur

zu nertaufen .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . - 33erl . Bt

HM Anzug
wie neu . f . mittl .
schlanke Kia . , b .
zu pf . Klarenth .
Strabe 5 , 3 r .
Herrenz . . Eicke .
Dipl . - Schreibt ..

Bückersckrank .
Tisch . 5 Stühle .

Aktengestell ,
Teppich ( 3X4 ) ,
zu pf . morgens
von 9 — 12 Uhr .
Kernruf 23637 .

Sonnenberger
Strabe 49 , 1 .

Küchenherd
und Dien

beide gut erb . .
biff . zu vk . Blind

Dotzbeimer
Strabe 3 , 2 .

Mbl . 3 . . 2 Bett ,
zu verm . Kirch -
aafse 50 , 1 .
Möbl . Zim . mit
2 Bett . u . Koch -
gel . . Krontfp . . zu

Derrn . Luisen -
str . 5 . 3 . St . lks .
Möbl . Zimmer

abzua . a . teilw .
Hebern , v . Saus -
arh . Luifenkir . 5 .
2 . Stock rechts .

Möbl . Zimmer
1 u . 2 Betten ,
zu oerm . Markt -
trabe 12 , 2 .

Sck . möbl . 1 - u .
2bett . Zim frei .

Mauritius -
ktr . 12 . 1 . Klotz .
Mbl . Zimmer zu
oerm . Michels -
berg 13 . 2 r .
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„ Frankreich wünscht ein ruiniertes Spanien .
"

Das ist französische Vertragstreue !" — Verschärfte Spannung Burgos — Paris . — Wachsende Empörung in Spanien

über die französische Weigerung , das spanische Eigentum auszulieser « .

Burgos , 31 . Mai . Das gespannte Verhältnis

zwischen Burgos und Paris , das namentlich in empörten
Artikeln der spanischen Presse über die Nichterfüllung
Les Abkommens JorLana — BSrard seinen Ausdruck

findet , spitzt sich erneut zu . . „ , . ,
Die spanische Presse unterstreicht , dag Frankreich nut

Spanien lediglich Geschäfte machen wolle . Unter dem

Motto „ Spanien mutz geholfen werden " versuchten — so er¬

klären die spanischen Blätter — französische Rechts - und

Linkskreise in auffälliger Eintracht , dicke Geschäfte abzu -

schlietzen , wobei Frankreichs Schuld an Spanien — die es

in dem Abkommen anerkannt — überhaupt nicht mehr er¬

wähnt werde . _ . .
In diesem Zusammenhang schreibt „ Diario Vasco 1

Frankreich will ein schwaches , ruiniertes Spa¬
nien Seit Kriegsbeginn haben wir niemals eine

Geste der Anständigkeit , geschweige denn der

Freundschaft aus Frankreich erlebt . Das ist das Charak¬

teristikum der spanisch - französischen Beziehungen . Es ist
bart , diese Feststellung machen zu müssen , aber es ist eine

Tatsache . f
Bevor Frankreich Geschäfte mit uns machen will , soll

es unser Eigentum zurückgeben . Sn Frankreich
befinden sich spanische Kunstwerke , die wider alles Recht

zurückgehalten werden , ebenso Wertsachen , Wagenparks usw .

Frankreich selbst schätzt die Zahl der aus Spanien ein -

getroffenen Kraftwagen und Lastwagen auf
15 0 0 0 . Aber während noch Berard die , Rückgabe ver¬

sprach . begann schon die Verschiffung der besten Kraftwagen

nach Algier . Am 15 . Mai hatte die französische Regie¬

rung die Dreistigkeit , unserem Botschafter mitzuteilen , datz

ganze 4 0 0 Kraftwagen zurückerstattet werden .
Das ist französische Vertragstreue , so erfüllt Frankreich
seine Pflichten gegenüber der Nation , mit der es angeblich
in Freundschaft leben will . Solche Niederträchtigkeiten
wird Frankreich niemals rechtfertigen können , auch wenn

es von noch so vielen Juden und Freimaurern beherrscht
wird . ________

Im polnischen Senat wurde am Mittwoch u . a . das

Ratifizierungsgesetz über das Zusatzabkommen zum
deutsch - polnischen Wirtschaftsvertrag und

das Ratifizierungsgesetz über den polnisch -sowjetrussischen

Handelsvertrag angenommen .

Der Senat von Südirland nahm am Mittwoch

ein Gesetz an . das sich gegen die Irische Republikanische

Armee und ihre Anhänger richtet . Das Gesetz ist darauf

abaestellt , zusammen mit dem Hochoerratsgesetz die Tätig¬

keit der IRA . als eine Organisation der Extremisten zu
unterbinden . ________________

Wetterbericht
des Reiehswetter -
dienstes , Ausgabe -
orl Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Bielfach heiter , doch vereinzelt auftretcnde Schauer nicht aus -

geschlosien , bei lebhaften Winden meist um Nord nur mähig warm .

Wasserstand des Rheins am 1. Juni 1939 . Biebrich : Pegel

2,78 gegen 2,75 m gestern : Main z : 3,98 gegen 4,06 m gestern :

Bingen : 2,92 gegen 3,00 in gestern : Kaub : 3,40 gegen 3,53 m

gestern : Köln : 3,35 gegen 3,55 ni gestern : Kehl : 3,78 gegen

3,90 in gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

sKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 31 . Mai 1939 1. Juni

Ortszeit 7 Uhr 11t Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft -
druck t auf 0° und Normalschwere . . 756 .0 753.6 753.2 752.8
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 15.6 21.9 17.4 17.7
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 48 37 44 3
Windrichtung und -stärke ..... - . N 2 O 2 NNO 2 ONO 1
Ried erschlag syöhe (Millimeter ) . • « « — — — —

heiter heiter klar ' -bedeckt

31. Mai 1939: Höchste Temperatur : 22. 1.
Tagesmittel der Temperatur : 18.1.

1. Juni 1939 ; Niedrigste Nachttemperatur : 13.2.

Sonnenscheindauer am 31. Mai 1939

vormittags 7 Std . 35 Miu . nachmittags 6 Std . 40 Mm .

Schwanke

Graupen fein 28 , grob 24
• . 500 gHaferflocken §

Weizengrieß Type 812 500g

S1 .35 , 1 .25 , 1 . 1078 cm breit

1 .
251 . 10

. 1. 55,1 .45,1 .2578 cm breit500 g 70Himbeersirup ausgew .

Schwanke Nacht .
T . 27414Schwalbacher Straße 59

. 0 .98 , 0 .95ca . 80 cm breit .

tu

Ruf 27105Kirchgasse 22

'

^ cfegblattöonnlag ^ hsg ^ rt

Telephon 24588 Ruf 27214Telephon 24588

10

PWgejuA

Sie finden bei uns

Tel . 26122
Niedrigste Tagespreise !Große Auswahl I

Wiesbaden Wellritzstr . 12Fachmännische Bedienung !

M . lchncidcr

flmtlidp Bekanntmachungen

| Trickel ^ sdihalk
^

BAUER

, 500g
, 500g
. 500 g
, 500g

24
30

14
18

30

24

Verloren

Gefunden

Burma - Reis .
Ifaliener - Reis

Aegypter - Reis
Siam - Reis . .

Makulatur
Taabl .-Veriaa .

Schalterhalle

Täglich frische Zufuhr In Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

Hsuoöche 4* * VtM6 ' & 44 * l

Sca ,

Mauergasse 8
und 15

Altpapier n Metalle A Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Papier - Hack
am Luisenplatz

Ecke Rheinstraße
Tel . 27580

GEBRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

Grabens + ” 16 > 28361/2
Moritzstr . 28 Tel 27590

Wörthsfr 24,Te *
. 27591

Vistra - Musselin fiotte

Dirndlmuster , helle u . dunkle Töne , ca .

Sleeoler
ca . 1J4 Morgen

gesucht .
Karl Herr .

Manteutielstr .17
Televbon 26648 .

Vistra - Musselin hübsche

helle u . mittelfarbige Kleidermuster , ca .
78 cm breit . . . 1 .58,1 .45,1 .25,1 .10

Vistra - Musselin schwarz

weiß , marine -weiß , Frauenmuster , ca .

Ausführung sämtlicher Foto - Arbeiten

schnell , sauber , preiswert

ALBRECHT - DROGERIE

Das Staatsarchiv wird vom 5 . bis 17 . Sunt
zwecks Ausführung größerer Ordnungsarbeiten für
die vrivate Benutzung geschlossen .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1939 .
Der Staatsarchivdirektor .

TEMPO - Lieferwagen
übernimmt zum Taxwert nach
vorh . Besicht . Tempo -Vertret .
Hub . Jacobi , Frankfurt a . M .,
Mainzer Landstr . 187 , T . 76714

Ich suche gegen Kasse zu kaufen

ÜFWEI - SililOllllligEI
( mögl . grotze . gepflegte Objekte ) ,
sowie seltene Einzelmarken und
Sätze in nur feinster Erhaltung .

Divl . - Ksm . Walter Neusel
Briefmarken - Svezialgeschäst

Darmstadt . Friedrickstratze 16 .
Fernruf 4921 .

preiswert im

Olympia • Laden
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Albrechtstr . 16 H . Liestmann

bietet vorteilhaft an :

Reis

Speise - Bruch - Reis . . 500 g

Musikinstrumente
iiiiimiiiiiuiiiiiiiimiiiiiiiuiiHiiiHiiiiimmiiiimi

Harmonikas von der kleinsten
Mundharm , bis zu dem feinsten
Luxus - Akkordeon

Saxophone - Schlagzeuge
Trompeten , Posaunen,Klarinetten
Gitarren , Mandolinen , Violinen

alles in gr . Auswahl zu mäßig . Preisen

Alle Ersatz - u . Zubehörteile e Saiten

REPARATUREN
FACHMÄNNISCH

Tel . 23 263

Verkauf I. Etage u .
Werkstätte

Zum Erfolg
führt die klei ne

Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

88 .

Herren -

Sport -

IW
flotte

Muster ,
neuester
Schnitt

16 ®
18 .90,21 .95 ,
23 .80,27 .95 ,

M
35 .85 , 39 .85 ,
41 .70,43 .10 ,

4725

18 .

Für die

2 Zimmer

Wohnung
Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum 365 . -

Wohnzimmer . . 290 . -

Köche nalurlasiert ,
125 . -

zusammen RM . 800 . -

Dirndl - Kretonne reizende

Muster in hellen , bunten Farben , ca . 78

cm breit . . . . 1. 35 , 1 .28 , 1 . 10 , 0 .98

Trachten - Kretonne
für Hauskleider und Schürzen , hübsche
Muster , ca . 78 cm breit 1 .15 , 0 .98 , 0 .85

Kräusel - Krepp
entzückende Blumenmuster f . Blusen u .
Kinderkleider ca . 70 cm breit 1.45 , 1 .38

Wäsche - Batist
in hellen Streublumenmustern

mom

ILuintins

-

gasse 12
(Seitenstratze
d .Schnsterstr .)

Sporthemden - Stoffe
moderne flotte Muster , solide Qualität
80 cm breit . . . . . . 1 . 18 , 1 .05 , 0 .88

Hemden - Popeline
hübsche Streifen und Karos
ca . 80 cm breit 1 .95 , 1 . 65 , 1 .45 , 1 .25

» . MW
76.- 84.- 98.- 11 ).

Wei

19.50 24.- 29.50
u. h.

LhoistloM «

22.- 30.- 44.- B. I).

88

TI .

IM
und Nachlässe

kaust ständig an
O . Kannenberg ,
Sckwalb . Str . 73
Televbon 23129
oder Postkarte .

1 u . 2 eaale
Matratzen ,

lsederbett . zu k.
aei . Anacb . unt .
W . 982 a . T .-B .

Kleiderickrank ,
Itür . . od . klein .
2tür . von Priv .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . R . 991
an Taabl . -Vcrl .

Serrenzimmer -
Einricht . a . bar
aei . Anaeb . u .
B . 983 a . T .- V '. .

Oberlicht -

Fenster
mit Klavvtlüael
ca . 80 cm breit ,
u . 40 cm hoch ,

zu kaut , aeiuckt .
Ana . u . S . 993
an Taabl . -Verl .

Wasdi - Stoffe

RISCHE
stets frisch und
preiswert in

Weizenmehl Type 812 nn
mit Auslandsweizen 500 g

21/2 - Kilo - Beutel . . 107

Puddingpulver
verschiedene Sorten — j.
45 - Gramm - Beutel . . » U . U

’X “

unsere $ faWe

_ kommen

Sellbl .
Wellensittich

entflog . Abzug ,
gegen Belohn .

Sckützenstratze 3 .
1 . Stock , Schulz .

Brille
verloren , auf d .

Kais . - lrr . - Rina .
Aba . lrundbüro .
Belobnuna .

E^ gfoßeS Angebot |
mit kleinen Preisen -

Kleiderschrank ,
1 - u . 2tür .

Schreibtisch
zu kcuk .aes . Ana .
D , 983 a . T .- Vl .
Bücher , aute . v .
Priv . aes . Ana .
u . D . 991 T .-D .

Jahnstr . 34 ^
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^ ieQetdwite eiltet Ihßdfajwte »
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

( Nachdruck verboten .)46 . Fortsetzung .

Wirtschafisieil

empor .
2 ,

domizilierte und Uletzt ein
nunmehr durch HB .-Beschluß
K . E . Petri u . Co . in Wiesln

die

von
filmsreudig ,

die eine eigene Kabine
Berliner BörseKursbericht

31. S. 39ISO. 5. 3a
Rhein - Main - Börse

130. 5. LS 31. 5. 39

183 .—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
30 . Mai 1939

142 .50 142 . 6

2
258 . 257

4*/.7 .
47 . ' /.
47 .7 .

Riebeck Montan
Schöflerhof -Bindg .
Schuckert & Co.

115 .—
130 .50

112
*
25

101 .75
102 .37
132 .35

213 .88
111 .50
111 . 13
122 .25

122 —̂
146 .37

8 .521
2 .491

211 .—
124 .75

| 130 .—

105 .25

113 .—

Rh .Braunku . Brik . 211 .
Rhein . Metallwaren | — .
Rhein . Stahlwerke (130 .

Lokom . Krauß . .
Mainkral twerke .
Mainzer Aktien -Br .

113 .50
131 .—
105 .50
213 —
111 .50
111 .37
121 .75
147 .50
122 .—

103 .50
184 .—
176 .50

„ 10
„ 21

Kom . 20

98 .25
142 .25

98 .50
131 .50
202 —

126 50
127 .75

14988
137 .25

_ j , was werden sollte .
:6t erlangt . Es wurde
ulgarien die Flüchtlinge

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr
. 100 Fes .
100 Kronen
. 1 Dollar

Die Beo AG . für Produkte der Schönheitspflege , Wiesbaden ,
die 1923 gegründet , bis 1926 in Neustadt im Schwarzwald
.......

letzt ein Kapital von 11000 RM . hatte , ist
... ...... , ___ j in eine Kommanditgesellschaft Beo
K . E . Petri u . Co . in Wiesbaden umgewandelt worden . Persönlich
hastender Gesellschafter ist der Kaufmann Hans Petri in Wies -
Baben , außerdem sind zwei Kommanditisten vorhanden .

Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

3
8, 9, 10

II
„ 6 .7
12, 13

98 .
98
98 .
98
98 .
98

Feldmühle . . .
Gesfurel . . . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . .
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwyk . .
Salzdetfurt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
StoUberger Zink
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasaerGelsenkirch .

4l/, */.
4*/, •/ .
4' /, ' /.
* /.»/.
4' /, °/.
4l/ .8/.
4>/.’/ •
W/e
4■»/.•/.

SÄ
4

Buderus . .
Cement Heidelberg
Chern . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffcrmann
Hochtief . .
Holzmann PhiL .
Ilse Bergbau
Knorr Heilbronn

Siemens & Halske :
Süddeutsch . Zucker '
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5°/, Reichsanl . v. 27
öV/ZeYoimganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/,Schutzgebiet . 13
41/«e/eWiesb .St .v.28
41/,0/« Pr .LPfbr . 19

Belg en . . . . . .
Dänemark . • • • •
England ......
Frankreich . . . . .
Holland . . . . . .
Italien . . . . . . .
Japan .......
Jugoslawien . . . •
Luxemburg • . . •
Norwegen . . . . .
Polen . . . . . . .
Schweden . « • • .
Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . . .
Slowakei . . . . . .
Ver . St . v . Amerika

134 .50 134 .50
89 . 50 89 .50
87 . 25 87 —

G. Kom . 1
5

6, 7,8
„ 2
„ 9,10 I
„ 3 i

Mannesmann . • . i106 .
MansfelderBergb au j t — .
Metallgesellschaft . 117 .

47 .7 . , , .. *-
4,/,7 .N .Lb .Gold I

98 . 60
134 .—

98 .25
141 .50

96 .50
132 . 13
202 .—
158 . 13

125
*
37

149 .50
137 .25

209 .75 210 .—
105 .50 (105 .50
153 .50 151 .—

115 .—
130 .50

113
*
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Die Ankerketten rauschten , auch sie lagen im Bosporus .
Sie waren in der Sicherheit angekommen .

Nach drei Tagen lagen sie noch genau so da : in Sicher¬
heit . im Bosporus , fest auf ihrem Ankerplatz . . .

Ein Teil der Generalität , nämlich die Auslands -
kapitaliften , batte die Almaz verlassen . Die übrigen durften
nicht von Bord . In der Stadt und im Hafen befehligten bte
Engländer und Franzosen : die Türken , die zu den Besiegten
des groben Krieges gehörten , hatten in ihrer Hauptstadt
wenig mehr zu sagen . Wer ohne Ausweis im Hafen oder
in der Stadt ausgegriffen wurde , kam in eins der Sammel -
lager . — auf die Halbinsel Gallipoli , auf die Insel Lemnos ,
nach Tschataldscha . Ob begründeterweise oder nicht . Sckauer -
gerüchtc liefen über diese Lager um , in denen man die vor¬
ausgeflüchteten Familien zu Tausenden interniert hatte :
wen der Typhus nickt hinraffte , der gehe langsam am
Hungertode ein . — Also hietz es warten , was man über ne
beschließen werde .

Inzwischen wurden die Rationen herabgeietzt . da man
nicht wissen konnte , wie lange dieser Zustand dauern
werde . — Runge wurde durch Zufall Zeuge eines ciunk -
gesprächs , das zwischen dem Kornilow und einem anderen
russischen Schiffe gesührt wurde : „ An den General Wrangel :
Wenn Sie nicht imstande sind , weiter für die Armee zu
sorgen , so geben Sie den Oberbefehl an einen Besährgteren
ab ! Slastschew .

" Die Antwort lautete : „ Der Höchstkomman¬
dierende . General Wrangel . wird für die Armee sorgen . —
So stand es : der Krieg mit den Roten war zu Ende , ver¬
loren . aber der Krieg zwischen den Generalen ging weiter . . .

Bitterkeit fraß an allen Gemütern , eine nieder¬
schmetternde Enttäuschung griff um sich . Das war das Ende
der tapferen Armee , dies der klägliche Ausgang der unver -
gleichlrchen Anstrengung für eine grobe und heilige Sache ,
die zugleich eine Sache der Menschheit war ! Wozu hatte
man Ire mit Salut empfangen ? ! — Run begannen sie . sich rn
rückschauenden Hypothesen zu ergehen , die die . Stimmung
nicht besser machten : Hätte zwischen den Freiwilligen und den
Kosaken Einigkeit geherrscht , statt ewigen Mißtrauens und
Haders . — hätte zwischen Denikin . Koltschak und Judenitsch
Fühlung bestanden , ein einheitlicher Aktionsvlan . — hatten
die Bundesgenossen rechtzeitig ihre Lieserungen gemacht , statt
die entscheidende Zeit mit politischem Schacher zu verlieren :
kein Zweifel , es wäre geglückt , das viele Blut wäre nicht
umionst vergossen worden , das eine , ungeteilte Rußland neu
erstanden . . . Eine welthistorische Möglichkeit war ver¬
paßt ! — Freilich gründeten sich diese Kombinationen auch
letzt noch auf sehr unvollkommene Daten . —

lick russischer Offizier gewesen sind ! Verlieren Sie lieber Ihr
Leben als Ihre Ehre ! — Ich wünsche Ihnen das beste für
den neuen Weg . den Sie jetzt betreten !"
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Also übergab Runge die Geschäfte an den alten General ,
der immer noch sein Gehilfe gewesen war , und überließ Elsa
die Kajüte zur alleinigen Versügung . Mit seinem sämtlichen
Gepäck fuhr er zum Kornilow hinüber . Dort beglückwünschten
ihn die Kameraden mit deutlichem Reid : aber es ergab sich ,
daß nicht einmal der Höchstkommandierende ihm die Erlaub¬
nis erteilen konnte , an Land zu gehen . — So weit war es
mit der russiscken Armee gekommen ! — Er mußte sich erst
auf dem französischen Flaggschiff Waldeck - Rousseau melden .
Von dort aus schickte man ihn auf ein bestimmtes Handels¬
schiff . indem man ihm bedeutete , daß die Entlassungen an
Land über dieses Schiff gingen .

Er ließ sich von seinem Motorboot zu dem Schiff hinüber¬
bringen . das eines der Flüchtlingstransvortschiffe gewesen

war . hieß keine Sachen an Deck schaffen und sckickte das
Motorboot zurück . An Bord erfuhr er . daß das Ganze ein
Betrug war . Kein Mensch auf dem Schiff hatte eine
Ahnung davon , daß von hier der Weg an Land ginge . Zwei -
einhalbtausend Russen befanden sich auf dem Dampfer er
kam in eine Art schwimmendes Sammellager , im Vergleich
zu dem das Leben auf der Almaz ein Kuraufenthalt war .

Er traf den ganzen Stab aus Sewastopol wieder . Die
alten Kameraden , unter denen nur Pawlowitsch fehlte ,
empfingen ihn mit Jubel und mit dem Alkohol , den sie von
der Krim her immer noch mit sich führten . Aber Runge hatte
wenig Sinn für Feiern und Trinken . Und was er von
ihnen Neues erfuhr , drückte ihn vollends nieder .

Die Verpflegungssätze waren noch kleiner als auf der
Almaz . und die vollkommene Besckäftigungslosigkeit . der
man bei fürchterlicher Enge und unerträglichen „Existenz¬
bedingungen ausgeliefert war . machten , daß man ständig den
Hunger suhlte ^ Sie näherten sich hier sozusagen von Ge¬
rüchten . von Hoffnungen und Schauergeschichten . Auch hier
wurde von Serbien und Bulgarien , geredet . Die Herren „vom
Stabe zogen Serbien vor : aber im „Grunde wußte keiner ,
was er sich eigentlich wünschte , wenn die Frage an ibn heran¬
träte . Die Flotte , bieß es , komme nach Viserta . einem Hafen
in Tunis . Nur in dem Punkte war man sick einig : in die
Sammellager wollte man nicht . — Reste der tapferen
Armee befanden sich in einem traurigen seelücken Zerfall .

( Fortsetzung folgt . )

Runge zog nach dem Abschied von Dragomirows wieder
in seine Kaiüte . Am nächsten Tag klopfte ein Matrose an
keine Tür und überreichte ihm ein Paket . „ An Herrn
Leutnant Sergey Karlowitsch Runge .

" — - Er betrachtete nadi ?
denklick die Adresse : „ Leutnant . . . 2a . letzt war er noch
Leutnant . Leutnant einer Armee , die aufgehort hatte „zu
existieren . — Als er das Paket auimachte . fand er darin :
Süßigkeiten . Konserven , Brot . Seife und eine Karte vom
General Dragomirow : „ In Dankbarkeit für treue Hreund -

schaft
"

. und — in besonderer Umhüllung die beiden Eou >-
stücke . die er vor ein paar Tagen verschmäht hatte . — Es
war schön , daß sie an ibn gedacht hatten , und es war sehr
schön , daß der reiche Mann sich bewußt geblieben war . was
diese zwanzig Eoldrubel für einen armen Temel bedeuten
konnten .

Indessen ging vorderhand der Dienst weiter An einem
der nächsten Tage batte Runge auf dem Kornilow zu tun .
Er mußte dorthin eine Meldung überbringen . Als er an
Bord kam . fand er so viele Freunde vor , daß er das Boot
wieder zurückschickte , um mit ihnen den Abend und die Nackt
zusammen zu sein . „ , , , , , . .

Unter den vielen bekannten Gesichtern tauckte auch die
deutsche Estin aus Sewastopol . Schwester Elsa . auf . Das
junge Mädchen zog ihn beiseite : „ Nimm mick mit ! Hier ist
es ganz unerträglich .

" — Auf dem Kornilow waren mehr als
zweitausend Personen : sie befand sich in der scheußlichsten
Situation . — Er nahm sie am nächsten Morgen mit auf bte
Almaz und brachte sie bei sick unter . Es war . nichts Unge -
wöhnlickes mehr , daß Offiziere ,

----- ------ —

batten . Frauen bei - sich aufnahmen .
Zuverlässige Nachrichten über das ,

hatte er auck auf dem Kornilow nickt . . . —
davon geredet , daß Serbien oder Bulgarien die «tlucktlinge
aufnehmen würden : vielleickt teilten ste sich tn sie . Man
mußte abwarten . Man war Objekt . Indes gingen die
Vorräte aus . , , , , , ,

Nachdem man drei Tage regelreckt gehungert , batte , wur¬
den von den Franzosen Brot und Konserven geliefert . zu
welchen neuen Bedingungen , kam nickt zu „. Runges Ohren .
Er versuchte , sick durch seine Arbeit zu betäuben , .stck durch
keine Logisgenossin abzulenken : allein es gluckte nicht mehr .
Die Bindungen lösten sich , die Eisscholle , auf der man ge¬
reist war . zerschmolz unter den Fußen . Der Augenblick . war
da . wo man wieder im Leeren stand . Die . Sache der Weißen ,
in die er hineingewacksen war . hörte auf , eine aemetniame
Sache zu sein . Er mußte sick wieder auf seinen eigenen Weg
begeben . — ein einzelner in dieser Welt , der er war .

Eines Morgens suckte er den Kommandanten Ellen¬
bogen auf und trug ihm vor . daß er in Budapest einen Onkel
Härte , zu dem er gehen wolle , und bat ibn um Entladung aus
dem Dienst und um leine Unterstützung . Tatläcklick war
dieser Onkel der einzige Menkck . von dem er Hille erwarten
konnte : mit keinen zwanzig Goldrubeln und dem . was er
noch besaß , durfte er hoffen , daß man ihm die Reise ms
Budapest ermöglichen werde . . , . .. . ,

Ellenbogen sah ibn sehr ernst an . „ Es ist hart für mich .
Leutnant Karlowitsch , daß Sie mach in diesem Augenblick
im Stich lassen wollen . Aber wenn eie mir Ihr Ehrenwort
darauf geben , daß Sie tatsächlich dielen Onkel baden und zu
ihm geben werden , will ick meinerseits Ihnen nickt tm Wege
stehen und Ihnen behilflich {ein . soweit ich kann .

"

Runge dankte und gab sein Ehrenwort .
Beim Abschied richtete Ellenbogen noch einmal ernste

Worte an ibn : - - Verlieren Sie nie ben Mut !, unb ge¬
denken Sie immer . Leutnant Karlowitsch , daß Ste kaiker «

Nur wenige waren — und diele hielten sich still tm
Hintergründe — . die wußten , was sie zu tun batten : bte
Mütze ober den Hut aufsetzen , an Laub fahren , zum Äonlulat
gehen , sich bie Pässe ausstellen lassen , abreisen — nach Frank¬
reich oder wo sonst ihr Geld war : wo bte Ihren .. schon
warteten . Die anderen hatten nichts als bte fragwürdige
Gewißheit , baß bie Welt ein Volk von 150 000 Kopien nicht
verkommen lassen könne , ungerechnet die vielen Zehn¬
tausende . die schon vorweggeslüchtet waren und über deren
Verbleib man nur sehr dunkle Kunde besaß . . . .Könne — .
aber wozu sind Menschen imstande , wenn ste eine Funktion
versehen , Regierungen ? Alle hatte bisher der kindliche
Glaube beherrscht , es würde schon irgend etwas nachher ge¬
schehen . da es ja geschehen müsse : in dieser einen Minute ,
unmittelbar vor der Ankunft hatten ste einen Blick großer
Klarheit . , , , .

Kopf an Kopf stand auf Deck und schaute voll brennender
(Erroartung vorwärts . Die Ufer des Bosporus .zogen tn
heiteren Farben vorüber , die dreiteilige Stadt näherte sich
auf lebhaften Hügeln . Eine große Menge Schilfe fugte ben
breiten Meeresarm . Auf einmal gingen an allen Schiffen ,
bie ba lagen , die Flaggen hoch . Sirenen beulten . Schüsse
krachten , bie Engländer . Franzosen . Italiener . Amerikaner
grüßten bie letzte kaiserlich russische Flotte , ste grüßten ste
mit einem bonnernben Salut , die tapferen letzten Ver¬
teidiger russischer Erde ! , . _ , ,

Ein Jubelruf stieg aus hunderttausend russischen Kehlen
taner mit dem einen Fünftel ihrer Jahresproduktion nur ihre
Spitzenfilme ein , dagegen Deutschland ( einschließlich Österreich )
drei Viertel seiner gesamten Erzeugung , und damit fast das Höchst¬
maß einer erreichbaren Exportquote , Denn immer wird es unter
den deutschen Filmen einige geben , die der Eigenart des Südostens
weniger entsprechen . Die gesamte Filmeinfuhr in Jugoslawien
wird von einer staatlichen Filmzentrale überwacht . Die Vorführung
der internationalen Filme ist steuerlich stark belastet , um daraus
Mittel für die Förderung der nationalen Sprechbühne zu gewinnen .

Aus der rheiu - mainischeu Wirtschaft .

Die Süddeutsche E -isenbahn - Eesellschast , Darm¬
stadt , an der die Stadt Esten und das RWE . maßgeblich interessiert
sind, und die ja auch die Straßenbahnlinie Wiesbaden — Mainz
betreibt , beantragt für 1938 die Ausschüttung einer erhöhten
Dividende von 5 (4) % auf 18,2 Mill , RM . AK . ( Letzter Frank¬
furter Kurs 84 % .)

Bei bet Hartmann u . Braun A E ., Frankfurt a . M .
stieg der Umsatz in 1938 weiter , auch die Lieferungen ins Ausland
konnten mengen - und wertmäßig gesteigert werden . Erweiterungs¬
bauten wurden in Angriff genommen . Der HV . wird eine un¬
veränderte Dividende von 6 % vorgeschlagen . ( Letzter Frankfurter
Kurs 122J4 % .)

Die Kaiser - Friedrich - Quelle A E „ Offenbach , will

für 1938 wieder 6 % Dividende zahlen . Der Umsatz konnte gegen¬
über 1937 erhöht werden , wozu neben dem sehr guten Herbst¬
wetter der allgemeine wirtschaftliche Ausstieg Beitrug .
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Von den heutigen Btfrsen .

Berlin , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien kaum
verändert , Renten freundlich . Die heute aus Anlaß
des Prinzregenten -Besuches vorverlegte Börse eröffnete bei freund¬
licher Grundtendenz mit kleinsten Umsätzen . Da sich Angebot und

Nachfrage etwa ausglichen , traten nennenswerte Kursoerände -

tungen nicht ein . Die nach bet Ultimo -Überwindung erwartete
Belebung blieb aus . Von Montanwetten erhielt noch nicht ein¬
mal die Hälfte der variabel gehandelten Papiere eine Anfangs¬
notiz . Hoesch gaben % , Buderus % % her . Niedetlausttzer sind mit
einer Einbuße von 2 , Jlse -Eenußscheine mit plus % % , Winters¬
hall mit plus % , Rutgers mit minus % % gu erwähnen . In der

Gruppe der Elektrowerte wurden zum ersten Kurs nur AEG . (plus
% ) und Eesfürel ( plus % % ) angeschrieben . Einige Nachfrage
zeigte sich für Berjorgungswerte , namentlich Rheag , die 1 %
gewannen . Dessauer Gas stiegen um y >, RWE . und Charlotten¬
burger Master um je % % . Zu den schwächeren Papieren gehörten
ferner Bembetg mit minus % , Conti -Gummi mit minus % .
Daimler , Schubert und Salzer , Deutscher Eisenhandel sowie Zell -

stoff -Waldhof mit minus % %>. Andererseits kamen Orenstein ,
BMW ., Hapag und Westdeutsche Kaushos je % % höhet an .
Reichsaltbesitz um 2 % Pf . auf 132 % heraufgesetzt . Gemeindeumschul -

dungsanleihe unverändert 93,65 . Für NF .-Steuergutscheine I
nannte man einen Kurs von 102,40 ( 102,45 ) , für Abschnitte II kam
eine Notiz noch nicht zustande , Reichsbahnvorzüge wurden % %

höher bewertet . Tagesgeld noch nicht zu hören . Pfund 11,67 % ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 1. Juni . ( Big . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr still . Die Börse hatte nur geringe , meist zufällige Ver¬
änderungen . Montanwette neigten dabei noch leicht nach unten .
Andererseits waren Hapag 1 % und AEG . % % erholt . Farben
waren weiterhin behauptet mit 149 % . Auch am Rentenrnarkt ent¬
wickelte sich nut wenig Geschäft , Besonders Steuergutscheine kamen

wesentlich ruhiger bei behaupteten Kursen an . Reichsaltbesitz vor
der Ziehung nochmals % % erhöht auf 132 % . Tagesgeld 2 % % .
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Neuer Rekord der Beschäftigung .

Über 21 Millionen Beschäftigte . — Steigende Vermittlung
von Frauen .

Nach bet Krankenkastenmitgliederstatistik hat die Zahl der
beschäftigten Arbeiter und Angestellten im April um mehr als
670 000 zugenommen . Mit einer Gesamtzahl von 21 % Millionen
Beschäftigten ist damit ein neuer Rekordstand der Beschäftigung
erreicht worben . Die Zahl liegt um 1,3 Millionen höher als Ende
April 1938 . Der Bericht über die Vermittlungstätigkeit der Arbeits¬
ämter im April verzeichnet für das Altreich die Unterbringung
von 758 000 Arbeitern und Angestellten .

Die Tätigkeit der Arbeitsämter zur Lenkung des Arbeitsein¬
satzes kommt heute in den Zahlen der unter Mitwirkung bet
Arbeitsämter untergebrachten Arbeitskräfte nicht mehr voll zum
Ausdruck , da die Vermittlungsstatistik die für die Verteilung der
Arbeitskräfte bedeutsame Zustimmung der Arbeitsämter zur
Lösung von Arbeitsverhältnissen und yir Einstellung von
Arbeitern und Angestellten nicht ersaßt . Für den Berichtsmonat
April kommt noch hinzu , daß in ihm die Eingliederung eines
großen Teiles der Schulentlassenen in die Wirtschaft fehlt , eine
Tätigkeit , die sich fast ausschließlich durch die Arbeitsämter voll¬
zog , die aber nicht in der Vetmittlungsstatistik , sondern in der
Statistik der Berufsnachwuchslenkung ersaßt wird .

Gegenüber den Vorjahren hat die Zahl der von ben Arbeits¬
ämtern untergebrachten Arbeitskräfte im ganzen abgenommen . Der
Grund hierfür ist allerdings nicht , daß Arbeitsplätze fehlen , sondern
daß vgtmittlungssähige Kräfte immer knapper werden . Interessant
ist , daß die Entwicklung für Männer und Frauen entgegengesetzt
verläuft . Während bie Zahl bet untergebrachten Männer von
797 000 im April 1937 auf 620 000 im April 1938 unb 445 000 im
April 1939 zurückging , erhöhte sich bie Zahl bet untergebrachten
Frauen von 170 000 im April 1937 und 1938 auf 213 000 im letzten
April . An unerledigten offenen Stellen waren Ende April
631 000 vorhanden . Trotz der starken Erhöhung des Beschäftigungs -
ftandes hat sich also die Mangellage im Arbeitseinsatz abermals
verschärft . Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der unerledig¬
ten offenen Stellen mehr als verdoppelt , gegenüber 1937 fast ver¬
dreifacht und gegenüber 1936 vervierfacht . Einschließlich bet Ost¬
mark unb bes Reichsgaues Subetenlanb wurden im April mit
Hilfe der Arbeitsämter im Eesamtreich 910 000 Arbeiter und
Angestellte in Beschäftigung gebracht . Die Zahl der unerledigten
offenen Stellen beträgt 747 000 , von denen allein 207 000 auf land¬
wirtschaftliche Arbeiter , 163 000 auf Hilfsarbeiter , 76 000 auf Bau¬
facharbeiter , 60 000 auf Hausgehilfen und 54 000 auf Metallarbeiter
entfielen . »

Der deutsche Film in Jugoslawien .

Die kulturelle Verbundenheit Deutschlands mit Jugoslawien ,
. . . in dem gegenwärtigen Besuch des Prinzregenten ihren sicht¬
baren Ausdruck findet , zeigt sich auch in der Stellung des deutschen
Films in dieser wichtigen Ecke des Südostens . Nach neuen Reise¬
berichten erfreut sich der deutsche Film überall im Lande der
größten Beliebtheit , unb bie Sterne der llsa , Terra unb Tobis
genießen minbeftens bieselbe Popularität wie die Filmsterne
Hollywood . Die städtische Bevölkerung ist zwar sehr filmfrei
doch ist die Kinodichte in diesem bäuerlichen Lande noch sehr dünn .
Auf 14 Millionen Einwohner kommen nur wenig mehr als 300
Theater , nur etwa ein Zwanzigstel so viel wie in Deutschland . Es
gibt zwar auch eine eigene Filmproduktion — nach gesetzlicher Vor¬
schrift müffen sogar 5 % aller vorgeführten Filmkilometer ein¬
heimischen Ursprungs sein — , aber es werden fast nur kleine
Werbe - und Kulturfilme hergestellt , so daß die Kinos in ihrem
Spielprogramm ausschließlich auf das Ausland angewiesen sind .
Dabei stehen Deutschland und Amerika in scharfem Wettbewerb ,
beide Filmländer liefern mehr als drei Viertel aller gespielten
Filme . Vor sechs Jahren hatte Deutschland die unbestrittene
Führung : 1936 unb 1937 ist bie Einfuhr deutscher Filme mit der
Drosselung der deutschen Produktion auf 90 im Jahre zurück¬
gegangen während die Amerikaner durchschnittlich 116 liefern
konnten . England und Frankreich folgen erst in weitem Abstande .
Inzwischen scheint sich das Verhältnis wieder zugunsten des
deutschen Films geändert zu haben . Vor allem führen die Amen -
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n heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

den . rosenroten Rüsfelckcn .

,ner hatte , berei -"
t , indem er

ihm hebt .
„ Nana .

" sagt der Knecht verwundert und zieht ' s am” HAM4 1<>v<” 4 l<tU *HARf kaff AAWAvSaM 9 ** n

Nascher Wandel .

Der persische Herrscher Amurath war in einer Schlacht
seinen Feinden in die Hände gefallen .

I

I nV _ liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Kücheneinrichtungen , Waschanlagen , Kühlschränke ,

MB MM gasse 47 Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für beste und Alltag

atz . Er hatte ihm das einmal bei einer gemeinsamen Matz
im Löwenbräukeller verraten .

Na , die Marie verstand sich aus diese Spezialität . Sie
hatte sie bei der Mutter selig zubereiten gelernt , und wer die
vielgerühmte Kochkunst der verewigten Frau Mathilde Reit -
maier kannte , wußte , was das zu bedeuten hatte .

Herr Alois Reitmaier schleckte sich im Vorgeschmack des

sonntäglichen Mahles genießerisch die Lippen ab . Ein rtchti -

ger Mann , und das war der Kindelbacher , würde diese

Ehrung zu schätzen und . . . vielleicht auch richtig zu deuten
wissen .

Im Hause Reitmaier wartete man schon auf den Vater .
Tante Marie hatte hochrote Backen , teils von der Küchenhitze ,
teils vor Zorn Sic konnte es in den Tod nicht leiden , wenn
der Bruder die festgesetzte Tischzeit nicht cinhielt und zu

Schwanz zurück , „ bist wohl doll geworden ? " Und er stellt
das dumme Ding auf die Beine , streichelt es ein wenig und
grinst , weil es schon wieder Zutrauen zur Welt saht und alle
Taschenzipfel und auch feine Kniekehlen auf Milch unter¬
sucht . Aber wie er weiterschreitet , wird er beinah umae -
ftoßen . Denn weil es mit der Milch nichts ist , besinnt sich
das junge Ding aufs Svielen . und weil es nun weist , wie
man die Beine fetzt , rennt es den Knecht täppisch mit der
Stirn an und denkt , der solle widerboxen . Der Mann lacht ,
tut ihm den Gefallen und drängt es mit der Faust sanft zu¬
rück . Er must dabei grinsen . Denn im Hintergrund stehen
die Ferkel im Halbkreis und schauen zu wie im Zirkus und
auieken und feuern das Kälbchen an und — ja . es siebt aus .
als schlössen sie Wetten ab . wer das Spiel gewönne , so auf¬
merksam blinzeln sie aus den schrägen kleinen Äuglein und
so emsig auieken sie einander zu , was es zu sehen gibt , —
zwölf kleine nackte Ferkelchen mit ie vier «Streichhölzern
drunter , einem Ningelschwänzchen und wühlenden , wrttern -

nicht gestorben , als er , am 30 ., triumphiernd ein Pamphlet
veröffentlicht « ungefähr des Inhalts :

„ Bitte , ich bin noch am Leben ! Was sind also deine

Prophezeiungen wert ! ? Und er ging ostentativ aus den
Londoner Straßen spazieren , damrt sich jeder überzeugen
könne , daß er noch ganz lebendig sei . Aber darauf hatte
Swift ja nur gewartet . Mehr noch , seine erste Prophe¬
zeiung war ja nur eine Lockspeise gewesen , auf die

Partridge glatt hereingefallen war . Denn nun erschien am
l . April die längst vorbereitete Antwort von Swift des

Inhalts : „ Seine , Swifts Prophezeiung sei genau und buch¬
stäblich eingetrossen — Partridge sei tatsächlich am 29 . März
um ll Uhr abends gestorben ! Man solke sich durch den
äußeren Anschein doch nicht irreführen lassen ! Viele Leute
zeigten ost eine unbegreifliche Schlamverei beim Sterben .
Sie seien schon längst tot , aber sie wußten cs nicht . Und
wenn Partridge sich noch jetzt ab und zu auf den Londoner
Straßen zeige , so wäre es doch klar , daß er bloß ein schlecht
informierter Kadaver sei und weiter nichts !

Partridge war tatsächlich von diesem Moment an er¬
ledigt . Die Satire hatte ihn geistig getötet . Fortan war
man beim Prophezeien vorsichtiger .

Ein Hund , der im Lager herumstrolcht « , kam heran ,
schnupperte an dem Topf und entlief , als der Soldat ihn
verscheuchen wollte , mitsamt dem Topf und Inhalt .

Der gefangene Herrscher lachte . "

„ Ich verstehe nicht , daß Ihr in Eurer Lage noch lachen
könnt ? " wunderte sich der Soldat .

„ Hört zu , Freund
"

, erwiderte d« r Perserfürst , „ was ich
Euch sage : Heute Morgen noch beklagte sich mein Haushof¬
meister , daß dreihundert Kamele nicht ausreichend seren ,
um meine Küchengeräte fortznschaften , und nun läuft ein

Hund mit allem Gerät und allem Vorrat davon . Hab « ich
da nicht Grund zum Lachen , Freund ? " hg .

sinnen und stellen sich , ohne daß es das Kälbchen recht weist ,
just auf die Höhle zu , wo die seltsamen Freunde ver¬
schwanden . Vermutlich meint das junge Ding , alle Tiere
seien einander gleich und es selbst sei ein Ferkelchen wie die
andern . Jedenfalls hat es Verlangen nach dem sonderbaren
Eewipp und Gewimmel , das es sah . und versucht einen
Schritt hinterdrein zu tun . Aber weil es dabei alle vier
Beine zugleich anhebt , liegt es . bauz , im nächsten Augen¬
blick auf der Rase . Das tut nichts , das Strob ist weich , man
ist auch über Nacht schön trocken geworden , so dah die
Grannen nicht mehr stechen . Und man steht gleich wieder auf
und sieht sich verlangend und frcundschaftsselig um . „ Bäh !

Zwölf kleine rosenrote Schnäuzchen lauern aus allen
Winkeln und Luken , lautlos . „ Vähbäh ! " lockt das Kälbchen .
Da kommt ein Schweinchen , das einen Pechfleck auf der Nase
hat . aus dem Loch , um zu verhandeln . Das Schwänzchen in
drei Kringel geschlagen , grunzt es ein wenig , zieht den
sonderbaren Duft dieses riesengrohen Fremden ein und laßt
es geschehen , daß bas Kälbchen die Ständer spreizt und . den
Kops vorstreckend , vorsichtig näher und näher kommt . Es hat
eine weiße Bleß auf der Stirn , buschige Obren und eine
rosenrote Nase . Aber Pechfleck bleibi mutig stehen , grunzt
zweimal neugierig und reckt fick jetzt auch grad wie das
Kälbchen witternd nach vorn . Schon find die Schnauzen dicht
beieinander — Rüffel und Nüstern fliege » beiden vor Mut
und Angst und Aufregung .

Und dann ist ' s geschehen ! Man hat begriffen : Der
andere brennt nickt , man kann ihm berühren und sogar ein
wenig freundlich scheuern und man kann , — aber da geht das
Schennentor auf und der Kneckt kommt zum Strohholen . Ein
Höllenaeouietsch , ein Warnen und Zappeln : aus allen
Strobböhlen jagt es auf , drängt drunter und drüber und
versucht im Augenblick und gleichzeitig zu zwölft durck das
Ferkellock zur Mutter in den Schweinekoben zu gelangen .
Das wimmelt und zappelt und quietscht , und die dumme
San grunzt in ihrer Ängst hinter der Luke und macht aus
der Angst eine Höllensurckt .

Das Kälbchen ist baß erstaunt über die Verwirrung ,
aber auf einmal hat cs den dunklen Schatten Mensch tut
halben Lickt erkannt . Und es erschrickt , meint , feinen
Freunden nackflücklen zu müsfen , weil ' s fick noch für ihres -
gleicken hält , und fetzt mit dre , ungeschickten Hüpfern auf
das Ferkelloch zu , gerade wie das letzte der Kleinen mit Ge -
auiek ins Dunkel gefahren ist . Aber das Kälbchen bekommt
nur den Kopf ins Ferkelloch , zappelt und keilt mit den
jungen Hufen , begreift nickt , warum cs draußen bleiben soll ,
und erstickt sckier vor Angst , well auf der andern Seite plötz¬
lich ein ungeheurer , nie gesehener Schweinskopf sich über

Pas Aälbchen .

Von Hans Friedrich Blunck .
Es gibt kaum ein luftigeres Tiervolk als ein Dutzend

kreuzvergnügter Ferkelchen . Das springt und quiekt und
blinzelt verschmitzt in die Welt , das weiß sich kaum zu
halten vor Lebenslust und fegt , ein rosigweißes Gemenge ,
kreuz und quer Uber die Tenne , huscht einmal durch die
schmale Luke zur grunzenden Mutter in den Koben , quetscht
sich übereinander und untereinander gleich wieder hinaus
und zur Höhle zurück , die es fick , wie Knaben es tun , ins
Haferftroh gebaut hat . Und bleibt dock freck und zutraulich
vor jedem Neuen flehen , grunzt es an und forderte am
liebsten Häckfelmuldc und Leiter und gar das große
Sckcunentor zum Wettlauf heraus .

Eines Tages aber bekommen die Knirpse wirklich einen
neuen Freund . Nickt etwa bett alten Kettenhunb , bet sich
bei ihrem Anblick überschlägt , noch auch bett Kater , der nach
nächtlichem Mäusefang miibe unb schläfrig vom alten Feld -
wagen dem Unfug der Ferkel nackblinzclt . Aber gestern
abenb ist ein Kälbchen zur Welt gekommen , unb weil man
es nirgends besser unterzubringen wußte , hat tnan ’s über
Nackt Ins Haferftroh gelegt , bas auf bet Tenne zum Ein -
räumen bereit liegt . Da hat es über Stacht herrlich ge¬
schlafen , bat morgens ble erste Milch geschlappt unb besinnt
sich gerade darauf , bas es lebt ..Bäh ! '

Was wat bas für ein neuer -ton ? Zwei Ferkel fahren
untertn Stroh hervor , schielen mit ben kleinen weißlichen
Augen schräg nach oben , wobei ber Nacken sich schon zu Heinen
Falten wirst , ziehen witternb bie Lust ein , rufen plötzlich
wie außer sich ® ruber unb Schwester unb stellen sich be =
ratenb in weitem Halbkreis um bas Kälbcken . Eines wagt
sich sogar barüber hinaus , tritt auf einen Strohhalm , so baß
der sich wie eine Schaukel hebt unb bas Kälbcken inst hinters
Öhr sticht . Was tut ’s ? Bäh sagt es zum zweitenmal unb
scküttelt sich — btrr !

Im nächsten Augenblick sinb ble zwölf quietschenb unb
auielcnb auscinanberöcfahtcn unb in Höhlen unb Luken ver -
schwunben , stecken aber auch schon brei Atem lang spater neu¬
gierig zwölf spitze Rüssel roieber aus allen Verstecken unb
versuchen ihre Vermutungen aiiszutaufchen .

„ Bäh "
, sagt bas Kälbcken roieber . Es hat bie Ferkel

noch nicht reckt erkannt , cs ist nur erstaunt über bas frühe
Licht , bas burck ein Fenster quillt unb ihm wobltut . unb hat
jetzt begriffen , baß cs beweglicke unb unbewegliche Dinge in
Sichtweite gibt . Dann richtet es öle großen Augen auf bleie
milchweißen Leibchen : ihm hämmert , oaß Tie etwas mit ihm
»u tun haben wollen . Unb weil ts immer aufmerksamer
unb neugieriger auf bie Bewegungen wirb , schiebt es ben
Kopf vor — wie einfach bas ist — unb bat
fireube daran , fick mit den langen Ständen
tm Heu aufzustützen , um dem Fremden näher
zu kommen . Schon kniet es unb auf einmal steht es auf¬
recht . zum erstenmal , es weiß nickt rote , alle vier Beine
schräg ooneinanber gespreizt . Natürlich schwankt es nock .
sagt roieber Bäh vor Erstaunen unb fühlt sich doch mords -
wohl , weil ein Sonnenstrahl ihm gerade den Nacken kitzelt
und die Welt auf einmal viel tiefer ist , als sie eben noch
war . Es reckt die Nüstern zur Wagendeichsel . — nein , das
ist nichts zum Säugen , — es schnuppert am Heu entlang
— nein , das gibt keine Milch , — es läßt den Kopf sinken , ob
diese Ferkelcken wohl zum Belecken feien . Aber bas rennt
ihm , quietschvergnügt über ben Irrtum , kreuz unb quer vor
den Lichtern entlang unb ist auf einmal roieber in ber Strob «
höhle verschwunben , um ben Spaß zu bereben .

Nur ein Horchposten steht vorm Tor . um Obacht zu
halten . —

Das Kälbcken hat Mut bekommen : außerdem bat es
Hunger . Die Beine beginnen fick auf fick selbst zu be¬

spül kam .
Wo er nur wieder steckte ? Sie hatte Alois schwer im

Verdacht , daß seine guten Vorsätze wieder einmal durch eines
der zahlreichen Vräuhäuser der lieben Münchnerstadt ins
Wanken gebracht worden waren .

Ach , es war schon ein Kreuz mit den Mannsbildern !

Hatte man darum nicht geheiratet , um nun doch mit diesem

Joch beloben zu sein ? Wenn Tante Maries unübertreffliche

Kochkünste geführbet waren , wenn burch zu langes Warten¬

müssen bas Fleisch verbruzzelte und bie breiten Rubeln

zu weich wurden , dann empfanb sie bieses Kreuz hoppelt .

Sie lief ans Haustelefon unb fragte unten int Büro an ,
ob Herr Reitmaier noch immer nicht ha roroäre .

Lcni metbete sich unb bebauerte , sagen zu müssen baß sie

noch kein Zipfelchen von seiner wohlgerunbeten Leiblichkeit

zu Gesicht bekommen hätte .

Schippisches Ding , schnippisches !, dachte Tante Marie

empört . Der respektlose Vergleich war ihr nahe gegangen ,
beim auch sie war von wohlgerunbeter Leiblichlcit , unb es

■4 | M | | -taue | <nw i
cn 1 w 1 ' WWW OM

Ein Soldat , der Mitleid mit dem Gegner
tete hem Gefangenen eine kärgliche Mahlzeit ,
etwas Fleisch in einem kleinen Topf kochte .

Er war mit dem Wagen zufrieden und verteidigte ihn
zäh und heldenmütig gegen die Angriffe seiner beiden Töchter
Leni und Urschi , ble ben Vater burchaus bazu verleiten woll¬
ten , einen neuen Sechszyllnber anzuschaffen .

Wozu ? Der unverwüstliche Motor bes alten unb bewähr¬
ten Vlerzyllnbers war ihm lieber . Für bie Strecken , bie Herr
Äkois Reitmaier mit ihm zu befahren hatte , reichte er voll -

stiinbig aus . Daß bie Karosserie klapperte , baß bas Verbeck

schon manchen Schlitz hatte , störte ihn nicht . Die Fräulein
Töchter sollten froh sein , baß ihr Papa überhaupt ein Auto

hatte , mit bem man an Sonn - unb Feiertagen genau so gut
nach Tegernsee , Schliersee ober Garmisch gelangen konnte wie
mit einem pfunbigen Sechszylinber .

Nein , Alois Reitmaier war für Neuerungen nicht zu
haben , besonders dann nicht , wenn sie unnötiges Geld

kosteten . Die Firma brauchte ohnehin einen sechsten Last¬

wagen , diese Anschaffung war wichtiger .

Was hatte die Leni gestern gesagt ? Sie wünschte endlich
einen Fahrkursus nehmen zu dürfen ? So ein Eanserl . ein
dummes ! Als ob er feine Einwilligung dazu geben wurde ,
daß sie ihre gefunden , gradgewachfenen Glieder in dem wild -

gewordenen Verkehr aufs Sviel fetzte ! Jeden Tag konnte

man die grauslichsten Unfälle in der Zeitung beschrieben
finden . Autolenkcn war Männerfache , und wenn Alois Rett -

maier jetzt auch am Steuer lebhaft hin und her sinnierte , so

hatte er feine flinken , kleinen Augen doch überall . Sie saßen
in einem großen , fettaepolfterten Gesicht über einer dicken

Nase , der man es anfoh , daß sie sich gern und mit Behagen
über ben schneeigen Schaum einer gefüllten Maß neigte .

Dick unb runblid ) waren auch bie Hände . bie auf bem

Steuerrab lagen , aber sie waren fest im Fleisch unb verstau¬
ben zuzupacken . Darum hatte Alois Reitmaier es auch zu
etwas gebracht . Fünszia Jahre feines Lebens waren ab¬

gerollt wie ein großer Wurf von Erfolg . Aus bem Sohn
eines kleinen , unbebcutenben Kohlenhänblers in ber Au war
ein großmächtiger Kohlenhof - unb Hausbesitzer geworben .

Eigentlich war ihm alles geglückt . Nur einen Sohn hatte
ihm bas Schicksal vorenthalten , wenn es ihm auch zwei
reizende Töchter bescherte , von benen ihm eine auf alle

Fälle ben ersehnten Geschäftsnachfolger ins Haus zu bringen
hatte . Das war eine beschlossene Sache .

Herr Alois Reitmaier hatte biefen Fall sogar schon ge -

wisiermaßen vorbereitet unb sich nach einem ihm zusagenden
Eidam umgesehen . „ , . . , „ .

Er kicherte , und sein Gesicht zerteilte sich in viele Heine

Polster , bie ihm ein gemütliches unb selbstzufr,ebenes Aus¬

sehen gaben .
Das Dirnhl wirb spitzen , wenn i damit herausruck ,

hachte er vergnügt . Äber es war ihm nicht eilig damit , feine
Leni vor ber Zeit kopfscheu zu machen . Erst sollten sich bie

jungen Leute ein bisserk näher kennenlernen , unb zu meiern

Zweck hatte Papa Reitmaier ben Herrn Anton Kinbelbacher

zum nächsten sonntäglichen Mittagesien eingeladen . Die

Marie mußte Schweinsbraten mit rohen Klößen auf ben

Tisch bringen , die ber Herr Kinbelbacher für sein Leben gern

empört
’

® er refpÄ Vergleich war ichr nahe gegangen ,
beim auch sie war von wohlgerunbeter Leiblichkeit , und es

ärgerte sie , baß bas Kinb sich über biese unerbetene Fülle bet

Natur lustig machte .
Urschi kam trätlernb m bie Küche .

„ Gibk ' s halb was zu essen , Tantchen ? " fragte sie

ahnungslos unb stach mit dieser Frage in ein Wespennest .

Die Tante fühlte ein Kribbeln in allen Nerven .

„ Mußt bu mich auch noch narrisch machen , buntnte Dirn !"

fuhr sie bie Nichte an . Sie riß die Pfanne aus hem Rohr
unb goß einen Schuß Wasser in das zischende ff-elt „9m mir

liegt es nicht , wenn bas Essen so spat auf ben Tisch kommt .

Urschi flüchtete . Vor bem Spiegel im Flur blieb sie

stehen , drehte unb roenbete sich ein bißchen unb strich bas

Helle SommerHeib über ben Hüften glatt . Urschi gefiel . sich
in bem Klelb unb ber neuen Haartracht , bie Cents geschickte
Hänbe aus ber Schwester schönem , blonbent Haar geformt

hatten . Sie sah eigentlich schon recht erwachsen aus , wenn sie

auch noch auf ber Schulbank fitzen mußte . Gottlob nicht mehr

lange , bann begann eine andere Zelt .
Das Telephon schrillte . Urschi , hob den Hörer vom

Apparat , der vor ihr auf bem Spiegeltischchen stanb . und

horte ßenis Stimme . _ „ „ . , .
Es war nur eine kurze Meldung . Der Papa wäre jetzt

da , sie kämen gleich zum Essen hinaus .
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Noch einen Blick in den Spiegel , ein zufriedenes Nicken ,
und Urschi lief in die Küche , um die verzweifelte Tante aus
der Pein ihres Wartens zu erlösen . —

, ,A geht !" sagte Alois Reitmaier gemütlich , als die Vor¬
würfe der Schwester auf ihn herniederprasselten ; „ verdirb
mir net den Appetit , i hab ' wirklich net zeitiger hier sein
können ."

Sie setzten sich zu Tisch . Tante Marie war verstimmt .
Man sah es an thren zusammengeprehten Lippen . Um so
ausgeräumter war der Vater .

„ Die Nudeln sind vortrefflich , Marie "
, sagte er und ,

blinzelte den Töchtern zu , die ihm sofort beipflichteten .
„Wie immer !" erklärte Urschi kurz .

„ Wann wäre schon einmal eine Mahlzeit mißraten "
,

meinte Cent , „ ich kann mich nicht darauf besinnen ."

• Tante Marie schielte ein wenig mißtrauisch in die Runde .
Sollte wirklich niemand gemerkt haben , daß die Rahmsoße
leicht angebrannt war ?

Alois Reitmaier brachte jetzt vorsichtig die Sprache auf
den East , der er für den kommenden Sonntag zu Tisch
geladen hatte .

„ Ihr kennt ihn noch nicht , Kinder , aber er wird euch ge¬
fallen . Netter Mann . . . und tüchtig . Arbeitet in der Holz¬
branche ."

„ Also ein Kollege von der anderen Fakultät "
, neckte

Lcni , „ Holz und Kohlen passen ja sehr gut zusammen ."

Vater Reitmaiers Fettpolsterchen glänzten . Er lachte be¬
haglich und nickte seiner Ältesten anerkennend zu .

„ Ganz meine Meinung , Mädi ."

Wenn Alois Reitmaier eine seiner Töchter Mädi
nannte , so war das ein Zeichen größter Zufriedenheit und
innigsten Einverständnisses .

„Wie alt ist dieser Holzmann , und wie heißt er ? " wollte
Urschi wissen .

Der Papa schätzte sein Alter auf etwa dreißig Jahre , als
er aber den Namen Kindelbacher nannte , verschluckte sich
Urschi .

„ O mei . . . der Ärmste ! Muß ja fürchterlich sein , mit
solch einem Namen behaftet herumlaufen zu müssen ."

Diese Bemerkung war dem Papa nun wieder ganz und
gar nicht recht . Sie patzte ihm nicht in seine Pläne .

„ Ich finde nichts Komisches daran "
, sagte er und sah

forschend zu Leni hinüber . „ Außerdem spielt es keine Rolle ,
wie ein Mann heißt , wenn er nur ein tüchtiger Kerl ist ."

Lcni dachte an Florian und stimmte dem Vater lebhaft
zu . Das versöhnte ihn wieder , und bei der Nachtisch -Zigarre ,
die er in der Sofaecke des Eßzimmers zu rauchen pflegte ,
spann er sich behaglich ein in blaue Rauchwölkchen und rosige
Zukunstshoffnungen .

Er hatte den East gut eingeführt und mit der Be¬
stimmung des sonntäglichen Speisezettels auch den Unmut
aus der Schwester Stirn verscheucht .

Ehe er in ein kleines Nickerchen hinüberduselte , lachte er
noch einmal behaglich in sich hinein : „ Holz und Kohlen
passen sehr gut zusammen . . . hahah . . . ! Ein gescheites
Mädel , die Leni , ein gescheites !"

So gescheit war die Leni nun wieder doch nicht , um zu
ahnen , was der Vater mit ihr im Sinne hatte . Kops und
Herz waren ihr zu voll mit anderen Gedanken und Gefühlen .
Sie bewegten sich alle um Florian und hatten genug damit
zu tun , Gründe zu erfinden , die es ermöglichten , täglich ein
Stündchen für den Freund zu erübrigen .

Es war furchtbar aufregend und manchmal auch be¬
schämend , der guten Tante Marie vorerzählen zu müssen , daß
sie nur aus eine halbe Stunde zu Resl Ammer ginge oder zu
Anni Schmidbauer . Manchmal konnte man auch Einkäufe
fürs Büro vorschützen oder einen kleinen Erholungsgang in
den nahen Englischen Garten .

Resl Ammer und Anni Schmidbauer waren ehemalige
Freundinnen von der Handelsschule , und Tante Marie hatte
keine Ahnung , daß die Schmidbauers schon seit einem Jahr
in Augsburg wohnten .

Leni kam sich oft richtig schlecht vor . Diese Schwindeleien
lagen ihr iiy Grunde nicht , aber die Wahrheit einzugestehen
war unmöglich . Es würde einen Riesenkrach geben , das wußte
sie , und vor diesem Krach bangte sie schon jetzt , obwohl eine
Entdeckung ihres heimlichen Tuns kaum zu erwarten war .

Nach Büroschluß fuhr der Vater meistens mit dem Wagen
weg . Zum Abendbrot war er selten zu Hause . Er hatte seine

Tarock - und Schasskopfabende , am Mittwoch kegelte er und
am Samstag ging er zum Chorabend seines Gesangvereins .

Vor dem Papa brauchte sich Leni wirklich nicht zu
fürchten , aber Tante Maries scharfe Augen schienen ihr zu¬
weilen unheimlich .

Seit vierzehn Tagen war sie jeden Abend zwischen 6 und
7 Uhr mit Florian zusammen gewesen . Manchmal waren sie
auch ein Stückchen in den Englischen Garten hineingegangen ,
doch das tat Leni nicht gern , aus Sorge , von Bekannten ge¬
sehen zu werden . So blieb ihr nichts anderes übrig , als
Florian im Atelier aufzusuchen , und eigentlich war es dort
auch am schönsten .

Sie hatten sich so viel zu erzählen . Flori besprach jede
Kleinigkeit mit ihr . Er lud auch seinen Ärger über Huber
u . Lincke bei ihr ab und ließ sich nur zu gern von ihr trösten .

„ Wenn du erst ganz genau weißt , daß du mit deiner
Malerei vorwärtskommst , dann kehrst du Huber u . Lincke den
Rücken "

, sagte sie , als er wieder einmal ganz verzweifelt war
und der schönen Zeit nachtrauerte , die er im Zeichensaal der
Firma ungenützt vergeuden mußte .

„Was könnte ich alles schassen , wenn ich srei wäre , Leni !"

„Die Zeit kommt auch noch , vielleicht bald . Sei zufrieden ,
daß du wenigstens nicht zu hungern brauchst wie deine
Kollegen , die Zeit haben , aber kein Geld ."

Florian hatte sie angesehen . „ Ich würde auch lieber
hungern , Leni . glaub

' mir das !"

„Dann tu ' s doch !"

Es war ihr förmlich über die Lippen geflogen und gab
Florian einen Ritz . Er packte und schüttelte sie .

„ Wenn mir Köster , Rehmann oder Lörer sagen würden :
„ Cajetan , Sie schaffen es , wenn Sie sich dahinter¬
klemmen . . ." weitz Gott , Leni , ich gäbe morgen meine
Stellung auf und hungerte mich durch , bis ich mein Ziel er¬
reicht hätte ."

Leni hatte nun sehr viele Sorgen , seit sie Florians Ver¬
traute geworden war . Sie riet ihm , seinen Urlaub schon jetzt
zu nehmen und aufs Land zu fahren .

„ Du gehst zum Steinberger -Sepp bei Holzhaufen am
Ammersee "

, entschied sie . „ Er hat einen Prachthof und ist auf
euch Malersleut eingerichtet . Dem bestellst du einen schönen
Erutz von mir und sagst ihm , er solle sich von dir malen
lassen , da ich mir sein Bild zum Geburtstag wünsche . Dann
tut er es bestimmt .

"

Leni tat , als gäbe es gar keine Widerrede . Sic war von
dem Gedanken besessen , daß Florian Baucrnköpfe malen
müsse .

„ Zeichne und male sie , wo du sie erwischen kannst "
,

redete sie auf ihn ein , „ du kannst gar nicht genug Skizzen und
Farbstudien mitbringen . Versuche dich auch an Tieren und
nütze die Zeit gut aus . Wenn du dann wiedcrkommst , suchen
wir die besten Sachen aus , und mit denen gehst du entweder
zu Köster oder Rehmann ."

„ Na , na . . . bist du aber forsch !"

Florian schwindelte es bei dieser Vorstellung , und doch
gab er Leni recht . Es mußte nun endlich etwas geschehen ,
und nach draußen zu fahren , mitten unter Bauern zu leben
. . . man konnte sich wirklich an den Kopf fassen , daß man das
nicht schon längst während des Urlaubs getan hatte .

Bloß . . . wo nahm er das Geld für dieses Unter¬
nehmen her ?

Leni ließ sich seine Barschaft zeigen . Sie kannte die Ver¬
hältnisse auf dem Steinbergerhof , und sie wollte ein gutes
Wort für den Freund einlegen . Die Reitmaiers hatten einen
Stein im Brett beim Sepp , sie waren seine liebsten Sommer¬
gäste . und in die Leni war er rein wie vernarrt .

Das erzählte sie dem Florian natürlich nicht , wenn es
auch nichts geschadet hätte , denn der Steinberqer -Sepp hatte
Frau und Kinder und war schon zweifacher Großvater .

Das Fahrgeld und ein wenig darüber hatte der Flori
beisammen , aber für vierzehn Tage Aufenthalt in einer
Sommerfrische langte es bei weitem nicht .

Dann hungerst du dich halt durch "
, sagte die Leni un¬

gerührt , „ oder siehst zu . wie du dich ein bisserl nützlich machen
kannst . Ein tüchtiges Mannsbild weiß sich immer zu helfen ,
Flori . Vielleicht malst du dem Sepp die Sträutzl

'
n auf den

Fensterläden frisch an oder weißelst ihm den Stall aus .
Wirst schon sehen , wie es geht , und wie du hier und da zu
einer Brot,zeit kommst ."

Das leuchtete Florian ein . Farben und Leinwand hatte
er noch im Vorrat , und den Urlaub würde er auch bekommen .
Nur , datz er sich von Leni trenne » sollte , das war hart .

„ Kindskopf ! Es geht doch um deine Zukunft , da mutz
man Opfer bringen . Meinst . . . mir wär ' leicht ums Herz ? "

Sie kützten sich , als gälte es schon jetzt Abschied zu
nehmen . Doch damit hatte es noch ein paar Tage Zeit .

lFortsetzung folgt .)

Frey
’
s Reformbrot
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Bebnch und Sainz und le m lllemherst Iler
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Vor der Jugendherberge Miesbaden .

In Waldesgrün ein weites , hohes Haus .
Brert , wuchtig dehnt cs sich an Hügels Hang .
Am frühen Morgen strömt es dort heraus
mit Rädern , Rucklack , Lachen und Gesang :

-
Im bunten Dirndelkleid , mit braunen Wangen
die frischen Mädels , rotes Tuch ums Haar . —
kurzhofig , wollnes Wams , bepackt , behangen
mit Kochgeschirr , der Buben grötz ' re Schar .

Und seh
' ich sie so juacndselig wandern .

in Nagelschuh ' n zu blauen Fernen zich ' n ,
so morgenfroh auf schnellem Rad entflieh 'n .
mit wehendem Haar und Tüchlein im Wind — die andern — .

Ausklingt ein Wort — wie Lust , wie Leid — :
Mit dir noch einmal in der jungen Zeit
jung sein und wandern ! 8 . H .-K .

Die exakte Lrsphereiung .

Von Sigismund von Radccki .

Solange die Menschheit lebt , hat sic sich auch ihre Zu -

funft zu prophezeien versucht . Man sollte nur meinen , datz
nichts einer Kontrolle so zugänglich ist , wie die Prophe -

zeiung — denn entweder trifft sie ein oder sie trifft nicht
ein — , und datz darum die Frage , ob es Prophezeiungen
wirklich gibt , längst so oder so entschieden ist . Merkwür¬
digerweise ist das jedoch nicht der Fall . Noch immer gibt
es solche , die das Phänomen für wahr halten , und solche ,
die es bezweifeln . Bezweifeln kann man es auf zwei Arten :
indem man sagt : „ So etwas kann cs nicht geben "

, oder in¬
dem man die einzelnen Fälle prüft und „ natürlich " erklärt .

Nun haben alle Forterklärungen des Phänomens der
Prophezeiungen einen furchtbaren Feind . Dieser Feind ist
der prophezeite Nebenumstand , die Einzelheit , das Detail .

„ X . wird sterben " ist z . B . eine Voraussage und keine

Prophezeiung . „ I . wird mit 57 Jahren am Herzschlag
sterben

" kann immer noch eine Voraussage sein , die einer

genauen Kenntnis von X .
’ Körper entstammt . Heitzt es je¬

doch : „ X . wird mit 57 Jahren 3 Monaten und 2 Tagen
am Herzschlag sterben , und es wird zu gleicher Zeit ein
Gewitter niedergehen "

, so hat diese Voraussage , wenn sie
eintrifft , bereits den starken Anschein einer Prophe¬
zeiung . . ,

Gegenüber dieser letzten Art von Prophezeiung haben
ihre Leugner eine einzig « Erklärung ; sie lautet ; Zufall !

Ich führe nun zwei Prophezeiungen an , von deren

jedenfalls die letzte eine Erklärung durch . „ Zufall
" völlig

ausschlietzt . Beide sind in gedruckter Form gemacht worden ,
wobei sich die Echtheit dieser dokumentarischen Belege nach -

weisen lätzt .
Jedermann kann diesen erstaunlichen Fall selber nach¬

prüfen . Man fahre in die Stadt Iserlohn , begebe sich
aufs Stadtarchiv und lasse sich dort den Jahrgang 1848 des

„ Iserlohner Öffentlichen Anzeigers
" reichen . 3n der

Zeitungsnummer vom 7 . Juni 1848 findet sich folgende

„ Aufforderung
" : „ Wie ich vielseitig höre , bezeichnet man

mich für den Mann , der in jüngster Zeit zuerst das Gerüht
verbreitet hat , als sollte am Himmelfahrtstage ein grätz -

liches Morden und Blutvergießen stattfinden . Ich erkläre

hiermit , datz ich solches nie gedacht noch ausgesprochen habe ,
und verspreche demjenigen , eine gute Belohnung , der mir
de » , welcher dies Gerücht als von mir ausgehend verbreitet
hat , so anzeigt , datz ich ihn gerichtlich belangen kann . Lips ,
Hauderer in Letmathe ." Darauf lasse man sich den Jahr¬
gang 1849 derselben Zeitung geben und schlage jene Num¬
mern nach , die über di « Ereignisse am Himmelfahrtstage
Auskünfte geben . Und man wird finden , datz genau am
Himmelfahrtstage 1849 in den Straßen und Häusern der
Stadt Iserlohn ein furchtbarer Kampf der einrückenden
Truppen gegen die aufständische Bevölkerung stattgefunden
hat . In der Tat ein „ gräßliches Morden und Blut¬
vergießen "

, dem in kurzer Zeit 42 Menschenleben zum Opfer
fielen .

Der Mann , von dem diese Voraussage stammt , ist nie
ermittelt worden .

Und nun die erstaunlichste aller menschlichen Prophe¬
zeiungen , die wohl je gemacht worden ist . Goethe läßt
seinen Faust mit besonderem Zutrauen von einem Buch des
Nostradamus sprechen . „ Von Nostradamus " eigner

Hand . . ." — jeder gebildete Deutsche kennt die Stelle .
Dieser Nostradamus war der 1503 geborene und 1566 ge «

Srbcne Slstrolog und Leibarzt Karls IX . von Frankreich ,
ichel de Notredame . Er gab seine Prophezeiungen , von

denen viele einaetroffen sind , 1555 in gereimten Vier¬
zeilern heraus . Der achtzehnte Vierzeiler des IX . Kapitels
lautet :

ßc lys Dauffois portcra bans Nanci
Jnsques en Flandres electeur de L '

Empir « ;
Neuvc obturde au grand Montmorency ,
Hors lieux prouvös delivrö a eiere peyne .

Das heißt auf Deutsch etwa :

„ Die Lilie des Dauphin wird Nancy beiftehen und ,
weit hinaus bis Flandern , einem Kurfürsten des Reiches .
Es gibt ein neues Gefängnis für bett großen Montmorency ,
welcher , nicht an üblichem Ort , der öffentlichen Bestrafung
übergeben wird ."

Das klingt reichlich dunkel , ist es aber nicht . Die erste
Hälfte des Vierzeilers ist mit der zweiten nur dadurch ver¬
bunden , daß die vorausgesagten Ereignisse sich ungefähr in
der gleichen Zeit , nämlich 1632 bis 1635 , abspielen . Am
24 . September 1633 zog Ludwig XIII ., der als erster nach
Nostradamus

' Tode den Titel eines „ Dauphin von Frank¬
reich " geführt hat , an der Spitze seiner Truppen in Nancy
ein . Zwei Jahre später ( am 26 . März 1635 ) erklärte Lud¬
wig , nachdem der Kurfürst von Trier von den Spaniern ge¬
fangen genommen war , Spanien den Krieg und marschierte
nach Flandern , wo er Löwen belagerte .

Soviel zu den ersten zwei Zeilen . Nun zu der erstaun¬
licheren zweiten Hälfte .

Am 30 . Oktober 1632 wurde Henri , zweiter Herzog von
Montmorency , nach einer offenen Rebellion gegen Lud¬
wig , in Toulouse enthauptet . Während des Gerichtsvet -
fahreus war er int neuer bauten Gefängnis des Rathauses
untcrgebracht . Als Konzession an seinen hohen Rang fand
die Hinrichtung nicht öffentlich , sondern im Hof dieses Ge¬
fängnisses statt .

Aber das ist noch nicht alles .
Diese „ Quatrains " des Nostradamus wimmeln von

Wortspielen , Anagrammen und versteckten Andeutungen .
So auch hier . Der Ausdruck „ der « peyne

"
( lateinisch : clara

poeuaj bedeutet eine öffentliche oder feierliche Bestrafung .
Auf Montmorencys Hinrichtung angewandt , hat er aber
eine zweite , fast fürchterliche Bedeutung . Als erste Kon¬

zession an seinen Nana wurde die Hinrichtung privat , nicht
öffentlich vollzogen . Als zweite Konzession wurde er nicht
erhängt , sondern enthauptet . Vollzogen wurde di « Hinrich¬
tung nicht vom Henker von Paris , sondern von einem durch
das Los gewählten Soldaten . Dieser einfache , zufällig zum
Henker erwählte Soldat hieß mit Namen Clerepeyne .

Das Faktum ist von mehreren zeitgenössischen Autori¬
täten bezeugt .

Es fällt nicht ganz leicht , dieser schon fast diabolisch
genauen Prophezeiung gegenüber das Wort „ Zufall " aus¬
zusprechen . Dennoch hat man es getan . Man hat sogar die
„ Chance " dieses „ Zufalls " ausgerechnet — sie beträgt etwa
1 :30 000 000 . Ich mutz aber sagen , daß diese Wegerklä¬
rung als „ Zufall " einen weit unerträglicheren Gehirndruck
erzeugt als der Fall selber . Unerträglich sind aber auch die
mystischen Geschäftsleute , die aus der Angst der Menschheit
von der Zukunft ihren Profit herausschlagen . Wie wehrt
sich der starke Intellekt gegen die Groschenpropheten ? Durch
Gelächter , durch Satire . Also z . B . folgendermaßen :

Zu Jonathan Swifts Zeit blühte in London das tbc -
fchäft eines gewissen Mr . Partidge , der uni Neujahr
jeden Jahres einen Kalender herausgab , in dem mög¬
lichst unbestimmt und nebelhaft allerhand große Ereignisse
des kommenden Jahres prophezeit wurden . Der Kalender
wurde von allen Menschen gekauft . So auch zu Neujahr
1709 . Swift gab nun zur selben Zeit eine Konkurrenz -
Prophezeiung heraus , in der er sich geringschätzig über die
Unbestimmtheit und Nebelhaftigkeit von Partridges Vor¬
aussagen äußerte und ihnen feine eigenen entgegensetzte .
Diese Konkurrenzprophezeiungen waren gar nicht nebelhaft ,
sondern von einer herzerfreuenden Bestimmtheit und Prä -

San , etwa : „ Am 5 . Juli 1709 wird vormittags eine
lacht zwischen Engländern und Franzosen bei Tournai

geschlagen werden , wobei General Wathsield sein linkes
Bein und seine Nase verliert . . ." Und als Clou : „ Am
29 . März dieses Jahres wird um 11 Uhr abends bet Kalen -
dermacher Mr . Partridge sterben ." Knapp und bestimmt .
Wütend wartete Partridge ( und neugierig das ganz « Ptt -
blikum ) auf den 29 . März . Kaurn war Partridge am 29 .

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a Stoss Nacht ., Taunusstraße 2
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